
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Nachrichten für Stadt und Land. 1866-1938
61 (1927)

155 (12.6.1927)

urn:nbn:de:gbv:45:1-745996

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-745996


S1« zelprei « 10 PfgNachrichten ' erscheinen
auch an den Sonntage » ,

ü!?— dellelle »et alle » Poii-züan
«niiatten . in Oldenburg in ker
«eilvittslielle. Beter lir . '.' 8.

ugsvrets ebne ittefteü-
,cld tllr den Monat Juni

2.25 Goldmark.

aern <pre » antchlllsse : Schrtftli:
Lr lllU. Geich stelle Nr . 46 u . 47
von» : Lid . Spar - » Letbvank.
Loftscheckk . : Hannover 22 301.

Nachrichlm
Anzeigen au- Oldenburg
kosten die Zeile 25 Psg aus-
wärtige 35 Psg . Famtlten-
anzetgen 20 Psg . Reklame-

anzetgen 4 .50 Goldmark.

Be» BelrtebSftSrg.. Streik »ilw.
bat der Bezteder keinerlei An¬
spruch aus d . Lteserung d . Ztg.
od . Rückzahl . d . Bezugspreises.

für Stadt und Land.
Zeitschrift für oldenburgifche Gemeinde» « rd Landes » Interessen.

Nr . 155 Oldenburg, Sonntag » den 12 . Juni 1S27 61 . Jahrgang

Die deutsche Neutralität.
Moskauer Brief.

Die Genfer Ratstagung.
Die Delegation , die Deutschland auf der bevorstehen¬

den Tagung des Lölkerbundsrats in Gens vertreten wird,
ist in ihrer fast schon traditionell gewordenen Zusammen¬
setzung — Außenminister , Staatssekretär der Auswärtigen
Amts, Ministerialdirektor Gaus, der Referent für Völ-
kcrbundsfragen von Bit low und die sachlich notwendi¬
gen Rescrcnlcn — am Freitagabend abgereist , so daß Stre-
fcmann, der , viel in Anspruch genommen , wie er ist , noch
einen kleinen Abstecher zur gestrigen Eröffnung der Frank¬
furter Musikwoche machen konnte, bereits am heutigen
Nachmittag mit den übrigen Genfer Prominenten in Füh¬
lung treten kann. Formell wird sich die Tagung diesmal so
abspiclcn, daß Deutschland als die der letzten Tagung Vor¬
sitzende Macht durch Strcscmann die erste Sitzung eröffnet
und dann den Borsitz an den nächstfolgenden Vertreter , das
ist Mr . E»l> a m b e rl a i n , abgibt . Der deutsche Außen¬
minister wird aber auch innerhalb der Tagesordnung Ge¬
legenheit finden , rhetorisch und politisch hervorzutrctcn , da
ein Punkt , nämlich die Beschwerde der M c m e l l ä n-
dcr gegen die litauische Regierung , die deutschen Inter¬
essen tief berührt und Deutschland sozusagen zum Neben¬
kläger in dieser Angelegenheit macht.

Das Memelland , dessen staatsrechtliche Stellung be¬
kanntlich durch ein vom Völkerbund entworfenes und sank¬
tioniertes Statut geregelt ist , sieht sich schon seit längerer
Zeit durch die litauische Regierung einer Behandlung aus-
gesetzt, die dem Statut in den entscheidenden Punkten wi¬
derspricht, und die zugleich eine Achtungsverletzung gegen
den Völkerbund als Aufsichtsbehörde darstcllt . In einer
ausführlichen Denkschrift, die dem Völkerbünde vorliegt,
sind die einzelnen Punkte namhaft gemacht. So wurde der
Mcmelländischc Landtag , die autonome gesetzgebende Kör¬
perschaft , im vergangenen Januar aufgelöst, ohne daß bis¬
her die statutengemäß innerhalb sechs Wochen vorzuneh-
menden Wahlen stattgesundcn haben . Das durch die Ver¬
fassung den Mcmclländern gar ,-«e Wahlrecht tkt damit
verletzt, ganz abgesehen davon , daß oie litauische Regierung
(Len vorher dieses Wahlrecht aus die im Memelland woh¬
nenden Litauer ausgedehnt hatte . Anstatt des dem Lande
garantierten parlamentarischen Systems führt das Landes-
di siorium seine Geschäfte als Diktatur , die noch durch den
st längerer Zeit verkündeten Kriegszustand verschärft
ivird. Daß alle diese Maßregeln im Grunde gegen den
d .ulschen Charakter des Landes und gegen die an Sprache
Md Titten zäh fcsthaltcnde mcmelländischc Bevölkerung
gerichtet sind, zeigen die Akte der Verletzung der ebenfalls
garantierten kttlturcllcn Autonomie des Landes durch Ent-
lassung deutscher Lehrer und ihre Ersetzung durch Litauer
und die systematische Entdeutschnng der Gerichtsbarkeit
durch Absetzung deutscher Richter.

Obwohl die deutsche Regierung ernsthafte Versuche
gemacht hat , Litauen zu einer Acnderung des politischen und
kulturellen Kurses im Memelland zu bewegen , wofür vor
allem das gegenseitige wirtschaftliche Interesse sprechen
würde , ist dies im Guten nicht gelungen , so daß nun der
Lölkcrbundsrat , wie zu hoffen ist , seine Pflicht zu tun
wissen wird . Tie litauische Regierung wird vermutlich
versuchen , durch einen VertagungSantrag die Angelegen-
heit aus die lange Bank zu schieben, während Deutschland
aus einen Spruch bestehen wird . Die im Rat vertretenen
Mächte werden den Beweis zu liefern haben , ob sic das
Ansehen ihres eigenen Statuts und ihrer eigenen Schöpfung
wahren können oder ob sic auch in dieser Frage , wie bei
iriiberen Anlässen, bei denen es sich um deutsche Rechte han¬
delte , nur Werkzeuge einer aus den Völkerbund projizierten
internationalen Machtlagc sind.

Ta die übrigen Fragen der Tagesordnung Deutschland
dirclt nicht berühren — eine deutsche Lustschiffangclcgen-
beit , die ursprünglich behandelt werden sollte, ist inzwisclzen
durch ein Abkommen erledigt — so fällt auch diesmal das
Politische Hauptinteresse auf die persönlichen Be¬
sprechungen unter den anwesenden leitenden Ministern.
Im Vordergrund sicht natürlich di« Rbeinlandsrage , die in
den letzten Wochen um keinen Schritt vorwärts gekommen
ist . Tie Forderung der Räumung aus Grund des Rcchts-
iitels des Versailler Vertrags wird nicht erhoben werden,
da sich offenbar im Kabinett au» die deutschnationalcn
Mitglieder davo . . überzeugt haben , daß sie Deutschland bei
der herrschenden Stimmung und in der bestehenden inter¬
nationalen Gesamtlage einer diplomatischen Niederlage aus-
setzen würde , die nicht so leicht gut zu macken wäre . Da-
gegen wird die deutsche Vertretung mit allem Nachdruck
die Forderung der Verminderung der Bcsatzungstruppen
erheben, die von Frankreich und England bekanntlich im
Zusammenhang mit der Kontrolle über die Entfestigung
der deutschen Ostgrenze gebracht wird . Diesen Zusammen¬
hang anerkennt der deutsche Standpunkt zwar nickt. Aber
um zu einem Resultat zu kommen, wird man zweifellos
in Genf sich auch über die Modalitäten dieser letzten Kon-
trvllhandlung , die eigentlich eine Bagatelle ist , einigen
müssen.

Der Abreise der deutschen Delegation sind persönliche
Aussprachen StrescmannS mit den dcutscknationalen Füh¬
rern vorauSgegangcn , in denen sich der Außenminister wohl
Gewißheit verschaffen wollte , in welchen Verhandlung «-
grenzen er sich bewegen kann, ohne später durch daS Ka¬
binett desavouiert zu werden und eine innere Krise her-

MoSkau, g. Juni.
Wie ist die Stimmung gegenüber Deutschland? Deutsch¬

land hat doch den Schutz der Interessen der Cowjetangehöri-
gen in England übernommen . Sieht man darin in Moskau
nicht eine Annäherung , die von politischer Bedeutung werden
könnte? So lauten Fragen von Freunden aus Deutschland.
Man kann aus alle diese Fragen nur mit einem schlichten
Nein antworten . Man betrachtet es in den Kreisen des
Kreml als einen großen Dienst, den Deutschland der Sowjet¬
regierung erwiesen hat , indem es den Schutz der Sowjet-
interesscn in England übernahm , aber man sicht auch ein,
daß Deutschland dieses Amt nur dann in einer für die
Sowjets nützlichen Weise ausüben kann, wenn es politisch
die strengste Neutralität wahrt . Neutralität bedeutet nun
freilich nicht stocksteife Interesselosigkeit nach beiden Seiten.
Neutralität muß vielmehr immer daraus bedacht sein, wohl¬
wollende Gerechtigkeit nach beiden Seiten auspuiben , und
das ist es recht eigentlich, was man hier von Deutschland er¬
wartet . Um so mehr erwartet , als man glaubt , daß eine
solck-e Neutralität auch mit den eigenen politischen und wirt¬
schaftlichen Interessen Deutschlands im Einklang stehe . Was
die Sowjctrcgierung will , das hat sie auf der Weltwirt-
schastskonscrenz in Gens gesagt : die Einrichtung von Be¬
ziehungen zwischen der kominunistisch-sowjctistischen und der
kapitalistischen Wirtschastswclt . Daß solche Beziehungen be¬
stehen können , ja , bestehen müssen, das ist bereits durch die
Erfahrung bewiesen . Daß Moskau in Gens noch darüber
hinaus die Anerkennung der kommunistischen Wirtschafts¬
formen verlangte , war eine überflüssige Prestige-
sordcrung. Aus den wirtschaftlichen Beziehungen er¬
gibt sich ja die Anerkennung ganz von selbst . Unter den
Delegierten der Großmächte waren es nur die Deutschen,
die sich in einem bestimmten Sinne für Wirtschaftsbeziehungen
zwischen den Sowjets und dem Kapitalismus aussprachen,
die auch andcutcten , daß der Kommunismus als eine Wirt¬
schaftsform neben dem Kapitalismus bestehen könne, daß
beide sich nicht zu bekämpfen brauchen , wie die zwei Löwen
auf dem Münchner Bilderbogen , die sich gegenseitig bis auf
die Schwänze aussraßen . Tatsächlich ist cs ja so , daß niemals
ein .HsmuS " den anderen vollständig vernichtet, sondern daß
jeder die anderen braucht. Es gibt Kapitalisten , die der

aufzubeschwörcn. Ta alle an der Regierung beteiligten Par-
leien , die Tculschnationalcn vorneweg , an der Haltbarkeit
des Kabinetts interessiert sind, so ist zu erwarten , daß die
Genfer Ergebnisse , auch wenn sie nicht glänzend sein soll-
tcn , die Billigung der Regierung finden werden.

Berlin , 11 . Juni.
Tie gute Nationale Musikausstellung in Frankfurt am

Main wird heute eröffnet . An der Eröffnung der Ausstel¬
lung werden Reichsaußenminister Tr . Stresemann , der bel¬
gische Außenminister van der Velde und der französischeUn-
terrichtSminister teilnehmcn . Reichsaußenminister Tr . Strese¬
mann wird anläßlich der Eröffnung der Ausstellung eine An-
sprach« halten.

Viplomalenbefueke am Huai USrlav.
Fochbei Brian d.

Paris , 11 . Juni.
Die heutige Morgcnpresse beschäftigt sich eingehend mit

den gestrigen diplomatischen Besuchen am Quai d 'Orsay , wo¬
bei sie sich in Kombinattonen über den Verlaus der kommen¬
den Ratstagung in Genf ergeht. So will „Homme Libre"
wissen, daß im Laufe der Unterhaltung zwischen Briand
und dem polnischen Außenminister Zaleski neben der durch
die Ermordung Wojkows in Osteuropa geschaffenen Lage,
insbesondere auch die Frage der Kontrolle der Zerstörung der
Ostbescsttgungen gesprochen worden sei . In diesem Zusam¬
menhang erklärt das Blatt , cs könne nickt anncbmen , daß
Dr . Strcscmann den Irrtum begehen werde , die Fragt der
Ostbescsttgungen mit der Verminderung der Rhcinlandtrup-
pen zu verquicken. Daneben habe Zaleski auch die Sprache
aus die Klagen Deutschlands gegen Litauen gebracht. Polen
sei zwar nicht offiziell an der Angelegenheit interessiert, aber
es müsse an allem Anteil nehmen, was das baltische Statut
anlange . Warschau könne nicht gleichgültig Zusehen , daß
Litauen sich völlig in Deutschlands Hand begebe.

Der „Matin" teilt mit , daß im Lause des gestrigen
Nachmittags Briand auch eine längere Unterredung mit
Marsckall Fock hatte , in der insbesondere die Fragen der
deutschen Ostbescsttgungen und der militärischen Lage Frank¬
reichs im Rheinland besprochen wurden.

*
Helsingfor « , 1l . Juni.

Da« Moskauer Blutbad hat in der finnländischen Lrf-
srntlichkcit den größten Abscheu erreg«, zumal der erschossene
Oberleutnant Elvengren Finne war , der in weiten finiriän-
dischen Kreisen von früher bekannt ist.

Ueberzeugung sind, daß die ganz große Stunde des Kapita¬
lismus erst dann kommen werde — wenn er den Sozialis¬
mus finanziert . Das soll heißen : wenn er zu der Erkenntnis
kommt, daß der Proletarier nicht endprolerarisiert , sondern
cntprolctarisicrt werden muß durch Hebung seiner Konsum
kraft in quantitativer und vor allem auch in qualitativer
Richtung , und daß das nur mit Hilfe des Kapitalismus ge
schehen kann. Allerdings auch mit seiner Hilse geschehen
muß , wenn der Kapitalismus nicht selbst den Ast absägen
will , aus dem er sitzt, und von dem er Früchte pflückt . Solche
Gedanken schweben Moskau ja bei seiner » onzcssionspolitik
vor . Offen darf es sie nicht aussprcchcn , weil ja stets aus
innerpolitischen Gründen die Fiktion des unbedingt kom¬
munistischen Wirtschastsgcbildcs gewahrt werden muß.

Seitdem die Sowjctgesetzgcbung das Privatcrbrecht wie¬
der cingcführt hat , auch das Privateigentum — wenn auch
unter anderem Namen — in großem Umfang wieder aner¬
kennt, den Privathandel so weit zuläßt , daß er dem Staats-
Handel z . B . im Getreidegeschätt einen prcisbildenden Wett¬
bewerb macht — so ist vom richtigen Kommunismus im
Grunde nichts übrig geblieben als eine stärkere den Erwerbs¬
tätigen günstige Sozialtcndenz . Derselben Tendenz aber fol¬
gen auch in den „kapitalistischen" Ländern die Gesetzgebungen,
wenn auch etwas langsamer , so daß tatsächlich die Ausglei¬
chung der Arbeitsvcrhältnisse in kommunistischen und kapita¬
listischen Ländern ein gemeinsames Zukunftsziel ist.

Ter Kreml darf diese Tinge nickt sagen. Er muß den
Mund ' immer voll Wcltrevolution und Kommunismus neh¬
men. Er ist der Gefangene seiner wellrevolutionären Phra-
sen-Jdcologie . Man hat aber Vertrauen zu Deutschland, es
werde der westlichen Welt die kapitalistisch-kommunistische
Synthese , die nun einmal in dieser Welt der Widersprüche
den vielgeschmähten und doch so unentbehrlichen „faulen
Kompromiß " darstellt — den Kompromiß , der die Welt in
ihren Angeln hält — darlegen können. Deutschlands Neu¬
tralität hat nur dann Sinn und Wert für Deutschland, die
Sowjets und die außersowjetliche Welt , wenn sie zum
Brückenschlägen benutzt wird . Materielle Vermittlung zwi¬
schen Geistcsweltcn , die sich bekämpfen und die doch aus ein¬
ander angewiesen sind in wirtschaftlichen Dingen , ist noch
weit notwendiger als der Bau von Flugzeugen.

Die engsMeke Presse ru
äen stlassenkinviekrungeri.

London , 11 . Juni.
4. er Entrüstungssturm über die neuerlichen Masscn-

binrichtungcn in Sowjctrußland kommt sehr deutlich in den
Berichten zum Ausdruck, die die heutige Morgcnpresse aus
allen Teilen der Welt veröffentlicht . Besonderes Gewicht
wird dabei aus den Widerhall in Deutschland
gelegt, und die Blätter geben wörtliche Auszüge der Ber¬
liner Presse wieder.

Von den hiesigen Blättern gehen die „Times " in einem
Leitartikel auf die terroristischen Methoden des Sowjct-
rcgimes ein , wobei sie seststcllen , daß die Tschcka auch nach
dem Tode Tshiershishinskis ihre blutige Arbeit fortsctzte.
Tie Methoden der Tschcka seien nie abgcstcllt worden , son¬
dern nur während der letzten Jahre , als die Sowjctrcgic-
rung sich um die Wiederherstellung der internationalen Be¬
ziehungen bemühte , manchmal etwas gemildert worden . Die
einzige Erklärung für den blutigen Akt könne man darin
sehen, daß die Sowjetbehörden infolge der Mißerfolge ihrer
außenpolitischen Bestrebungen von einer Panik er¬
griffen seien. Aber mit diesen blutigen Methoden könne
die schwindende Autorität der Macht Lenins nicht wieder
ersetzt werden . Die für d »c blutige Tat verantwortlichen
Männer seien selbst ein Lpser des Terrors . Ter Moskauer
Massenmord sei ein deutlicher Beweis dafür , daß Rykow,
Stellin und Bucharin selbst den Abgrund fürchtete» , in den
sie ihre Toten hineinzögcn . Ter „Tailv Telegraph " meint,
daß kaum ein Zweifel darüber bestehen könne, daß der neue
große Terror eine Art Selbstverteidigung darstcllc. Ter
Haß gegen die kommunistischeGewaltherrschaft sei in Sow-
jetrußland ein bedeutender Faktor , dem die Bolschewisten
mit blutigem Terror zu begegnen suchten. Auch die übrigen
Blätter geben im wesentlichen der gleichen Ansicht Ausdruck.
Tie „Tailv News " weisen in diesem Zusammenhang daraus
hin , daß die Schlagkraft der Roten Armee in Wirklichkeit
nur gering sei.

*
Tie zweite Sowjetnote an Polen.

Riga . 11 . Juni.
(Drahtloser Eigenbertckt .Z

AuS Moskau wird gemeldet, daß der Rat der Volks¬
kommissare die zweite Note an Polen beraten hat ; endgül¬
tige Beschlüsse sind noch nickt gefaßt worden . ES beißt , daß
die Rote , wenn nickt einen ultimativen Charakter trage,
immerhin in dem scharfen Ton gehalten werden soll.

Hierzu 3 Beilage»
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Eine Minute allein mit der Mutter.
Ch«« berttns stärkste Nervenprobe.

Der Kampf gegen das Privatkapital beginnt wieder.
Riga , ll . Juni.

(Drahtloser Eigenbericht .)
Lut Moskau wird geuieldet, daß die Bekämpfung des

Pndatlapitalt in der Sowjet Unron nn Zusammenhang mtt
den lepttN Creignisien wieder stark zuuebine. In Zentral¬
rußland sind über Zttttü Privatuntcriicdmnngen geschlossen
worden , hiervon allein im Gouvernement Tula über 8«ll>.
Tie Sisenbabnverwallungen sind angewiesen worden , Pri-
vatsacben nicht zu besördrr« . Lus den Börse » , wo bat Pr,,
vatkapital noch vertreten ist, sollen die Bertrctcr des Privat
kapital- gleichfalls anSgeschloffen werden.

*
Weitere Hinrichtungen.

Liga , ll . Juni.
«Drahtloser Eigenbericht .)

Lus Mockau wird gemeldet : In Swerdlovsk kJ der
frühere Offizier Obuckow erschossen worden . Obucha» wnede
zur Last gelegt, dass er zahlreiche Lomuiunisien verraten
habe . Besonders schwierig ist dir Lag« in Grnsien , wo die
G. P . U . sehr schar , »orgrtzt.

*
Englische Kriegsschiffe in Gdingen.

Gdingen , ll . Juni.
( Drahtloser Eigenbericht .)

Heule früh traf vier ein englisches Flottengeschwader
«in . Die englischen Gäste wurden im Namen des polnischen
Flottcnkommandos von einem Marineoffizier begrüßt . —
Einige englische Marineoffiziere begaben sich aus Einladung
des Marschalls Pilsuvski nach Warschau. Ei « anderer Teil
der englischen Marineossizier « wird sich nach Danzig be-
geben, um den offiziellen » reisen Danzig » ihre Aufwartung
zu machen.

Vle V«rki »ntNung«n rwitck «« storä - ««N

London , ll . Juni.
Nach Meldungen aus Schanghai wird dort nunmehr

der Text der Note verössentticht. die der Außenminister der
Nankingregierung an den britischen Gesandten wegen der
Ueberfliegung chinesischen Gebietes durch britisch« Klugzeugt
gerichtet hat und in der die Einstellung dieser Kluge ge¬
fordert wird . Wie weiter gemeldet wird , soll die Hankauer
Regierung sich nunmehr entschlossen haben , mit Borodin
und anderen Russen zu brechen. Die studentischen Organs-
sattonen haben sür Sonntag Protestkundgebungen g^gen die
Landung japanischer Truppen in Tsingtau angrsetzt.

Ueber die Verhandlungen zwecks einer Verständigung
zwischen Nord - und Südchina wissen di« Blätter zu be-
richten, daß General ?) e n g , der die Rolle eines Vermitt¬
ler - spiele, von Tschangtsolin u . a . die Auflösung der
Nordormee und deren Umwandlung in eine revolutionäre
Volksarmee vorgeschlagcn habe . Dafür soll Tscbangsolin
die Stellung eines Oberbefehlshabers der revolutionären
Armee mit dem Sitz in Peking und die BesehlSgcwalt in
Rordchina und der Mandschurei behalten . Tschangtsolin
soll sich diesen Bedingungen gegenüber sehr abgeneigt ver¬
halten , da ihre Maßnahme seine Degradierung zu einer
untergeordneten Stellung bedeuten würde.

Di« Universität Wien geschlossen.
Wie die Abendblätter aus Wien melden, hat der Wiener

Ui .versiläisdirektor wegen einiger Zusammenstöße zwischen den
nationalen und lozialistjschenStudenten die Hochschule vis aus
wetteres geschloffen,

Sech - Personen erschlagen.
Wie die Abendblätter aus Leningrad meldrn, stürzten in

der Isaak Kathedrale »ivei große Marmorplatten aus eine tom-
munistisch« Touristengrupp«, die sich da- in « in proletarif'ches
Museum umgcwandelte Gotteshaus anscben wollten. Sech-
Personen wurden von den Steinplatten getötet, vier an¬
der» schwer verletz «.

Shamberlins ftSris »« Nervenprovek « er kann etwa» da¬
von wissen ! « er kan » auch nur abnen. w«lcher « ugendlick tn
den Slundei» rasender Nrrvcnstürm« «ege« diese » Menschen
aus Atumtiitui» und Siadl zwischen Raosevelt Fietd nndTem-
pelhoser Feld der Stipftl der Belastung wart!

O. man kann es wissen ' Man wetß es, wenn man Cdam-
vcritn tn dem Augendttck . in der Minute sav , t» der er mit
seiner Mutter sprach.

Noch Hainen t» seinen Obren die Brgeisterungsausbriiche
der Hunderttauftnde ! Noch stimincrtcn vor seinen Augen di«
Genauer der Masse » , das weile grün « Feld , da« sich mtt Tau¬
senden nnd « vertausenden stillte , die wie ausgeltste Schützen-
schwtr» , » hinter seinem Anio versagten. Schon glaudt « er die
erste Minuie der Ruh« und Ciitipannnng gesunden zu baden,
als er neben setuem Begleiter Levin und seine « Bvtschastrr
Schurmann tn der Grpäckballe der Siughascngrsellschasi wie¬
der einmal s»«« n durste.

Da spannen sich seine Züge ! Erschlaffen svsort wieder!
Heiße, perlend« Ritte eine- Scvlvächeansall - wogt «der sein
talienloses, strenges, gemeißeltes Antlitz. Wa« lagt dieser
Alaun da vor i »mt Was soll sryt geschehen k Hat rr recht
gevönt

Wirklich ! Mertel von der Lusibansa beugt sich zu tdm
und erzähl» tvm zwei - , dreimal tn leiner Muttersprache: . Sie
tverden in ganz kurzer Zeit mtt Idrrr Mutter sprechen können!
Dt« Verbindung mit Omaba muß tm nächsten Augenblick er¬
reicht sein ! Sie baden eine Minute Zeit!

Chamderlin erhebt sich . Mit schwankenden Knien! Gibt
sich einen Ruck. Tie ungeheure Erregung , die er zu meistern
sucht , flutet durch dt « bove wette Halle.

Minister schleichen auf Zedensptvcn binauS ! Alle - bcgreist:
Dirk « bctltg» Minute darf nicht gestört werden! Schnpoossi-
»tere mahnen mit AlSftertönen. mtt andeutenden Gesten um
Ruh« . Chambertin . Lrvi» und Ssurman werden von dem
Kabetbeamre» in einen Settenraum geführt. Vom Passage¬
raum . drm Raum letzter Arngsie vor dem Entschluß der
Buchung sür eine Luftfahrt , soll Cbamderttn sprechen.

Dieser Raum der Sengst« scheint zu staunen, zu lachen,
daß er die Angst eine« Fliegers kr,inen lernt ! Und dr- Flie¬
gers , der dt « kühnste Fahrt , das unervörtefte Wagnis überwun¬
den hat ! TeS Flieger« , der vertrauensvoll nicht nur kür sich,
sondern noch sür einen anderen Menschen die Verantwortungeines vvantaftisch scheinenden Wagnisse« aus sich nahm.

Idin Wae es nicht vbantastisch! Se glaubt an seine » Berusund seine Maschine. Aber jetzt siebt dieser Mensch unserer Zelt,der tn dt « Gegenwart mit wuchtigem Ruck etn Stück Zukunft
btneingerissen hat, ein wenig nngläudtg aus . Zum erstenmal
besangen, zum erstenmal unbestimmt, beinahe hilft»«.Wiek « u- vielem Tischoörer will man tvm. der über
den Ozean flog , mit Sekundenschnelledie Stimme seiner Mut-
ter ans Odr dringen?

Evamvcrttn setzt sich .' Lauscht ! Noch bat er sich nicht ge-saßt. Sein Auge irrt umher! Starrt eutgelstrrt auf eine»
Strauß blasser , rokagesprenkclterNelken.

Die armen Nelken ! Mit einem Ruck lassen sie die Köpschendüngen. Eisern , krampfdurchschtttteribat der Mann zugepackt.Chambertin hört ! Jetzt Ist seber Nerv gespannt!Ta ruft doch jemand : Havov. »ter «st Omaha ! « der tetneMutter ist e» nicht!
Chambertin « Züge cmsvannen sich ! Werden ganz weich!Tie Lippen kräuseln sich zum Versuch , rin Wort zu bilden!
Chambertin sieht setzt aus . wie — nun Ich sag '- : es gibtkeinen andern , Vergleich! — wie rin Schüler, «in « vmnasiaftG«n, « ein, ganz belchetden , ganz ariig ! (Ter hat doch nichtden Ozean gestürmt? ! » '
Set « Obe bat die Stimme der Mutter autgefangenl Sr

ist ganz versunken. Antworte« froh und doch leis « : . Ich binscvr glücklich, Mutter . Ich habe in diesem Augenblick etn« de-gelsierte Begrüßung gehabt. Ich bin to überrascht! Di« Men-
schen sind so sebr gut , u mir ! ' Tie Mutter hat noch einmalda« Wort ! Cbamberlin stammelt als Antwort : . Ich wetß noch
nickst , wann ich wtederkom-ne. Stn paar Tage muß «» nochbter bleiben. Ich kabele Ttr recht,ritt, ! Auf Wiedersehen,Mutter !"

Da« ruft cr zuletzt mtt bebender, gettetgcrter Sltmmr.Schurmau »ttnuit tvm mir zarirr Grwatt den vörer ad.Zu spät. Er kan » der Mutier nicht mehr seinen Glückwunsch
«»»sprechen . Seine Stimme schwingt sich nicht anf dem Rücken

tzer elrftrischen Wellen na» seine « Heimatland« zu der glück¬
lichsten Mutter seiner Heimat

vielleicht da « der eleklrtsche Funke noch ein paar Fetzen
tzer an dt « Fenster prasselnden Hochruse »liigcrlsscn, die i» dem« ugeudltck einsetzlen . als Cvamberltn den Hörer abgad.

Vielleicht hält Cdambrrlin aber auch den Rekord, der erste
Frrnlprechgap zu sei » , der seine Stimm « von Teutlchland üder
de» Ozean tckiickle . Seine Mutter jedenfalls hätt dielen Rekord
von der Seile des Ozeans »er nach Teutlchland, von der Idr
Sohn den lüvnsien Luslrttt über Meer und durch Silin » , „ach
Deutschland gesunden har.

Etzamberli» ist noch mlnutrnlang ohne Fassung. Man
» ßt ihm Zelt, ssch zu finden

Langsam, ruckweise gewinn« er sich zurück . Ist wieder
Manu und HiimiielSstürmer. Immer noch lies vcwcg ». Laut,
er doch säst seinen Weg , Io daß Levin und Scliurnian ilin,
zunächst kaum folgen können. Ist wieder ganz Energie. Vcr-
medrle Energie . Ganz sorgenlos. Ganz Irrt . Geläutert. Un
erhört gestärkt.

Waren es nur die Sltininen von Mutter und Sohn , die
sich aus de » elektrischen Wellen Uder Länder und Meere schwan
gen. fanden, umschmeichelten und st« küßten k

Stärker als das Wort, verlangender, vasttger und beißei
sind dt« ungellärten Geheimnisse der Tinge , dt « wir Geluhlc
nennen. Wer dielen Menschen mit den erstickenden Nelken in
der einen, dem Hörer tn drr anderen Hand sab . der bcgriss.
daß der Gedanlrnaustansch zwilchen Mutter und Sodn t»
diese« « ugendltck mehr vmlaßt«. at« t« de« v- rdaren Worten
lag. al» in dieser «inen kostbaren « inui» Sprachig»,» gesorn»
werden können.

Als Chamverlin wieder in di« Haie trat , machte er den
Eindruck eine« Manne«, der nicht « ine Minute gehört und
gesprochen hat . sondern eines Menlchen, drr eine sehr lange
und sehr srohe Nnterredung gehabt hat Noch stand er tn
ihrem Bann ; noch südlten die armen Nellen die Wucht seine«
Trifte « . Er prrßi« sie eng an st« , « der dann . . dann
durfte» si « langsam, wie er. wtrdrr Lnft schöpft » und wieder
leben.

Franz vehnhoss.

Sin dritter Ozeanftug?
Wie au« Nrwvork gemeldet wird , beabsichtigt L- r Flieger

Bhrd. >„ der nächsten Woche mit seinem Riesenslug-.eug „Miß
Amerika"

, von Newyork nach Pari « zu slirgrn , sich nur 12 Siun-
den in Pari - auszuhallen, um dann wieder nach Nrwvork zu-
rückzusliegen . Vvrd will drei Personen mttnehmen, darum»
den bekannten Flieger Brrtacofta.

Notlandung im Vachsenwald.
DaS Flugzeug „D LtzS" mußte , von Berlin unterwegs,

bei Schwarzenbek üder dem Sachsenwald lvege» Motor-
schaden- notlanden . Da sich kein geeigneter Landungsplatz
bot, blieb dem Klugzeugsührer nichts wette « übrig , als die
Maschine auf di« Bäum « zu setzen . Die Landung ging »er-
hälrniSmäßig glimpsltch vonslatten . Ti « Insassen de«
Flugzeuge - kamen mit de« Schrecken davon . Die Maschine
wurde an den Flächen beschädigt.

De« Schlachtkreuzer„Moltte- gehoben.
Der bei Scapa Flow gesunkene NOV0 Tonnen große

deuische Schlachtkreuzer„Mottle " konnte gehoben und in solch«
La, « gebrach « werde» , daß er nach dem Abbruch»»« geschasst
werdeu kann. Tie mit den Hebung«arb« iien berraule Kirn»
erklärt, daß di« „Mottle" si»s größte Schiss ist» das jemals ge¬
hoben worden sei.

Etn schweres AutomobUnntzlück bet Verden.
Am Bahnübergang det dem Tors« Eltze wurde gestern

Vormittag etn Omnlbns , ttr dem sich » reinliche uandwirie
von einer Brsichtigungssabrt nach Haus« begeben wollten, von
einer Kleintzabnlokomotiv« ersaßt. Eine Person wurde gelö¬tet , mehrere ander« mehr oder weniger verirtzi.

e» liz « i » « » Ich. «« -»»»ril -chtzr . 0 » » r » d « » III « Ntr hnitNrk »« « lkrid r» tk« . fl» »I, r .u» N « » I « ,, . fS, »«, N»««,^ « «u » . r, «s». »eila, »»« « . « ch- ift« Ott«»»»,-.

Der böse Blick.
Ein Reiscabeiucuer.

Wissen Sie , was der „Getiatorc " »stk — So nennen
sie im Lande des Tuce jemanden , dem der „böse Blick " an¬
hastet . — Wochenlang Hab ' ich mich nun in Italien ausge-
halten , vbne daß einer des Schlages mir Übeln Weg ge¬
kommen wäre . Und vorgestern , in Stettin — in Stettrn
auSgcrcchnct! — muß ich Zeuge sein bei folgender ErcigniS-
kettc:

Kette ? — Nein , Kette nicht. Tic Verbindung von Ket¬
tengliedern untereinander ist doch wodl logischer Natur , nicht
wahr ? Sie ist zweckvoll , nüchtern vernünstrg . Kette also
nicht. Ein Kreuzworträtsel , eher , von vrrigniStrilrn . Sie
znsammensetzen, ihnen auch nur die leiseste Spur von Sin»
und Verstand zu geben, vermag ich nicht. Vielleicht können
Si « cs, der Sie dies lesen. Soscrn Sie , wat unwahrschein-
lieh ist , Neapolitaner sind, werden Sic sich freilich um Sinn
und Verstand dicscr Angelegenheit den Kops nicht lange
zerbrechen. Sie werden einfach den Daumen der Unten
Hand zwischen den dritten un» vierten Kmger klemmen:
L prorato.

Ich Hab « vorgestern in diesem besagten Stettin vor einer
überaus zahlreichen Versammlung gestand«» und einen Vor¬
trag gehalten . Sehr müde geh' ich abends um neun ins
Hotel und lasse mir im Spcisesaal ein Abendbrot servieren.
Ich habe di« Ecke gewählt , wo vor mir , schön gegen die
braune Holztäfelung adgcftellt, «,ne gute Kopie von einem
veurtianischen Männerporträt bängt , von einem Lorenz»
Lotto . Da sitz ' ich allein sür mich , rauche nach dem Abend¬
essen , dettachte das etwas leberlcidendr rssesich« jcnrS Bene-
ttanrrs und südlr um mich , still, zwrckvoll , sicher , da - Leben
und Treiben einer kultivierten Gaststätte . Aus dem dicken,
warmen Teppich eilen lautlos , in beständiger Bewegung,
dr« Kellner an mir vorüber.

Indem ich an etwas denke , daS ich sogleich im Schreib¬
zimmer noch aussctzcn will , werde ich ein Gcsübl gewahr.
Es , st eine Art von Angst. Im Vortsirm , welcher „Enge"
bedeutet . SS kommt mir von links , dieses Gefühl , und es
ist immerhin nicht schwach grnug , als daß man ibm nicht
» in« gewiss« Beachtung schenken müßte Im Ausblicken sehe
ich «inen Fünfziger von mittlerer Gestalt langsam au mir
porbeigeden . E« fällt rigrntlnh nichts an thm auf , durchaus
nichts. Weber drr «ormal gebaute Pscfsee und Salz-
Lnzug , noch bas Trftdrc - Vinokel im braunen Ledergr-
tzängr. Noch , al- « e jetzt . Gesicht zum Saal und als» auch
»q mir gewandt , mrtgr dem Bildnis dss leherleidenden Ve-

netianerS Platz nimmt , irgend etwas , das der Erwähnungwert wäre . Es bleibt der einem Gefühl , und da- ist das
Ganze . Das Gesicht , rotbraun , ist bartlos und gar nicht,was man so nennt : dämonisch. Sr scheint ein Gutsbesitzer,
vielleicht ehemaliger Offizier . Besondere Kennzeichen: keine.
Seine Anordnungen , als cr sic jetzt »ach der Karte einem
Kellner erteilt , sind kurz , leise, nicht sonderlich inleressicrt.
Sein « ganze Seele scheint bei dem Glase zu se,n , daS er aus
dcm Etui nimmt . Er schraubt daran , dreht , blickt allerdings
schief von unten einmal durch den Saal , schraubt jedochimmer wriftr und bedient sich einer kleinen Klemmzangr,
da an dem Gewinde irgend etwa « nicht tn Ordnung zu sei«
scheint. Daß er den Atem beengt , bemerke offenbar ich allein.
Und ich, so viel kann ich mir selber zusaiiinici,reimen , bin er¬
müdet von der Anstrengung der Vortrags in diesem Riese«,
saal da soeben. Geben wir , sage ich — im Plural der Maje¬
stät —, wie man so in der Müdigkeit vor sich hinspricht.

Hier , »ndem sie mit den Blicken die Tische obsucht, kommt
di« ältere Dame . Sie sucht daS junge Ehepaar , ihre Kinder,
mit denrn ich sie beute gemeinsam beim Krühstück sah . Der
Mann aq, Ecktisch blickt , ohne den Kops von diesem über¬
drehten Gewinde zu Heden , »ou drr Seit « flüchtig hinüber.Woraus die alte Tam «, schwer. Prächtig — so recht , Wa¬
rna», tu den Romanen nennt : ein« imposant « Matrone —,in Seide , altmodisch« Brillantuadel tu den Weißen Haar-
puffert, sich in« Kleid tritt , strauchelt — ehe jemand zusprin-
gen kann, fäll«. Tas Lorgnon zerbricht, zcrbiegt , zerreißt.(ES sah nachher aus . als habe es unterm Auto gelegen) .
Der Brillant schießt ibr vom Kops wir « ine Sternschnuppe
und in den Spucknaps. wie ich bemerke. Mau eilt herbei,
der Ober bekommt sicn wieder doch und aus die Beine , man
sucht und findet : a ) die Trümmer de » Lorgnons , b) den
Brillanten . Ti « Spitzenbesätze des schwarze« Kleides hän¬
gen ,hr tn gehen um di« Knie«, deren eines st« sich offenbar
verstaucht »der sonstwie verletz« bat . denn st« kann, als sie
verwirrt daponhinkt , ein kleine« Lechzen nicht untrrdrücken.

Der Mann in drr Ecke brackitet alle- nicht sonderlich.
Er dreh« an seinem Glase . Ich möchte ergenttich bezahlen
und geben, bleib« aber.

Und bin somit unmittelbar daraus Zeug « , wie b« r
Hotelbov mit den Berliner Lbrndzrttungrn durch den Saal
kommt. Zwei Schritte vor jenem Ecktisch fährt er zusam-
men. Er wendet sich sinnloserweise einer — nicht einmal
erleuchteten — Kabine links zu , in der niemand sitzt . Sc
macht kehrt, und an einer ganz anderen Stelle als soeben
dt« « ttr Tam « , aus tepptchlosem Boden , stolpert rr prompt,
versucht, da« Gleichgewicht zu halten , «s geltnIt incht, er

setzt sich hart hin , und die Abendzeitungen rauschen ihm wie
ein VoU Schwäne übern Kops.

Bor Schreck wird er bis in seine roten Jungenodren
schneeweiß. Ter Ober runzelt raupenartige schwarze Brauen,
der Junge rafft mühsam srtn « Zeitungen zusammen und
ordnet sie im dunkle» Nebenzimmer , bei unterdrückter , schar¬
fer Schelte de - Gewaltigen . Ter Mann am Ecktisch nimmt
kaum Notiz , aber ich fühle seine Gegenwart . St « beginnt,
mich zu beklemmen. Ich werde zahlen und gehen.

Gleich daraus kommt jener Ober , um eigenhändig einen
alten Herrn zwei Tische weiter zu bedienen . Sr bring « aus
großer , schimmernder Platte Hummer sür mehrere Per¬
sonen . Ta - schöne Stilledrn steht hochrot gegen die braune
Holztäfelung der Wände . Zu Hälften aufgeschlagcn, zeigen
die Leider ihr lruchftndwrißr - Fleisch, dazwischen funkelt
da- Katsrrzinn der Geräte , da- Grün von Salat , das Geld
der Mavonnaise — und mtt all diesem, deranschwevend,
lächelnd, — torkelt m« ,n Ober , al« bekomme er von dinicn
einen Stoß tn dt« Kniekehlen . . . . torkelt, sage ich, will aus
zugleich lächerliche und atemraudend « Weise sesten Stand
erringe « . Da « tadlett gleitet , gleitet , gleitet tdm von der
gespreizten Hand htuteu über dir recht « Schulter un—aus—
halt — sam ; er verzweifelt , stößt es noch einmal >n der L«st
doch wie einen Fauftdall . gibt es aus. strauchelt, fäll«, schlägt
vornüber hin , daß die Platten drüben aus der Anrickic
tanzen . Dl « Halden Huuimrrleiber rollen übern Teppich wie
lebendig . Es rumpelt , klirrt , funkelt, raffelt um diefen gal— Ich sage nicht- über di« Wirkung drr Mavonnaise anl
dr« gutsitzenden Frack.

Drr Mann m drr Eck« schraubt an seinrm Glase . Ein¬
mal znckt etn schiefer — übrigen - nicht bö- artiger — Strobl
nach dem Bild « der Zerschmetterung . Nein , bö- artig nick«,
obwohl —. Jedenfalls , die- stand sest, war drr Mann
nicht verwundert . Sr lanntr dergleichen. Vielleicht — wer
weiß ? — erwartete rr dergleichen. In » Zurückzucken trat
drr Strahl auch meine Ecke, unsicher , wir fragend — etwa«
ausdruckslos.

Ehr ich m,r Lrm « und Beine breche , — nicht wahr ? —
lege ich den mutmaßlichen Betrag sür das Ldeudesscn aus
den tisch , fasse fest , sehr sest meinen Stock, schleiche vorsichtig,
sehr vorsichtig daran hinan « .

Lu - grrechnet nach Stettin muß man kommen, um der¬
gleichen zu erleben . Und war zuvor » ochenlang in Italien
Wissen Oft . was brr Senator « istk Ich weiß r« jetzt . Wo¬
mit ich noch nu'-tt gesagt habe , tzaß ich es verstehe.

« tttot- sft



Zur AuSsüllung der

» OWSllem - SlMMM
v,n ich , jedrsmai von ü Ubr nachiniiiagS
an, am:
-hinwoch , dem » M . I» Hinrich" tslautzens A- iN- vuU« in Nniiei.
--onncisiag . d . lv. d . M .. in Wwe . Mar-" lens Wirtichast in 'Botel.
a,c«lag . dem l7. d. » 1., in G. NasperS

Winsvaus in Boroeck.
^ onnavend. dem 18. d . M . in <9 . Mül-" ,ers Wirtshaus in Grstlede.
Äoniag. dem ust . d . M ., t » H e t n r . Bre¬

mers Wirtshaus in Ncuentruge.
-eicnslag, dem .'1, d . M .. in Bölling-" Wirtshaus in Mollberg,
züittwocv , dem 22. d . M . , in H « nr . Ian -

ßen» Wirtshaus in Hollen.
Bonners lag , dein 23 . » . Di .. in Witwe" « nutze » S Wtri «dauS i » Lehe,
» rciiag, dem 24. d . M . . in A u g . <8 arm -

Winsbaus in Wemkendors.
Sonnabend, dem 2ö . d . M ., in Ei . Qelt-

j e n S WtrtStzaUS in Neide»
.'Ule Sleuerzettel lind mtltudrtnaen

« utt . « eukeu , Wiefelstede.

Zwangsversteigerung
Am Dlrasiag . de« 14 d. nachin.

gen im Aukt .-Lokal d«4 AmiS-. . gegen4 Udr, gelangen im Aukt .-Lokal des '
- eri -v!s , Vieri -, öllenil . melstbietend
Barzahlung zur Berstelgerung:

i 1 BüteN, 2. I Nähmaschine, I Laden-
ireien. 3. 1 Damensadrrad . 4. l Nävma-
«cvtne . 1 Plüschgarniiur . 9. 2 Damen-
favrrSder, i Vertiko, I Sosa , 2 ar . Sei-
>el . V- i grauer Sommeranzug . >. 1 Kla¬
vier. 6. 3 Regal«, 3 Stück Sardinen , 9- 1

Zchreibtfsch . 10- I LadenkoniroUkasse.Ich.!
l? r>

Rähmaschtne, I gluraarderob «, 1
ichretdttl» . 1 « arenschrank, 11. 1 Dlsch-
rhovelbank, 12. 1 Schreibtisch, 13. 1 2t.

» leidersedrauk, I « . 1 Spiegel m . Konsole,
IS. 1 TamcniiDretblis» , 16. 1 Schweisz-
apparat n>. S Brennern . 17. I Spiegel m.
Konsole . 18 . 2 roilettenspteaei . 19 . 1
Standuhr . 1 (Ivaiielongue mit Decke. 2
Korbsessel , 4 Bilder . 1 elektr . Stehlampe,
1 Nähmaschine. S Malerleitern . 2» . I
Vertiko, 21 1 Nähmaschine. 1 Schreib«
itsld , I Kredenz, 1 S hailelonaue m . Decke,
L 1 Motor . 23. 1 Herrenfahrrad , 1 Dg-
mensahrrad. 24. 15 Sitzcke , Umschlag«- - s, 2V Urllckier, 1 Slehvul,,
3 Stück« 12 Mir . Manielstotsc, ISO Mir.i>!tr . « letderstolse,
Kleiderftosfe, 23. I Mustkapparat, 2 Bil¬
der. 26- 1 Hcrrentahrrad , 27. 1 Hobelma-. ^ . . . .n >- ^ - - . . . . -
ichtne , 28. 1 Büfett , 2V . ,1 Rauchttsch , 1
Teppi» , 3V . 1 Damenfahrrad . 31 . I
2« las »Immerelnrt(dtuna . dellebd . au- 2
Bettstellen m . Matraven . 1 Schrank mit
Spiegel, 1 Wascht »« . 2 Nachtschränke ».
2 Stühlen , 1 aller ammerl . Schrank, 1
eicb. Skblaszimmereinriidtuna, »est. aus
2 Bettstellen, 1 Waschtisch . 2 Nachtschrän-
ken, 2 Stühlen.

Lre« . cbergcrtLlSvollzteher.

2 woog 5oerkteigeinng
Am Montag , dem 13. Junt d. I - , ge¬

langen vstentlicd nieistdietend gegen Bar-
hl.zahlung zur Versteigerung:

1 . in Sandlrug , vormittag- 9 Uhr : 1 » re-' eil ' - -den, , 1 Kleiderlwrant , l Tosa und 1 kl.
Salonscvrank. » »» Ick versammeln sich
am genannten Tage » m 814 Uhr in
Miller- Wirtschaft, das . ;

2. in Kirchhatten, vormittag- 1V Nbr : 1
»lavier , »tituser versammeln sich am
genannten Tage um 91, Udr in Wiese-
Wtrtfchast. das.

NtebauS. Lbergericht- vollzteher.

Zwangsversteigerung
Am Dienstag , dem 14. Hunt » . I , nach¬

mittag« S Udr, gelangen ln Streek - fsent
lich metstbieiend gegen Barzahlung zur
Versteigerung:

3 Ferkel
» Luser versammeln sich am genannte»

Tage um 4>4 Uvr tn Baumüller - Wirt-
mvschast in Sandkrug.

Niehaus , ObergerlchiLvollztebcr.

Verpachtung
einer besten Landstelle in

Bakel
. . . Frqu Wwe. Jod . Liemken.

in Botel, beabnchiigt lirrbriallshaidrr die« ieielitedr.
van ihrem Edemann nachgelassene , zu Botel
belegen«

Hausmannsfielle
bestehend »»» Wohn- u . Uirlitvaii -gebauden.
nebst etwa >8 ka vest. Acker-, Ganen - u. « rün
landereien, ans mehrere Hahre durch mich »»
veivachien . ^Antritt nach Vereinbarung , eotl. am 1. Nov
d ö . »der 1. Mat kommenden ^iabre«.

Berpachiungsirrm'.n steht an am

. »Sil A . Ziil» a. 3 . .
nachmittags 3 Ubr,

in Vwr . Martens Gasthaus zu Vokel
iBokeicr Mühlei

Kau 'licbhabcr labet sreundllchtt ein
ltlerd . Viler - , Ankiionalor.

relel . Rastedeist.

biol« n «o Vorrat reietit:

NoNSnaer VoMett-KLre
I 'kun .I btaril I.-

PIack«,urrl (osuervsre)
Uarü I .H«. blarit ».» <ta» 1'kunck

verlies kecvl.
Uaarenitralle idt — 3» >-pknn >678

i- 1« öWkil. »lk» r«d
a» aesthlihler Vage titr Herbst zu kanscn ge-
6'chi <8est. Angebot « unter V R -912 an die
VeschästSstell« h. hl . erbeten.

KIM
SonnabsnU , Uen 18 . «luni . 2'/, Ukr nsckmillLgs
Lonntsg , 6en 19. ^uni . 3 Okr nsckmittsgs

^ sgcl- uuc! ^iLcki -snnssi , uucl Spnug ^okikui's'SkiSsn , IkitsmLlionals Ii 'sdet'
^ lotsiizqtoi' —

clie

0 - ' Ss

Eingang u ^ict Ausstellung
» p» k1« e

Ssternvurg . Da» zu Oldenburg. Wtcheln-
srrastc 23, heleg« »«

M -WWW
nebst Stall und 11 Ar 38 Quadratmeter
Land, gelangt am

6oll »a-§ nd . dem 8 . Suli.
vormittags 914 Uhr,

durch das Amtsgericht L Idenburg (Ztm-
mer 23 > tutolae Srbau -etnandersetzung
zur Zwangsversteigerung,

Ta « (strundstück hat eine schine , ruhige
Lage direll am Eversten Holz. ES va> 17
Meter Sirabensront . Ein Bauplatz kann
abgeirennl werden.
mir

Kausllebdaber wollen stch baldigst mit
c ln Bervlndung setzen.

A . Grtmm , amil . Auktionator.

blacken 8io »ick nnakkilnuitr von
kosliekeranten ckurck >ti«

vetgiaal-II atMi na» » ,m»« A» « l

Speise - «Her kodvlr
lu wenigen Mnule»

vneolbckrlicü kür 6 »»t » >rt »ck »kt,
betriab « »Iler ^ et , grstöcr « llaa »-
kaitnnaon . T« n<Iilr»tc . Xr »nli «nkllu »«r
iuiv . krei « 22».— bist., »ucd gagen

liaraniakiuug:

Zlclieni Sie asr rsvrrsa
Ikre» kuvaeii

«Inrck iten
galloagna- rgdriack- ila« 2Unll - taüunnr
Unealbskrlick lür alle lletriebs mit
Verkekr von ia <fkakranü« ia ? nd»k » m.
I 'rel, 1v Uk. 8ckn«Ii , Lmortiiatioa.

^»sse» L vrSmme
(4. m. d . kl. . » livaimiv»««»,

izismareliplatr 1. Lu »tcllung, »t»nck 46

Da» «eist«

>MlWl >s»1
au» Sem Srotver »an6ge »ckllkt

l. . >vl«ln><ing . dilanburg (V/e^ r)

ILgLLol » Irlsol»
ru Kaden In <ten

Vsnksussstsllvn:
stausmann ? e. » vtkoe . sturn6ci >»Oa0e
staukmann 88oik ktüiiee , Sa, «atr, «o
staulmann G . S « , » Ikae » t, Si «Inn,eg
/lus Seateüung d» i V/ Sturm , vonner-
»ck » e«r Lkausrae IS , frei kiau » .

w . StUBM.

„stsnsa"-
Motorrall
(stetrtebemasch ., st,73
St . PS . , gut erhal¬
ten, preiswert av-
zugeben.
Automodil-Bedars»-
Vcntrale. <9 . m . v . H.
(Leit. Fritz Unruh »,
cidenvurg t. cid » ..

Fernruf 41».

werden angenommen
zum FSrben. Lr »>-
und Leder.

Gerben.
An - u. « erlaus von
Fellen Ansertigung
von Prlzsgchen. Tier«
und Vögel werden ».
A »»stopfen

«ngenommen.

k. Iiizidrri,
Donnerschwee.

kradnbergnra »« 12.
Fernruf -2202.

Wilhelmllr, »« h.
Unenigellltive ärzt¬

lich« Sprechstunde se-
den Frcilag . vormtl-
u,g4 van 8 bis lst
Uvr Sprechstunde d
Sckiwesier Montag-
Mittwoch- u Frei¬
tags nacknnttt von
3 bi « 8 Uvr

Zu verlaus dest«
hoch»!knragend« Ank

Per « . Pel« s,
rnwech»»«.

Hundescheren
mit elektrischer Maschine

rri « « e ». Steinige » «iw.
Kupieren, Wols - klauc»
enlierne ». Kastrieren von
Katzen, Siändebebandlung
jeden Mittwoch

bei Gastwirt Gerdes, Oldbg.
Aleranderstrake 23 — Delepdon 1288
B » r - > nm « ldung daselbst.

1

^ anosea^ I^eickte,
dillig«

Deilraiüuutc!

Luw - beiege«deil5kSlife
.8teu«m

jtkrilck
kadrikneu , »>, IVork,

>1»» »Ile . kr » »krt « bluilcil mit
llosck -Iktiaillickr . «iektr . llut -o,
ljaiikupe . 8ncki »mv « . l ^«8ee-
poiater , Lckcikenn !,ck «r . lis-
«ervcrack , st iapz,versteck W7I . —
Ilerselv « Vtagen mir I .imou-
»>n«u -Fnk »»v ! oster » l » I .ickcr-
» Lgen . llSStz .—
N »» « »> , gebrauckt . » llh.—
l-gp , t „ riitrer . mitlleuer . kl i^ ker
Uerellung . » >». — 223.—

7L-

79-
79-

Notonsaer
ktnurgr , 3K8 . m VVa . rerkükInlitt llll> —
zhggitgrgr . 1 >4 . mit «Icktriickcm lockt
» nst 8o » ius »itr . Sll>. —
« ggtlvror . 48 . okn « l .ickt , gut«
lieikao . »r«.—
rüvüapg , k»>t n«nv »rti«r . . .
8e »» a » , k»»r nen » «ertzr . . . 7» .—

Le»>cdti«rnv«r odo« stauknrraog

»elnrilii Nunileklllli
Olstovknrg. 1.»ng <; 8traüe 73

Voranzeige
KLuver- üerrszserri«
Liuirsckl, Lverckn lV

Svnnla «. den L Zull 1927^

vnmeaNiintel

Votteblslüer
ksoonctsr» pr-i»^en

Mexanderstratze IS.

! »k knkMlklie"
st V « raten klnnstsm . s3>an »»s« 198

dielet .4u »klü<rlern <r«mütlick «n
^ ukeniiiait . Uerrileker Oarteo.

Oomütiicke » stink » Iwm « r.
Sluaik : I' kiiipp » stnnatspiel Kiano
Kcaitrer : stll . stliD stiest1,stkr

». MI
8ommem»vktL-v«U

Anian« 7 Uvr
Es ladet sreundltchst rin

Flotte Muiit
I . llrrgcstvrs «»

großes8s« W
Im .hmMSM Mg'

Noiisst-VerrLMmImg
am Dienstag , abends 8.39 Uhr, Kluv-
zunmer »Union - . — Herr Landlags-
adgcordneter llaat » ivrichl

^ c «m-berein^
Litte! ^ ^

Z» unlercin am
Sonntag, de » 10. Juni i9L7,

stattllndcndcn

Turnfest
laden wir Hiermil freundlich»« eiw

F e st i o l g e:
2 Ubr nachm . : Emoiang der rel . Vereint . —

Aiischl. Fcstulacich durch den Ort . —
Hieran» «nrnerische u. »poriliche Vor-
slibrungcn.

6 Uhr : Beginn de» FeirtxillcS.
H . Dal »« 8. Der <v « rft« »d.

Verkaufs - und Spielbuden
aller Art lind au» dem Platze.

W/ I!
Da» dieSsährige

4 0 . La o X S I»

8/A - k8 WMItlW Voifpjechipeepn
mit fabrtlneuem Motor , neuer Lackierung U
und avnebmbarem Limoustnen-Autsatz ver ^
kaufe »ür 3Ö0U ^k. « Lhere«

llndet statt

W ßmilU Ai» 7. Mud isr?
Jod . Lüsche « kk Sobn.

XU Karussell wird noch angeiwminen.
D. Q.

lumvenln Keuenkfuge
unrl vmgegenll

« m Sonntag , de» »n. J »ai d . I.

SpOVltSSt
unter Mitwirlung « ehr. auswärtiger Beretue

Abends : Fefth « !
bei Heinr . Prr « «r.

ES laden treundlichst rin
De« Borst «»». P . Bremen

. 1
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Habe Televbonaittchluh

Ar . 2146
ZpeMeusUVUVelm Zcüoske

Lld » nburg i . Q ., Humdoidüirrabe34

I prhlelt unter

^ i ». 1783
peruspreck - .XvsekIuL

V/lllivLi » I^ iNirls
Tischlerweis -ter

ülkisndurg i . O. Oloppeud . 8tr 50

^ ^ odpeib- unk!
» ,t . IiK ) tutt ^ iiikMzediiieii
Anfertigung von Ersatzteilen

N. VIeiier, AME i
Telephon 287X

Befand !, iämll.
^ aukheilea

LebinJ . Burgstr .9
Natur ^eilpraris

Mirnvochs,
Donnerstags,

Sonnabei ' dsü—6
Sonntag « 8 —12
Miigl. d . Narnr-
heilvereins Be¬

ratung frei.

Billig zu verkauf,
« errftelle . Matratze.
Au' leger. dein. neu.
gr . Tür mit Futter.
Siascmnaschlne.
ZeugdauSstrabe 44.

rmiUtlklt
SWkle

Zur Beerdig, des
verstarb. Mitgliedes

Heinr. VültS
versammeln sich die
Mttgl . am Ttenstag.
dem 14. Juni 1927,
nachm . 311 Udr, beim
. Müggenkrug".

Um zahlreiche Be¬
teiligung bittet

Ter Turnrat.
Nicht zögern! For¬dern Stc » och beute

Ausschl . üb. Ihr fer¬ner. Schicksal a . Gr.
astrol. Forsch . Pro-vedeut. kostcnl . Ge-burtSdat . ang . Slstr.N. H. Schmidt, Ber¬
lin 956 S , Schön-
lcinstr. 34 . Rückp . e.

lMüeMülieM
Teilung : ddusikdu -oktoi- Vk . r ivr l. sdwlg

Nomas. 20. Jom . 19 /. vm.
iru I ^ LlU <l6Sttl6Lt . 6r

W !i » si > üeii 8 >l » » /e >l

Opfei ües Mbektlism-
Kstarttoptie belUiuIeski

VVsxner : Meistersinger -Vorspiell- isrt : Oes preiudes
^ icvlsi : Ouvenüre ru . Die lustigen VX'eiber"

Alorart : veutscke liinre,
darunter: Oer Kanarienvogel

Oer Oeiermann
Oie Zckiiltenlakrt

Dvorak : ZIavisclis I'änrs
dok . Ltraull : Künstlerleben

Oie Keickszvekrkapell«
unter Leitung cles Herrn Obsrmusikmeisters Jung bat

ikre hiitwirkunz als Verstärkung rugesagt.

llinrtsn rum Preise von ^lk . l .— bis 3 .— an der
1'beaterkasse. pur den I . Kang (5. — ) wird eins

Subskriptionslisteaufgelegt.

Gur rrr>. Grude
für 15 ^ k zu verkauf.

Blumenstraste 8.

Wer beteiligt sich
still oder tätig mir
10 -50 MM . ?
30 A Berd . galant . ^
Off. unter L A 924
an die Gefch . d . Bl.

Selbständ . Schnei¬derin , prima Reser.,arb . auch a . Wunschim Hause. Angebote
erb. unter L H 932
an die Geschst . v . Bl.

Billig zu verkauf.
Men» Wett

und Kredenz.
W. Weffels. Sverst„
Edewechter Chfs . 73.

118 IlN
Llstlvli»

Riogaug IZaknkokslr . 8 und Oeleketr.
Telephon 240.

kokauot kür nur eritklarsige Arbeiten'
LperialilSt:

krüctrenardeiten , der naturgetreue.ke »t»itren <is 2ahnvrsakr ohne 6aumeu-
piatte . — X»s Arbeiten verden im
eigenen burdoratorium angekertigt,daher mLLieer kreia

kcbonendsts öekaudlnna.
Reparaturen in eiuigeo Ltunden

aurüclc.
kehandlun « von Rranlrenh»»»en-

Mitgliedern.

WLir
ein wlrkück

Lutes Lett
garantiert ledsrdiokts , tardsokte

lalettr
u. nur gesunde , doppelt gereinigte , krisch« , küttirrilltig,

veMeaern . » sldüsune»
rrvü vsune»
sieb snscbaffsn möchte,
vorsSranas alvdl
rtrti oline feile VerdlniIIlklilleit
von unserer bekannten
t- eistungstLkigkeit ru

überreugen

i-eng« Str. rs Ti Sezrtzadet l« l 0 , mm Z «

vremer
Ztallttbeater.

! Sonntag , den 12.
Juni , ab. 7L0 Uhr:
„Ton Juan ."

Montag. 13. Juni,abends 7.30 Uhr <ge-
, schlossene Vorstellg. ) :
„Wtenrr Blut ."

Ttenstag . den 14.
Juni , abends 6 Uhr:
„Götterdämmerung."
Gäste: Emm» Streng
u. Ludw. Hofmann.

Mittwoch, den 15.
Juni . ab. . .30 Uhr:
„Boccaccio."

Donnerstag , d. IS.
Juni . ab. 7 .30 Udr:
„Ein Soinm .nachlS-
traum ."

Freitag . 17. Juni,abends K.30 Uhr:
„Tristan und Isol¬
de." Gast : Johanna
Heike.

Sonnabend , d . IS.
Juni . ab. 7J0 Udr:
„Tie ZtrkuSprtnzcf.

Sonntag , den 19.
Juni , avds . 7 Uhr:
„Lodenartn." Gast:
Ädols Lußmann.

Montag, 20 . Juni,abend« 7 .30 Udr (ge-
schlosiene Vorstellg. ) .

WIMM
t . Krankenfabrstuhl.
de Groot, Martenstr.

iSeiralsgesttldel
Alleinftchd. Herr,

evang., beit. , »adell.
«Lbar., s. gut situiert,
sucht LebcnSkamera«
bin. Angeb. m . ge¬
nauer Ang. d . Ver¬
hält» . unter U 2963
Fil . Lange Sir . 45.
Anonym zwecklos.S >rg . verichwiegor.

3ungge !e»e.
vom Land« , mit n.
Verm., sucht die Be¬
kanntschaft e. älteren
Fräuleins od . einer
Wtttve mit eigenem
Heim . Spät . Heirat
nicht auSgeschl . An¬
gebote uni . L K 934
an die Geschst. d . Bl.

Heirat wich , reich«
« utländerinn .. vmg.
dlsch. Damen Herr.,a. ohne Vmg.. AuSk.
soi . Stobrrtz. Berlin,
Stolpisch« Strabe 18

Oldenburger Landestheater
Ad. LH Vorstellung

Sonntag . 12
7i< bis nach

10K Uhr

Montag, 13.
7lt bis 10 Uhr

DienStag, 14.
7X dt« 10Uhr

Mittwoch , 15.
» '/. biSSX Uhr

Donnerst ., 16.
7' /» bis nach

10'/, Uhr

Freitag , 17
7X - I0 ' ., Uhr

Sonnabd ., 18.
7'/, bis argen

10 Uhr

Sonntag , 19.
7' /, bis nach

10' /, Udr

0.80 bis
5.50 Mk.

Freie
Volks¬
bühne

0L0 bi»
250 Mk.

Für
Schulen

0.80 bis
LäOMk.

0.50 bi»
250 Mk.

050 bi»
L - Mk.

0L0 bi«
SLOMk.

I . neu.Jnizenierungund Ausstattung
Zum ersten Male

Die
ZirkuSvrinzcisi»

Mod . Tanzoperelle

Die ivobtzme

Gastspiel Tarl Weib
Heimat

» in
SommeruachtS-

traum

Die
Zirknövrinzesiin

Zum letzten Male!
AltzHeidelbrra

I . neu.Jnizenierung
Der

Evangelima »»

Die
ZirkuSvri «»rifin

VI»ure- «9»8»xe
kür ö «» a ^nleldei»

»ach jede » adere jl»ss»ge, lirrtlioh empkoklsv.
Klais»« 8led

Auguotateoü « LS, I . L»»g,
Lpreckstundg 2—7

I sssmillen -HseMjeltten I
Leklolnings-Alizeigeil.

er « « «»

Lon « veeben
Baller

Verlobte

dun ! >927
klaaaovae

nt . Oldenburg

Bermlihliings - Anzelgeil.
Wsmslecit

l_0se
xeb. Rinxe.

V L k >l X L N O D ?.
12. duni 1927

keblttts - Anzeigen.
Oie 6eburt eine»

.1 D D g 6 s.
eizen an

kuckurltt roldtangs u . Pr »»
1ledu >8 Vos ».

Oldsnbueg , 8. dum 1927.

Di« glückliche Oedurt sine»

ziölMllMz
relgen boekerkreut »n

llfetzr . niiimar « xi kr»
r,er « « > owenburg . „ r Kanal,tr

Indeb -Anzelgen.

Statt Ansage.
Metiendork . 9. Juni 1927.

Heut» mittag eniichliei sankt und I
s ruhig nach langemLeiden mein lieber IMann , unier lieber Vater,Schwicger-vater und Grohvater , der

Landmann

Mz Slillgll
in keinem 84. Lebensjahre.

In tiefer Trauer
Wwe . Hanau nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet statt am!
Dienstag , 14. Juni , nachm . 4 Uhr, iaus dem Kirchhof in Donnerschwee. I

Trauerandacht »m 2 Uhr im ITrauerbause.

Lldenburg , den 10. Juni 1927.
Heute abend entschlles sanft nach!einem arbeitsreichen Leben unsereliebe, gute Mutter , Schwiegermut¬ter, Grofimutter , Schwester, Schwä¬gerin und Tante'
krau km»» lleM

ged . Ficken
im Alter von 81 Jahren.

Sie folgte unserem lieben Vater Inach einem Monat in die Gwigkeit.
In tiefer Trauer:

Alle Angehörigen.
Tie Beerdigung findet stall am!

Dienstag , dem 14. Junt . vormit¬tags 914 Uhr, vom Traucrhausc,Nelkenstrabe 11.

stisclirul
Xm 9 diese» llniutt » verschied I

! durch I7oelllelc » iall uuser lieber I
Vereioskollex«

lleirnlüi M
Kein Xodenkeo verdeu vir »tet » !

! in Kdreo halten.

I iMLezellev lilili . .»MerrL»!!
" !

klrüüsn

^ Die Beerdigung unsere- lieben
Entschlafenen findet am Montag,
dem 13. Junl , vormittags 10 Ubr,von Bruderstratze 24 aus nach >

^ dem Neuen Frtevbofe stait.
Familie Georg Trtchmetzer.

VlinklWngen.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Verlust unseres lieben Ent¬
schlafenen sagen wir allen. lnSbes. HerrnPastor Larntien für die trostreichenWorte
am Grobe, unseren

herzlichften Dank.
Frau Padekc nebst Tochter

und « ngedörtgen.
Für die vielen Beweis» berzltcher Tetl-

nabme bei dem Hinschriden melneS liebe»
Manne « , unsere« guten Vater« , sagen wir
aus diesem Wege unseren

tiefgefühlten Dank
Frau Clara NadlwrS.
Frlrdrtch NaftlweS.
Walter Kahl« «» .
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Au » ctem

Sickenbupgep LanÄe
' Oldenburg . 12. Zuni IS27

Für Auen und Holthaus.
Für die von der Sturmlatastrophe im südlichen Olden-

tur » gelegene» Ortschaften -Inen und Holthaus werden von
een kommunalen und privairn Wohlsahrtsorganisationen
em heutigen Sonntag ösfentliche Sammlungen veran-
slaliet, um die Notlage der von der Katastrophe betroffenen
- kvöllerung zu lindern . Auch die Arbeiter - und Angestellten¬
schaft kan » sich der Verpflichtung , sich an dieser Sammlung
,u beteiligen, nicht entziehen . Ter Landesausschuß für
Arbeiter und Angestellte bittet daher die gesamte Angestell
icn und Arbeiterschaft de » Oldenburger Landes , sich rege an
trr Sammlung zu beteiligen . Gebe jeder nach seinen Kräften!

Landeönusschuß für Arbeiter und Angestellte.
*

Taö Wohlfahrtsamt der Stadt Oldenburg hat sich auch
»n die organisierte Arbciterschast gewandt mit der Bitte , sich
an der Sammlung für die durch dir Sturmkatastrophe in
«tuen und Holthaus geschädigte Bevölkerung zu beteiligen.
Ln bitten unsere Kollegen, dir vorsprechendrn Sammler
nicht abwcisrn zu wollen ; vielmehr gebe jeder nach seinen
Sräkien und helfe somit die Not der von der Katastrophe be¬
troffenen Bevölkerung zu lindern.

Tie Arbeiter Wohlfahrt wird sich ebenfalls recht rege an
der Sammlung beteiligen .

*

Ter Vorstand des Ortsausschusses Oldenburg
oes Allgemeinen Tcutschen Grwcrkschastöbundes.

*
3n «las f1a «1tol «lenbupgif ^,e Lanänverk.

Tic Nor in Auen und Holthaus ist groß . An der Lin-
derung des Unglücks müssen alle mithclfen . Laßt darum die
- ammler und Sammlerinnen nicht unverrichteter Sache
von Euren Türen sortgehcn ! Gebt gern und freudig!

Nicdersächsischer Handwerkcrbund,
Ortsgruppe Oldenburg.

Jnnungsausschutz Oldenburg.
*

Trr Soziale Ausschuß und der T . G . B . tLtadt
Oldenburg)

lichten an ihre Mitglieder die dringende Bitte , sich an der
am heutigen Tage siatrfindcnden Sammlung nach
Kräften zu beteiligen. Tie Not in den beiden bc-
nofscnen Bauerschaften ist so groß , daß die Hilfe aller Ll-
vcnvurger wirklich dringend notwendig ist.

Stsettolüenbupgep!
heute gilt cs durch die Tat zu beweisen, daß echte Men

schcnlicbe leine Schranken kennt!
Heute gilt es , unverschuldet ins Unglück geratenen Brü¬

tern zu Helsen durch rasches, freudiges Geben!
Heute heißt eS , nicht lange überlegen , wer der Nächste

zum Helfen ist ! Heute ist es die Pflicht jedes einzelnen , zu
tun . was in seinen Kräften steht. Wer viel hat , gebe viel,
wer wenig bat , opsere, was er vermag!

Heute muß die Landeshauptstadt zeigen, daß die Zu¬
sammenarbeit aller Stellen der össcntlichcn Wohlfahrts¬
pflege und der freien Licbeslätigkcit nicht nur lückenlos
organisiert ist , heute muß es sich erweisen , daß diese Organi¬
sation , die sich freudig in den Ticnst der Sammlung stellt,
vom Geist wahrer Nächstenliebe beseelt ist , der alle Lauen
und Gleichgültigen auszurüttcln vermag!

Heute muß die Stadt Oldenburg dem ganzen Lande
da ; Beispiel opferwilliger Gcbefrcudigkcit zeigen ! deshalb
»och einmal:

Sindtoldenburger , gebt freudig , gebt reichlich für
Auen und Holthaus!

Line kleine Anfrage vegen «tes Laues
lies flugkafens in LIeieen.

Ter Abg . Haas - Köln ( T .) bat im preußischen Land-
löge folgende Kleine Anfrage eingcbracht:

Zciiungsntcldungcn nach werden trotz der staatlichen
- « fl,rghäsen Nordcrncv und dem Wasscrflughasen Stettin
in Travemünde und in Blezen an der Wesermündung
große Wassersluflhäsc» gebaut . Zu de », Bau beider Flug¬
hafen soll das Reich Mittel zur Verfügung gestellt haben,
st » dem Bau in Travemünde soll außer dem Reich auch
der Staat Hamburg sich beteiligen , und in Bleren außer
dem Reich auch Preußen und der Staat Bremen . Ich frage
daber:

1. Welches sind die Gründe , die ,um Bau dcS Hafens
in Travemünde und Bleren führten?

2. Ist cs richtig , daß das Reich an dem Ausbau beider
Hafen finanziell beteiligt ist?

3 . Ist cs richtig, daß an dcmAusbau von Travemünde
sich auch Hamburg beteiligt hat?

l . Ist Preußen und der Staat Bremen an dem Flug¬
hafen in Bleren finanziell beteiligt ? Wird in Bleren auch
ein Landflugbasen errichtet?

5 . Ist der Wasierflugbasen Nordernev für unsere Heu-
hgen und zukünftigen Wasserflugzeug« nicht geeignet?

*
* Gefängnisstrafe für Schwarzhörer . Wegen Ber-

üeben : gegen die Verordnung zum Schutze des Funkvcr-
ledrs sind nach Zeitungsmcldungen im ersten Vierteljahr
lh ;!7 358 Personen von den Gerichten verurteilt worden,
' « mehr als im letzten Vierteljahr 1926 . Tie Geldstrafen
Neben bi » zu 200 Mk. In einem Falle wurde wegen Er
ncdtnnft und Betrieb im Rückfälle binnen kurzer Zeit aus
drei Wochen Gefängnis erkannt . Unter den Verurteilten
Kjmden sich vier Jugendliche.

* Ter Roggen blüht . Hier in der Umgegend der Stadt
hat überall der Roggen mit dem Blühen begonnen . Hoffent¬
lich ist die Witterung in der kurzen Roggenblüteperiode gün¬
stig ; dann darf hier , wenn nicht außergewöhnliche Witte¬
rung » oder aridere Umstände eintreten , für den Spätsommer
eine befriedigende Roggencrntc , sowohl an Korn wie an
Stroh , erwartet werde » . Auch von den Landwirten in der
weiteren Umgebung der Stadt hört man allgemein , daß der
Roggen durchweg einen guten , zu guten Ernleergebn '

.sien
berechtigenden Stand hat.

* Nachklängc zum Mrdarduömarkt . Tie Absperrung
des PserdcmarktplayeS anläßlich des Medardusmarktes hat
lebhafte Besprechungen sür und wider diese Maßnahme zur
Folge gehabt . Es sei deshalb zur Aufklärung mitgeteilt,
daß seitens namhaster Vertreter der Landwirtschaft und des
Pscrdcbandels die Absperrung gewünscht wurde , um
den Platz lediglich sür Macktzwecke versügbar
zu haben. Taß dies nur bei Erhebung eines Eintritts¬
geldes erreicht wurde , ist selbstverständlich. Wie jede Neue¬
rung , erregte die Erhebung des Eintrittsgeldes zunächst
auch Bcsrcmdcn bei den beteiligten Käufern und Verkäufern.
Im Lause des Tages wurde jedoch von Landwirten und
Händlern rückhaltlos anerkannt , daß die
Sperrung des Platzes die Abwicklung der
Geschäfte und das Vorführen der Tiere er¬
leichtert habe und somit die Absperrung im
JnteresfederMarktbesuchecliege . diewirk.
lich Geschäfte zu tätigen gedenken. Es sind am
ersten Tage fast 1300 Eintrittskarten verkauft worden . Im
übrigen war das Marktgeschäft, wie bereits mitgeteilt , selten
so gut , wie in diesem Jahre . e.

Stadtoldenburger!
Gebt reichlich

für Auen und Holthaus
am heutigen Sonntag!

* Mehr Ordnung an den Straßen ! Unsere alte Klage
über die Verwahrlosung der Wegweiser , Kilome¬
tersteine , Richtungsschilder usw . erheben wir
lauter als je , weil die Beordnung dieser Tinge mit jedem
Tage des wachsenden Verkehrs dringlicher wird . Wer Ge¬
legenheit ha», mit dem Auto , Motorrad oder Fahrrad durch
das Land zu kommen, wundert sich höchlichst über die Ver¬
nachlässigung dieser Vcrkckrsnolwcndigkcitcn . Es liegt eine
Verkennung ihrer Pflicht darin , daß die Behörden (der
Aemtcr oder der Gemeinden ) diese Fehler übersehen . Es
muß doch selbst dem Unmündigen klar sein, daß die heuti¬
gen Verkehrsmittel nach einer guten Beschriftung der Weg¬
weiser und Kilometersteine geradezu schreien. Man sollte
die betreffenden Verantwortlichen einmal durch ihre Gc-
bicste führen und sic erleben lasten, wie die irregeführtcn
oder vor abgebrochenen und unleserlichen Wcgzeigern rat¬
los gewordenen Reisenden auf die Verwaltung schimpfen.
Und das mit Recht! Ebenso rücksichtslos und verkehrs-
seindlich solche Dörfer genannt werden müssen, die an den
Kreuzungen und Gabelungen ihrer Straßen keine Weiser
ausstellcn — wir nennen aus unangenehmer Erfahrung her¬
aus ; . B . die Hümmlingdörfer Börger , Werpeloh,
Lorup, in denen man sich regelmäßig verfährt — ebenso
fahrlässig und strafbar jene , die ihre Straßenwcisungcn
nicht in Ordnung halten . Das ist nichts als eine unvcr-
zeihlickic Bummelei der Vorstände , denn die geringen Kosten
können diese Reparaturen doch nicht aufhaltcn . Es bedeutet
heute ein großes Maß von Weltfremdbeit und von un¬
praktischem Sinn , wenn die Bciwrden in diesen notwendi¬
gen Vcrkchrscrfordernisten nicht das notwendige Verständ¬
nis zeigen. Ganz wenige Gemeinden haben dafür erst den
rechten Sinn bewiesen, z . B . die Gemeinde Ofen durch
eine musterhafte , klare Führung durch Wegweiser in allen
Teilen ihres Bezirks.

* Bitte um Vermehrung der Ruhebänke im Eversten
bolz. Das Everstcnkwlz mit seinem frischen Grün und der
reinen Waldluft wird jetzt viel von Spaziergängern zur
Erholung ausgesucht. Um so nichr macht sich der llcbcl-
stand bcmcrlbar , daß es dort noch immer an Ruhe¬
bänken fehlt, und daß die alten , mehr oder weniger
beschädigten Sitze nicht wieder instandgesetzt werden . Ta
die zurzeit vorhandenen Bänke fast immer besetzt sind, die
älteren Leute bei ihrem Gange durch das Hol; aber Sitz¬
gelegenheit suchen , um sich auszuruhen , solche aber nicht
finden , so werden allein aus diesem Grunde viele alte Per¬
sonen von einem Besuche des Holzes abgehalten . Mit der
Erfüllung der angeregten Bitte würde daher die zuständig^
Verwaltungsstelle viele zu rechtem Tank verpflichten.* Größere Neubauten will die Post am Weidamm auf¬
führen lasten. Mit dem Bau derselben hat man bereits bc
gönnen . Zunächst soll dort eine größere Garage gebaut
werden , in dcr die Post ihre Ticnstautos , die jetzt sür hohe
Mieten in Privatgaragcn untcrgcstellt sind, unterbringe»
kann. Außer diesen Garagen will sic aus dem Baugelände
eine große Reparaturwerkstatt sür ihren Autobetrieb erbauen
und Büroräumc vzw. Ticnst räume sür die zun» Autobetriebe
gehörenden Beamten cinrichtcn. — Auch oic private Ban
tätigkeit hält noch immer an , bzw. nimmt noch immer zu.
An der Weddigenstraßc , der Vcrbindungsstraßc zwischen
Nord und Bürgerstraße , sind jüngst wieder fünf Neubauten
in Angriss genommen, und zwar vier an der Nord - und
ein an der Südseite . An der Nordseite des Melkbrink sind
zwei Neubauten im Entstehen . Ferner hat man im Metzer
Viertel , an der Werbach- und Tcvrientstraßc und an der ver¬
schiedenen Straßen des neuen Straßenviertels aus dem
Ehnern in letzter Zeit mit dem Bau neuer Wohnhäuser
begonnen . — Tic Baugenossenschaft „Oldenburger Wohn-
nungsbau "

, zu der sich eine größere Anzahl hiesiger Meister
des Baugewerbes zusammengeschlosscn hat . erbaut eine
Siedlung von 2t) bis 30 Häusern an der neuen Strakerjabn
straße am Schützcnwcge. Diese Wohnhäuser werden außer¬
ordentlich praktisch eingerichtet » nd haben durchweg zwei
Stuben , zwei Kammern , eine Küche und die » blichen
Souterrainräumc . Sie sind im Bau soweit fertig , daß sie
in einigen Monaten vermietet bzw . verkauft und bezogen
werden können.

Ei 'innei 'iingen an Pfingsten.
Eine schöne Wäscheleine
Zog ich mir längs des Balkons.
Angcklammcrt sind die Beine
Tort von meinen Pantalons.
Seht , die Psingslbür bammelt trübe
Roch ganz klamm und regenfeucht,
Während ich mich fleißig übe,
Wie man Nasentröpps verscheucht.
Armer Anzug , schöner, neuer!
Schwer erworb 'nes Frstgewand,
Das bei „Meiners " als getreuer
„Teilzahlkunde- ich erstand.
Hin die Jacke ; hin die Weste,
( selbige ist „ganz- bezahlt ! ) :
Hin ist alles , was zum Feste
Ich so schön mir ausgemalt.
Anzug , komm'

, ich will dich retten!
Bügeleisen , werde heiß,
Taß die Falten , die adretten,
Neu ersteh n aus Tamps und Schweiß.
Doch der Strohhut — horch — er knistert
Alle Steise ihm entrann.
Finster sitz' ich und verbiestert,
Seh ' ich sein „Fasson " mir an.
Ihn als Sperrgut wegzufahren.
Steht er noch zu hoch im Wert,
Um drin Zwiebeln zu bewahren,
Ihn die Stundenfrau begehrt.
Hin der Schlips von neustem Muster!
Hin das Hemd, Makobatist!
Und die Lackschuh sind beim Schuster,
Weil ein Absatz absens ist.
„ Schiefer Stiefel " und „Treibergen ' ,
„Hude, Zwischenahn und Bloh " ,
Nirgend könnt' ich recht mich bergen.
„Egal immer " regnet 's so!
Naß und kalt bis aus die Knochen,
Spritzend durch die Pfützen geh '»,
Unterm Schirm zusamm 'gckrochen,
Konntet ihr mich glitschen seh n.
Fragt mich einer : „Na , wie ging'S denn?
Waren Sie zum Fest auch aus ? "
Sag ' ich ihm : „Ich geh' zu Pfingsten
Höchstens ins „Trcimädcrlhaus " .
Ties Jahr gab mir eine Lehre,
Tie ich hinter 's Ohr vermerk'.
Nächstes Jahr geh ' ich, auf Ehre,
Nur nach „Uralt -Hcidelberg " .
Und von da geh ' ich zu „Pape,
Anton - Günther oder - Meyn " ,
Taß mein ird 'scher Leib sich lab« .
In den Geist geht nischt mehr 'rein.
Alle Wirte ich beklage,
Tie das Wetter hat geäfft.
Selbst der dickste, ohne Frage,
Magert ab bei dem Geschäft.
Laßt die Sipos uns bedauern,
Die durchnäßt nachts patrouillier 'n.
Laßt uns mit den Pärchen trauern,
Die im Holze bankloS irr 'n.
Naß sind die beliebten Sitze;
Alle Liebe geht zu Bruch;
Abgekühlt wird alle Hitze,
Setzt man sich aufs Taschentuch.
Jeder Kuß schmeckt nur nach Regen.
Und die Hände sind so kalt,
Und es droppelt aus den Brägen,
Taß man schleunigst waldentwallt.
Klaget nicht! Es kommt die Sonne
Einmal doch ! Das ist bestimmt.
Und dann zieh'n wir in Kolonne.
Aufgebügelt , froh gestimmt,
Schnupsenlos , katarrhbehütet,
Wo die warme Sonne spielt,
Daß sic liebreich uns vergütet,
Was das Pfingstfest vorenthielt!

Spottdrossel.

" Tie TagrStrmperaturen lagen in den letzten Tagen
meist nur wenig über 10 Grad Celsius Wärme , und nachts
sank das Thermoincter erheblich niedriger , in der Nacht zum
gestrigen Freitag in verschiedenen Gegenden außerhalb der
Stadt bis nahe an den Gefrierpunkt . Bei solch niedrigen
Temperaturen kommen die Bohnen , Gurken und die anderen
Pflanzen des Gartens , die ausgesprochene Kinder des
Südens sind, nicht vorwärts . Die Gartenbesitzer , namentlich
unsere Klcingartenbesiycr , hoffen daher aus baldige wirk-
lich sommerliche Witterung , bei der der Ösen, der noch in
vielen Haushaltungen in den letzten Tagen in Anspruch ge¬
nommen und geherzt wurde , für die noch kommende Som¬
merzeit in Vergessenheit kommt. Auch unsere Landwirte,
die mit der Trcschheucrnte begonnen haben , erhoffen regen-
freies , sommerliches Erntcwetter , damit sic ihren Ernte
scgcn an Heu glücklich und gut unter Tach kriegen können

* 300 000 Mitglieder ziwlte der Teutschnattonale Hand-
lungSgcliilsenvcrbaild, die Gewerlschast der deutsche » Kauf-
maniisgebilscn. am 16. Mai d . Z . Tami » ist der THV. nicdi
nur wie fett 20 Zabren der größte kaufmännische Verband,
sondern auch ganz unbestritten dtc größte Angcstclltcnorgantsa-
tton der Welt geworden. Tlc Mitglieder des Verbandes wer¬
den tn 1650 Ortsgruppen zusammengesaßt. diese wieder von 160
Geschäftsstellenbetreu».

* Ter Verein ehemaliger Kolonialkrteger kür den Lande»
teil Oldenburg dielt Im VeretnSlokal bei Gastwirt Hegeier
seine MonatSversaiiiiitlung ab. Tic Versammiung war gut
besucht . Ausgenommen konnte ein neue« Mitglied werden,
angcnicldet wurde ein weiteres neue» Mitglied . Tie zur Ko
loniallaguna nach Königsberg reisenden Mitglieder babe» die
Fahrt doribin angetreieu, um an dieser gewiß besonders ein¬
drucksvollen und imposanten Tagung in der Hauptstadt der
abgclrcnntcn Ostmark tcllzuncbmen. Nachdem der 1. Vor-
sipende den Bericht über das AmtSvcrbandSscst in Wüsting
erstattet batte, wurde noch beschlossen , auch am Sonntag mög
licbkt geschlossen am BundeSkriegcrses« in Bad Zwischen » !»»
leilzunebnikn. Tie Fabrt doribin soll mtt dem von der Reichs¬
bahn eingelegten Sonderzuge ersoigen.
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52 . Bundes -Kriegerfest.
Dertretertag.

(Eigener Drahtbericht der „Viachrichten" )

IL«NN « N LU SltlenbuBg - vkmfteile.
Zu dem am Sonnabend , dem 18. Juni , 2! r Uhr nach¬

mittags , und Sonntag , dem I !). Juni . 3 Uhr nachmittagsin Oldenburg Obmftedr stattfindendcn Rennen de- Olden¬
burger Landesrennvereins sind in diesem Jahre
jvteder zahlreiche Nennungen eingegangen.
4 1 . Tag.
^ Zum Landesweitkamps der oldcnburgischen Reitcevcr-
« in« haben 8 Reitervcreine gemeldet : Trabfabrcn für 3jähr.
Stuten : 9 Nennungen : Anton (Günther Jagdrennen : 17
Nennungen : Eigniingsprüsung sur Wagenpserde : 8 Ne»
nungen ; Trabsabren für 4 jährige und ältere Pferde : II
Nennungen ; Rasteder Rennen der 3jährigcn Halbblutpferde:
14 Nennungen ; St . Georgs Ausgleichs Jagdspringen : 50
Nennungen.

2. Tag.
Dressurprüfung blasse .V um die goldene Schnur . (Tie

drei besten Reiter der 8 teilnehmenden Vereine ) . Hanseaten-
Rennen für 4jährige und ältere Halbblutpferde : 23 Nennun¬
gen ; Trabrciten für :ijährige und ältere Pferde : 13 Nen¬
nungen ; Residenz Jagdrennen : 18 Nennungen ; Nicdcr-
sachsen -HinderniSrcnncn : 22 Nennungen ; Bockborncr
Ehrenpreis - Flachrennen : 17 Nennungen ; InternationaleTraber : 9 Nennungen ; Jagd mit Auslaus : 13 Nennungen;
.AuSgleich-Jagdspringcn : 50 Nennungen.

Es ist der Rcnnlcitung gelungen , in diesem Jahre
Überraschend viele Nennungen zu erhalten , und
werden dem Publikum deshalb besser besetzte Felder gezeigtwerden als wie in früheren Jahren . — Sehr gute Felder
liefen ja bekanntlich schon im vorigen Jahre , was aber ja
leider wegen des strömenden Regens nicht zur Geltung kam.

Für eine flotte Abwicklung des Programms ist die Rcnn-
leitung schon jetzt eifrigst bemüht.

Für die Beförderung des Publikum ? zum Rennplatz
kargen Postautomobile ; diese fahren an beiden Tagen in
genügender Anzahl vom Hindenburghans (Lichicnbcrg) ab.

*
kan «resoi 'ek «riei ' .

rvohltärigkeitSkonzcrt kür die Opfer der Wirbelfturm-
lataftrophr bei Lindern.

Da- Programm des am 2V. Juni vom Landesorchesierim Landestheatcr zu veranstaltenden Konzerts wird bringen:
Wagner. Meistersinger-Vorspiel; Liszt, Les PrSludeS ; Nicolai.
Ouvertüre zu . Tie lustigen Neider " : Mozart , Deutsche Tänze
(darunter : Der Kanarienvogel, Ter Leiermann . Die Schlitten¬
fahrt) : Dvorak, Slawische Tänze : Joh . Straub , Künstlerleb.n.
ES ergeht an alle Musikfreunde die Bitte , durch zahlreichen
Besuch den guten Zweck tatkräftig zu unterstützen, zumal die
Preise sehr niedrig gehalten sind.

»

Heute abend 7 '4 Uhr findet die Erstaufführung von
Emmerich Kalman? neuer, drciaktlger Tanzoperette . Die
Zirkusprlnzessin " , unter musikalischer Leitung von
Wlllv Schweppe in der Inszenierung Kranz EckardtS
statt. Besetzung: Fürstin Fcodora PalinSla (Titelrolle ) —
Hanna Gort na . Prinz Sergius Wladimir — FritzHancke. Rittmeister Graf SaSkustn — Martin Scyür-m a n 'n. Leutnant v . Perrowltsch — Georg Staerke. Ba¬ron Peter Brusowskv, Adsutant dcS Prinzen — Hans
Ritschl. Direktor Stanislawski — Waldemar Rei-necke . Mister L . — Franz Eckardt. Der Regisseur Lulgi
Pinelll — Walter Gutzmann. Die Zirkusreiterin MlbMabel Gibson — Senta Zöblsch. Die Tänzerinnen Lllv,
Sonja , Bettv , Lill » , Susanne , Daisv — Leni Koch , Nannyde Vrles , Margarete Riester , Bertha Scheffel,Else Heitner , Annv Rarlsch. Earl » Scblumberger,Besitzerin des Hotels . Erzberzog Karl " — Else Grün. Toni,
ihr Sohn — Werner Hinz. Pelikan , Oberkellner— Curt
Thiele. Marl , Piccolo — Hedda Ewald. Michael. HanS-
bofmelster des Prinzen — Gustav Rudolf Seltner.
Herren und Damen der Gesellschaft , Gäste, Lsslzlere, Artisten,
Kosacken , Page » , Tänzerinnen , Clowns , Zirkusmusikanten,Diener, Kellner, Listbovs. Ter erste Akt spielt in Petersburgim Fover des Zirkus Stanislawski , der zweite Akt 6 Wochen
später im Palais des Prinzen SergiuS ln Petersburg , derdritte Akt 8 Wochen nach dem 2 . Akt in Wien im Hotel . Erz¬
herzog Karl " aus der Ringftrabe.

In der Pause vom zweiten zum dritten Akt wird der ge¬füllte Zuscbauerraum von der Bühne aus photographisch
ausgenon » mc n.

*
Erleb tko kbaiies letrt « Lsbrt.

Während Psingstglocken läuteten , wurde aus dem
Frankfurter Haupisriedho? Bankdircktor und
Stadtrat , Regicrungsrat a . T . Erich tho Rhade zur letzten
Ruhe bestattet. Vertreter von Studentenvcreinigungcn hiel¬
ten die Totenwache , Fahnendcpntationen vieler Vereine,
denen der Verstorbene angehörte , standen irauenmislori zu
Häupten des Sarges.

Der evangelische Geistliche knüpfte an die Worte des
Evangelisten Johannes „Den Frieden lasse ich Euch, meinen
Frieden gebe ich Euch" rmd wies dann daraus hin , wie sich
hier das Dichterwort „ Rasch tritt der Tod den Menschen
an , eS ist ihm keine Frist gegeben" erfüllt hatte , wie sich in
jähem Ende ein Menschenschicksal tragisch vollendete. Der
Verstorbene bade überall den Sinn dcS Lebens ersaßt und
diesem Leben stets neue Pflichten abgcwonnen , um neue Aus¬
gaben erfüllen zu können. Ta er wußte , war er konnte, sei
er nie stolz geworden . In diesem Geiste, im Geiste der Pfing¬
sten, stehe sein Bild vor uns , und so sollten wir alle es be¬
wahren . ES folgte dann eine lange Reihe Kranzniedcrlegun-
gen mit Ansprachen. Bürgermeister Graf für den Magistratund die Stadt Frankfurt . Er gab einen kurzen Uederblick
über die inhaltsreiche kommunale Tätigkeit tho Rhades , den
man im Magistrat nie vergessen werde . Bankier O . Hauck-
Metzlrr sprach im Auftrag des Aussichtsrals der Frankfurter
Hypothekenbank, Tr . Kalle für die alten Rbenanen , Staats¬
anwalt Dr . Becker für den Bezirksvcrein Frankfurt , der alten
preußischen Eorpsstudentcn und den Gesamtausschuß fürdie gesamten deutschen Corpsstudenten , Tr . Schlcußner fürdie Dr . Schlcußner nnd Baldur -A .-G . , zweiter Stadtverord-
netenvorstehcr Laaß sur die Stadtverordnetenversammlung,
ferner Vertreter des Volksbundes deutscher Kriegsgräber-
Fürsorge , des Krieger - und MilitärvereinS , des Weinbeimer
S . E . , zahlreicher anderer studentischen Verbindungen und
Ossizierverbände und Vereinigungen.

Letle spielte die Orgel , die zahlreichen Fahnen senkten
sich zum Abschied . Unter Posaunenklang und Pfingstglocken-
geläut « nahm da- Traucrgefolge Abschied von dem, waS
sterblich an einem hervorragenden tüchtigen Menschen war,
« ch bald zeigte «in Frühlingsblumenhügel dir letzt« Ruhe»
DW Erich tho Rhade » .

R . Lad Zwischrnahn , 12. Juni.
Bad Zwischenahn erlebt in diesen Tagen einen Massen-

andrang de« Publikums , wie er selten zu verzeichne» war.
Es sollen KOOO Krieger angemcldct sein. Dazu kommen
die zahlreichen Angehörige » , die üblichen Svnntagsaus-
flügler usw . Man kann sich darum ungefähr eine Vor¬
stellung davon machen, wie viele Fremde heute in diesem
schönen Lrie weilen werden . Die Wirte haben reichlich vor-
gcsorgt. Man kann ihnen nach dem schlechten Psingft-
gcsckiäst Wohl diesen starken Besuch von Herzen gönnen . Ter
heutig« Sonntag ist nicht nur mit offiziellen Dingen aus-
gcsüllt, es ist noch reichlich Gelegenbeil gegeben zu einem
Ausslug nach dem schönen Bad Drcibcrgen . Auch das
schmucke Fährhaus in Zwischrnahn hat sich schnell viele
Freunde erworben . Alle Lokale sind festlich geschmückt . Un¬
zählige Ehrenbogen überspanncn die Straße . Allenthalben
flattern Fahnen im Winde.

Gestern mittag um 1 Uhr sand die Vertreterversamm¬
lung statt . Die Delegierten wurden am Babnhos von der
Stahlhelm -Kapelle Bad Zwischenakt! mit Musik in die
Standquartiere geleitet , wo das Mittagsmahl gemeinsam
eingenommen wurde . Bald nach 1 Uhr begannen in dem
schönen Saal von Meyers Hotel die Verhandlungen , wozu
sich rund 388 Delegierte und 60 Obmänner eingcfnnden
haben,

Die Verhandlungen.
Generalstaatsanwalt Riesebiete r -Oldenvuig er-

öffnet die Sitzung mit herzlicher Begrüßung der Erschie¬
nenen . Er knüpft an den Besuch des Reichspräsidenten in
Oldenburg und Bad Zwischcnahn an . Der Besuch werde
allen eine Lcbcnscrinnerung sein. Ter Reichspräsident Hab«
seine Freude darüber ausgesprochen, baß so viele Krieger-
vereinsmitglieder an dem Empfang teilgenommcn haben,
und daß er so viele Veteranen begrüßen durste . Ein leuch-
tcndes Vorbild sei der Reichspräsident in der treuen Pflicht-
crsüllung . Tie Einigkeit des deutschen Volkes muß wieder
bergestellt werden . — Das sei sein Wahlsprnch, und das
schwebe den Kriegervereinen als Ideal vor . Redner schließt
mit einem Hoch aus das deutsche Vaterland . GcncralstaatS-
anwalt Riesebieter begrüßt besonders die Ehrengäste : Amts-
haupmiann Münzebrock, Gemeindevorsteher Dcetjen-
Zlvischenahn, den Ehrenvorsitzenden des Zwischenahncr
Kriegervereins , Geheimrat Fcldhus, der bei keinem
Kriegersest fehlt (Bravo ! ) , Dr . Stratmann auS Meck¬
lenburg -Schwerin , Korvettenkapitän v. K r o h n -Hannover.
General Kellner, der frühere Präsident des Oldenburger
Kriegerbundes , bat schriftlich sein« Grüße gesandt . Die
Versammlung sendet ein Tanktelegramm . Redner dankt
der Presse für die Unterstützung , die sie der Kricgervcreins-
arbeit zuteil werden ließ , der Gemeinde Zwischenahn und
dem Festausschuß sür die Ausschmückung des Ortes und die
großartige Vorbereitung des Festes.

Geheimrat Feldhus dankt sür den zahlreichen Be¬
such und wünscht den Besuchern frohe Stunden.

Gemeindevorsteher Deetjen heißt die Gäste namens
der Gemeinde herzlich willkommen und wünscht der Ta¬
gung guten Verlauf.

Amtshauptmann Münzebrock spricht die Glück¬
wünsche des Amtes aus und freut sich, daß der Krieger-
bund nach achtzehn Jahren wieder den Weg zum Ammer¬
lande gefunden hat.

Tr . Stratmann überbringt die Grüße deS Kyss-
bäuscrbundcs . Der Kvsfhäuscrgeist sei lein starrer Begriff.
Er muß und wird sich weiter entwickeln. Ein Verband
muß von dem anderen befruchtet werden . Der Kysshäuscr-
geist muß in alle Verbände , je länger , je mehr , eindringen.

Korvettenkapitän v . Krohn ist der Vermittler der
Glückwünschedes Hannoverschen Kriegerbundes . Der deut-
sche Geist soll heute wieder wach werden . Er soll in d '.e
Jugend übertragen werden , damit sie dereinst in der Lage
ist , das Vaterland wieder aus die Höhe zu bringen , aus der
cs dereinst stand . (Bravo !)

Generalstaatsanwalt Riesebieter gedenkt der
Toten , nämlich des Generalobersten v . Herringen, des
I . Präsidenten des Kysshäuserbundes . des 2 . Vorsitzenden
der Landesgruppe der Kriegsbeschädigten und Krieger-
Hinterbliebenen im Kvsfbäuserbund , Oberstleutnant von
Barnstedt, des Kassensührers , Gendarmerieinspektor
W i n t c r m a n n , der noch am Tage vor seinem Tode seine
Kassengeschäfte gewissenhaft abschloh, des Vorsitzenden des
Gardevereins Oldenburg , Herr Baller. Die Versamm¬
lung erhebt sich zu Ehren der Verstorbenen von den Sitzen.

Gcneralstaatsanwalt Riesebieter weist mit warm¬
herzigen Worten aus das neu«

große Unglück in Auen und Holihau»
hin . Tie Hilfsbereitschaft des ganzen Landes muß aus-
gcrufen werden . Helft den Bedürftigen ! Lindert ihre Not!
Gebt rtsrig bei den HauSsammlungcn ! Jeder besinn« sich
auf seine Pflicht I Ter Gesamtvorstand hat beschlosten , dem
Kriegerverein Lindern 5 00 Mark zur freien Verfügung,
zunächst für Kricgervcreinsmitglirdcr , zu übersenden.
( Bravo !) Die Verlrelerversammlung erteilt einstimmig ihr
Einverständnis dazu.

Der Vorsitzende erstattet den
Jahresbericht.

Der Oldenburger Kricgerbund zählt heute 211 Vereine
mit 28 208 wirklichen Mitgliedern und 813 Ehrenmitglie¬
dern , zusammen 24 321 Mitglieder . Der Birkenfclder Kric-
gcrbund hat sich selbständig gemacht. Er zäblt 26 Verein:
mit 1869 Mitgliedern , Lübeck 27 mit 2899 wirklichen und
66 Ehrenmitgliedern , so daß der Oldenburger Kriegervcr-
band 264 Vereine mit rund 28 000 Mitgliedern zählt , lieber
6000 Kriegsbeschädigte und »Hinterbliebene werden heute
betreut . Es wird im Jahresbericht darüber geklagt, daß
die Beiträge schleckt abgelicscrt werden . Aus der andercn
Sette ist allentliakben neues Leben und erfreuliche Regsam-
keil in den Vereinen zu konstatieren . Der Kriegcrbund
muß sich auf seine neue Ausgabe besinnen, nämlich Jugend¬
pflege zu betreiben . Das Rattonalbewußtsein muß Gemein-
gut aller Deutsch«« werden . Der Kriegerbund ist politisch
vollständig neutral . TeSbalb ist er in erster Linie berufen,
auf dieser Grundlage allenthalben tätig zu sein.

Der Rcichskri ege rtag findet am 2 . und Oktober in
Berlin statt . Ter Vorsitzende bittet um starlc Tcilnabmr an
der Sonderfahrt nach Goslar , di« vom 17. bis 19. Juli statt-
findet.

Generalstaatsanwalt Riesebieter stellt fest , daß die
Jugcndgruppen allenthalben stark auSgebaut sind. Es haben
58 Jugcndgruppen die Unterstützung von 75 Mack erhalten.
Die Untersrützungskasse ist im Jahre 1926 in 113 Fällen i„
Anspruch genommen worden , in diesem Jahr « bereits in
100 Fälle ». Das BundeSblatt unter Leitung der Herren
H u m m c l nnd Koch , das vor zwei Jahren eine Auslagevon 8000 hatte , wird heute nur noch von 6000 Mitgliedern
bezogen. Das muß anders werden . Der geschäftssührende
Vorstand wird , nachdem sich die Herren Diekmann- Del-
menhorst, Harsst - Delmenhorst und Dr . Lohnen-
Vechta, dazu geäußert haben , beauftragt , zu prüfen , ob siebdas Bnndc -tblatt billiger Herstellen läßt.

Dr . Kohnen betont die Hobe Ausgabe der Kricger-vereinc . Es handelt sich um vaterländische Vereine , in die
nur alte Soldaten mit soldatischem Geist hineingehören . Das
soll auch beim Festmarsch bewiesen werden . Frauen gehören
nicht in den Festmarsch hinein . Strasse Disziplin beim Fest¬
zug ! Es sei ins Auge zu fasten, ob nicht eine ernheitliche
Kopfbedeckung gewählt werden könne.

Gcneralstaatsanwalt Riesebieter ermahnt dieMttglie-
der , alle daS Kysfhäuserabzeichen zu tragen.

Delegierter B ehrmann teilt mit , daß au » dem Mün-
stcrlande zahlreiche Kriegervereinsmitglieder zur Hilfeleistung
nach Aue» geeilt sind. Davon komme «S, daß daS Münster-
land beute nicht stärker vertreten sei.

Angeregt wird die Schaffung einer Bundeskapelle mit
einem Bnndesmnsikmeistcr . Zu einer Brschlußsastung kommt
eS nicht.

Ter Kriegerverein Vielstedt beantragt , den Beitrag
sür die Bundeslaste <1 . ck im Jahr ) herabzusetzen. Der An-
trag wird zurückgezogen.

, Satz»«gsS»der»«g.
Der Paragraph der Satzungen , in dem von den Aus-

gaben des Bundes di« Rede ist , wird dahin geändert , daß
sich der Bund an der Erziehung der Jugend , insbesondere
durch Bildung von Jugendgruppcn , beteiligt.

Tie Zahl der Beisitzer wird von 8 aus 12 erhöht.
Der ß 5 wird durch folgende Bestimmung ergänzt : Tie

Unterstützungsgciuchcwerden von einer Kommission von min¬
destens drei Kricgervereinsmitgliedern erledigt , welche der
geschäftssührende Vorstand für das laufende Jahr ernennt.
Zu diesem muß ein Mitglied des Vorstandes der Landes-
gruppc der Kriegsbeschädigten und Kriegerhinlerbltebenen
gehören.

Ter Amlskricgerverband Barel beantragt , daS
Bundeskriegersrst

nur alle zwei Jahre stattsinden zu lasten . Ter Antrag wird
zurückgezogen. (Heiterkeit. )

Ter Verein Wangerooge beantragt , ins Auge zu
fassen, daß das Kriegersest jährlich möglichst am ersten Sonn¬
tag »ach Pfingsten stattsindet . Dadurch vermeide man , daß
das Fest mit anderen Veranstaltungen kollidiert, in diesem
Jahre zum Beispiel mit dem Turnfest in Barel . ES Witt
daraus hingcwiesen , daß das Psingstsest sehr verschieden
fällt und man Rücksicht aus die Ernlearbeiten nehnien müsse
Außerdem gebe der Kricgctbund seine Veranstaltungen min¬
destens ein halbes Jahr vorher bekannt. Daraus wird der
Antrag des Vereins Wangerooge abgelehnt.

Ter Amtskriegcrvcrband Brake beantragt : Den Ver¬
einen und Verbänden ist es untersagt , am Tag « des Bundes-
lriegcrsestes und der diesem Fest vorangehenden Woche (ein¬
schließlich Sonntag ) Festlichkeiten abzuhalten . Ter Antrag
wird mit großer Mehrheit angenommen.

Ter Antrag des Bezirkskriegervcrbandes Rastedc-
Wicselstcde strebt an , in Zukunft die Bezeichnung
„AmtSkriegerverband " zu führen . Der Antrag wurde zu¬
rückgezogen in der Erwartung , daß alle Verbände gleichge¬
stellt werden.

Der Kriegerverein Delmenhorst beantragt , die
Veranstaltungen des Oldenburger Kriegeibundes , insbe¬
sondere die Bundesfeste , werden in Zukunft , wie bisher,
vom Oldenburger Kriegerbund , in Verbindung mit vem
festgebendcn Verein , eingerichtet. Für die vom seftgebende»
Verein geleistet« Arbeit erhält er eine Summe aus der
Bundeslaste , deren Höbe jährlich in der Vertrctcrversamm-
lung sestgelegt wird . Der Ueberschuß der Feste fällt in die
Bundeslaste . Diese hat auch ein eventuelles Defizit zu tra
gen. Ter Antrag wird wie folgt begründet : Tie Unkosten
eines planvoll vorbereiteten und gut durchgesührtcn Buir
dessestes sind so hoch , daß einzelne Vereine , auch mehrere,
die sich zu diesem Zweck vereinigen , Gefahr laufen , sich
finanziell zu ruinieren , wenn das Fest würdig auSgestallei
wird und durch irgendwelche unvorhergesehenen Einflüsse
der Besuch mangelhaft ist . Außerdem ist zu wünschen, daß
die Kameraden nicht gezwungen werden , hohe Festbciträge
zu entrichten . Uns ist bekannt, daß seit Jahren hierüber
Mißstimmung herrscht und der Besuch dcS Festes darunter
leidet . Es kann nicht angehcn , daß die Kameraden , die per-
fönlich an dem Fest teilnchmen und damit dem Ideal des
KriegervereinSwesenS dienen , auch noch durch hohe persön¬
liche finanziellen Opfer die Kosten de» Festes tragen müssen.
Hierzu muß der gesamte Bund zu gleichen Teilen heran-
gezogcn werden.

Der Antrag Delmenhorst wird abgelehnt.
In der Debatte wird hervorgehoben , daß Norden¬

ham beim letzten Kriegersest ein Defizit von 4000 erfuhr.
Gcneralstaatsanwalt Riesebieter kommt noch ein¬

mal aus die I u g e u d g r u p p e n zu sprechen und betont,
daß das Turnen in erster Linie Sache der Turnvereine sei-
Für die Jugendgruppen hat der Oldenburger Kriegerbund
einen Jugendwimpel eingeführt . Weiter ist beschlossen wor¬
den, die Abzeichen der preußischen Jugendverbände auch für
Oldenburg einzusütirrn , d . h . in oldenburgiscken Farben.

Oberstleutnant v . Unruh verbreitet sich über Bun -
VeSjugendarbcit und die große Zahl der Jugend
gruppen . Man sei in der Bewegung einen großen Schritt
vorwärts gekommen; aber es gilt , weiter zu streben. Der
Vorsitzende spricht ihm sür seine hingebungsvolle Arbeit sei¬
nen herzlichen Tank aus . (Bravo !)

Herr Becker bedauert , daß bei dem Kriegcrtag für die
Jugend nicht mcbr Vorbereitungen sür die Jugend getrosten
worden sind. Es müßten Spiele , Kleinkaliberschießen usw.
veranstaltet werden.

Herrvon Kneten - Barel spricht sich in ähnlichem
Ginn « an ». Er fragt , ob nicht mehr Mittel f>r dt« Ingen»
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hergegeben werden können . Die Abzeicben könnten vielleicht
vom Bunde bezahlt werden . Der Vorsitzende erwidert , daß
vem « mische aus Hergab « von mehr Mitteln gerne entspro-
chen werden solle, wenn mehr Mittel zur Verfügung stehen.
Tie Jugendpflege sei ja eine der Hauptaufgaben.

Herr Dr « ohnen lveist darauf hin , daß am Sonntag
700 Jungmannen im Festzug marschieren werden , Er spricht
weiter über den großen Nutzen de - Kleinkaliberschießens
und die Pflege des Spottes . Dadurch wird das Gefühl für
Kameradschaftlichkeitund Disziplin geweckt.

Herr R e m m e r s - Oldenburg referiert über die
Kriegsbeschädigten und ttriegerbinterblie-
benrnsürsorge. Ter Lldcnbuigische Verband umfaßt
4456 Mitglieder . Der Deutsche Verband zählt 4M WO Mit.
« lieber und ist somit der größte der 87 anerkannten Ver¬
bünde der Kriegsbeschädigten - und Kriegerhinterblicbenen-
vcreine. (Bravo ) . I » Oldenburg hat man in zahlreichen
Fällen Hilfe gewähren können. Dem VersorgungSamt sei
man Tank schuldig. Redner dankt weiter allen , die dem
Verband Unterstützung zuteil werden ließen , besonders
Oberstaatsanwalt Niesebieter und der Geschäftsstelle.
Ter Vorsitzende betont , daß der Dank vor allem Herrn
RemmerS gebühre , der seine ganze Kraft in den Dienst
der Sache gestellt Hab « .

Wahle ».
Der Vorstand wird einstimmig wiedergewählt . Er

besteht aus den Herren : I . Vorsitzender ÄeneralstaatSanwalt
Riesebteter ; 2. Vorsitzender Stud .-Rat Tr . K » hnrn;
3. VorsitzenderLberstadtinspektora. D . Hummel. Llden-
bürg ; Schriftführer Justizinspektor K och - Oldenburg;
Kassensührcr Äendarmeririnspektor Klostermann; Bei-
sitzer : Oberstaatsanwalt W i l d e - Oldenburg , GesängniS-
oberinspektor T i m p e - Oldenburg , Rektor Harsst - Del»
menhorst, Oberstadtsekretär R e i ch e r - Delmenhorst , Ge¬
richtsvollzieher Heve - Nordenham , Marinewerkmeister
Fischer- Rüstringen , Justizoberinspektor Matlage»
Vechta, Verleger Dr . R i e ß » Westerstede, Oberpostsekretär
a. D . B a cke n k ö h l « r - Barel , Gutsbesitzer von Thü-
ne « » Jever , RechnungSrat Düdke « . Oldenburg , Zoll-
jnspektor a . D . Witte- Oldenburg.

RechnungSrat Tü dke «-Oldenburg beantragt , dem
Vorsitzenden die Bezeichnung „Präsident' beizulegen.
(Bravo I) . Der Antrag wird einstimmig angenommen . Die
Versammlung erhebt sich zu Ehren des neuen „Präsidenten"
von den Sitzen und bringt ein Hoch aus ihn aus . Der Prä¬
sident dankt gerührt für die ihm erwiesene Ehrung.

In Cloppenburg
findet daS nächste Kriegerscst statt . Der Beschluß wird
einstimmig gefaßt . Der Eloppenburger Kriegervercin feiert
dann sein üüjähriges Jubiläum. Für 1929 be»
wirbt sich dke Stadt Oldenburg um das Kriegerscst.

Vom Kriegerverein Bloherfelde wird dafür ein¬
getreten . daß der

BolkStrauertag
frei gehalten wird von Tanzfestlichketten und ähnlichen
Vergnügungen , damit der Tag würdig gefeiert wird . Ter
AmtSkriegerverband Oldenburg bringt eine Entschließung
ein , in der ebenfalls gefordert wird , daß die Tanzver¬
gnügungen usw . am Volkstrauertag gänzlich verboten wer¬
den. Der Tag müsse denselben Schutz erhalten wie der
Bußtag. Tie Entschließung wird angenommen.

Folgende Auszeichnungen
werden verliehen:

1. Fahnenschmuck:
a) » um üvtährtgen Bestehen:

l . Krtegervereln Altenesch . L Kriegerverein - olle ( Wüsttng).
L. Kriegerverein Cloppenburg . 4. Kriegerverein Blexen.

b) zum SLlährtgen Bestehen:
1 . Kriegerverein Neusüdende. 2. Kriegerverein Streek

(Varel) . 3. Kriegerverein Ocholt-TorSholt -Mansie.

2. « rtegervereinS Verdienstkreui«!
1 . Sllbrecht . Wtlh-, Kriegerverein vor dem - etligengetftior.

Oldenburg.
2. BehrenS , Helnr ., Kriegerverein Altenohthe.
3 . Bollen- , Herm., Kriegerverein Bürgerfelde.
4. Bölling , Johann , Kriegerverein Wardenburg.
5 . Brand , Heinrich, Gardeveretn , Oldenburg.
6 . Buhr , Johann , Kriegerverein Westerloh.
7 . Bttsing, Gustav, Kriegerverein Abbehaufen.
8. Denker. Johann , Kriegerverein Ohmstede.
9 . Döpner . Rudolf , Kriegerverein « ameradfchaft. Rliftringen,

Vorsitzender der Kriegsbeschädigten und Kriegerhtnterblte-
benen, Grupp « Rüstrtngen.

1U . Flege, Herr» . , Kriegerverein Wilde- Haufen (Land ) .
11 . grtcke , Johann . Kriegerverein Jaderberg.
12. Gerten , H„ Kriegerverein Wangeroog.
13. Gies«, B .. Kriegerverein Bühren.
14 . Gräper , G„ Kriegerverein Moorrtem.
15. GraShorn . Hinrich, Kriegerverein Grüppenbühren.
16. Grelck , Heinrich, Kriegerverein Jever.
17 . Groteitlschen, Herm ., Kriegerverein Etzhorn-Wahnbek.
18 . Harms , Rud . , Kriegerverein . Kameradschaft" Rüstrtngen.
1i). Htllmer, Gerhard . Krtegervereln Wiefelstede.
2». Hörmann . « ., Krtegerveretn Schweivurg.
21 . Kleen, Herm., Kriegerverein Bloherfelde.
22 . Köhler, Paul . Krieger- und « ampsgenossenveretn Varel.
23. Krteter , Gottfried , Kriegerverein . Germania " Atens.
24 . Lemcke, Paul , . Verein ehem . 91er" Oldenburg.
25 . Ltnnemann , Heinrich, Krtegervereln Vielstedt.
26. LübberS, Georg , Krtegerveretn Lutten.
27. Matlyaet , Gottfried . Kampsgenosfenveretn Oldenburg
28. Meinen , Friedrich , Krtegerveretn Bockhorn.
29. Mever, Friedrich , . Verein ehem. Sler " Oldenburg.
36 . Mever, Heinrich, Marine -Verein Oldenburg.
31 . Mever, Wilhelm , Krtegerveretn Einswarden.
32 . Müller , Heinrich, Kampsgenosfenveretn Strückhausen.
33 . Nielsen, Ed .. Reserve- und Landwebrveretn Delmenhorst.
34. Lnken, Hinrich, Kriegerverein Delfshausen.
3b. Opitz, Wtlh ., Marineveretn . Gras Baudtssin" Rüstrtngen.
36. Osterthun , Dietrich, Krtegerveretn Oldenbrok.
37 . Petersen , Heinrich, Krtegervereln Cloppenburg.
38. Pslug , Forftausseher , Krtegerveretn Dötlingen.
39 . Brecht, Friedrich , Kriegerverein Varenesch.
4V. PrteS , Johanne - , Kriegerverein Zetel.
4». Remmers, Alfred, Krieger - und Kampsgenosfenveretn

Osternburg u . Vorsitzender d . Landesgruppe der Kb . u . Kh.
42. Roßkamp, Hermann . Kriegerverein Ofen.
43. Schmidt, Anton , Krtegerveretn Donnerschwee.
44 . Schnell, Christ . , Krtegerveretn Berne.
45 . Schreiber, Karl , Krtegerveretn Nadorst.
46. Schulz, Ferdinand , Krtegerveretn Jever.
47 . Schumacher, Clemens , Krtegerveretn Dinklage.
48 . Schünemann , Ttedrtch, Kriegerverein Lohne.
49 . StlbereiS , Georg, Verein ehem . 19er Dragoner , Oldenburg.
5V. Sommer , Johann , Kriegerverein Rastede.
51. Sreinseld , Oltmann , Kriegerverein Augustsehn-Bokel.
52 . Taddtcken. Johann , Krtegerveretn Sande.
53. Tenbrtnh Anton , Krtegerveretn Friesoythe.
54. TönfeS, Johann , Kriegerverein Seeseld.
55. Varelmann , C-, Kriegerverein Löningen.
56. Voller» . Friedrich , Kriegerverein Altenesch.
57 . WarnS , Bernhard , Krtegerveretn Altenesch.
58. Weber, Lorenz, Kriegerverein Oldenburgtsche Glashütte.
59. Wiettng . Karl . Krtegervereln Warsletb.
6V . WtllerS, Herm. , Kriegerverein Accum.
61 . WtlmS, H ., Kriegerverein Lcholt-Torsholt -Manste.

* Bet der RegimentSmeistcrfchaft des 16. Jnsanterir-
RegimrntS , die am 10. d. M . im Äbts - Dtadion Bremen
stattfand , gewann der Gefreite Janzen, altbewährtes
Mitglied des Oldenburger Schwimmvereins , die Bruftmei-
fterschaft über 20V Meter in 3 .22» und die Rückenmeister¬
schaft über 166 Meter in 1 .37.

* Die öffentliche Hauptversammlung de - Stenographen-
tagrS heute mittag in der „Union " wird eine starke Betei¬
ligung finden . Wer sich für den Festvortrag „Die Bedeu¬
tung der Kurzschrift einst und jetzt" interessiert , möge sich
frühzeitig einen Platz sichern. Eintritt frei.

Berit «, 11 . Juni.
Der „volkskaiser der vereinigten Staaten von Europa"

und Vorstand der Ehttsttichradikalen Volkspartei , der „Pro¬
phet " Häufser, ist im Städtischen Krankenhaus in Neukölln
nach längerer Krankheit gestorben. Häufler gehört zu den
merkwürdigen Erscheinungen der Nachkriegszeit. Ten Höhe¬
punkt seine- „politischen Lebens " erhielt er während der
ReichsiagSwahlen im Jahre 1924 , wo es ihm gelang , rin«
eigene Partei in - Leben zu rufen . Er erhielt in ganz Teutsch-
land rund 5V 066 Stimmen . Häufler hatte ein ganz phanta¬
stisches Leben hinter sich. Im Jahre 1881 wurde er als Sohn
eines Weinbauern geboren . Nach einem luxuriösen Leben im
Ausland erkennt er während der Reis« seine „Innere Wand¬
lung " und beginnt , sein weiteres Leben ander - zu gestalten.
Rach einer kurzen Ehe mit einer Pariserin , verlobte er sich im
Jahre 1922 hier in Oldenburg mit der Tochter des Admirals
von Pohl . Zur Eheschließung kam eS jedoch nicht. Häufler
wurde in viele Prozesse verwickelt, die seinen Anhängern viel
Geld kosteten . Ernstlich ist recht niemand aus ihm klug ge¬
worden . Run werden seine »Zünger " wohl bald in alle
Welt zerstieben.

* Ein Autounsall mit schweren Folgen
geschah heute nachmittag in LinSwege bei Westerstede.
Ein Butterwagen begegnete einem Motorrad mit zwei
Fahrern , die anscheinend nicht auf das Ausweichesignal
hörten . Um ihnen aus dem Wege zu gehe«, fuhr daS Aut«
(rin Lieferwagen ) zur Seite und geriet an einen Baum.
Zwei Verletzte wurden ins Piushospital nach Oldenburg
geschafft.

Bon anderer Seite wird uns mttgetcilt : DaS Auto einer
Margattnesabttl fuhr hier heule nachmittag gegen einen
Baum , als es versuchte, einem Motorradfahrer auSzuweichen.
Das Auto wurde stark beschädigt. Ter Chauffeur und der
Begleiter , ein Herr Hinrichs , wurden erheblich verletzt. Tr.
Krrft aus Westerstede leistete die erste Hilfe. DaS Kranken¬
auto an » Oldenburg brachte sie ins Krankenhaus.

* Spende für Auen—Lindern : Biochemischer Verein Ol¬
denburg , 166 ^( . Herzlichen Dank ! Um weitere Gaben wird
dringend gebeten.

* Von einem hiesige« Spezialgeschäft für Herren-
bekleidung wurden sechs Herrenanzüge , Unterkleidung.
Mützen usw . für die von dem Wirbelsturm -Unglücl in Auen
und Holthaus Betroffenen zur Verfügung gestellt.

rm . Apollo-Lichtspiele. Ein Abenteuer eigener Art schildert
uns der Film „W enn die Liebe nicht wä r "

, 6 Akte , nach
dem Leben und nach einem Roman von Emil Scholl, ein Motiv,
dessen man sich aus einer KarnevalSgeschichledes Barons von
Roberts (Alexander) erinnere , das aber in gleich erschütternder,
aufwühlender An und Helle in feiner „Jugend " behandelt har.
Dieser Film ist in Anlage und Ausmachung ganz große Klasse
und unterstreicht das noch durch die Besetzung tSchlettow , Ro¬
bertson , Lehnhofs, um nur ein paar Namen zu nennen ) . Dazu
läuft außer der Lpe ( Woche und interessanten Naturauf¬
nahmen, ein 7aktiges Drama „Vererbte Schuld ", das
in ungewöhnlich spannender Weife ein alles Thema neu und
originell variiert.

rS. Lichtspielhaus (Nadorfier Straße ) . Nach Heidelberg,
dem Mevcr-Jörsterschen Schauspiel und dem Lied vom verlore¬
nen Herzen, ist im Film der letzten Jahre fast ausschließlich
(und unter der Folge der Ereignisse auch naturgemäß ) der
Rhein auf seine Gefühlsweite untersucht worden. Wer will
darüber böse sein, wenn es in einer Form geschieht , wie hier in
„Grüß ' mir das blonde Kind vom Rhein !" mit
heileren und ernsten Bildern , gestellt und gespielt von Hannt
Reinwald, Slczak, Ttegelmann , Kampers und der
Richard! Kein Wunder , daß das Publikum gcrübrt war.
Andere hielten es mehr mit dem anderen Großsilm dieses Pro-
gramms , dem „Kamps um die Heimat "

, der zu span¬
nendster Handlung Naturaufnahmen von unerhörter Wucht
bringi , ein Meisterstück intelligentester Regie.

Möbellager!
Wegen Aufgabe de- Lager» werden noch

die Reftbeständ« an Schlafzimmer-Einrich¬
tungen, sowie kompl . Küchen und Küchcn-
»Ich« und Stühle,

jll IkdNII »IIIkWMll Wie
verkauft . Das Lager soll ln diesem Monat
noch geräumt werden.
Do «» erschweer Straße SO

tm Haus« Aug. Frühling.
Billig zu verkaufen:

I immer vmwrbreimer . 171 rm.
I Nülretoüeroleo. M rm loa.

gebraucht, aber gut erhalten.
Johann Inng » Naderster Ttr . 13S

Zu verkaufen ein

Schwein
nahe am Ferkeln.

Helnr. IDempe,
Achternholt.Zuverkauleu

Habe abzugeben:
1,4 Varnevelder , 36,
13 rrbh . VZyand ., 36,
N3 rrhs. lud . La» s-
entea, 15. G . Lsischcn.

Hakcnwcg 56.

Hochtragende
nltbimle WMllki
zu verk . Dr . Tolle,

Hankhausen.
Zu verkaufen eine

nabe a . Kalben heb.
^ oh .

*BattnhE^
Petersfehn ll.

Zu verk . mitchgev.
illlM Kuli.

Joh . Schröder,
Prtcr - srhn. Eckladen

MMUkM
tm Zentrum , umst .-
halber zu verkaufen.
Osf . unter L M 936
an dle Geich , d . Bl

Zu verlausen gut
erhaltenes

Alexanderchausiee32.
Singes. Sngrosge-

fchäst. sicher« EM ; .,d Zuf. . « 3666 .—,aünsi. Bedingung ., z.
verlausen, Angeboteunter L v 925 an
d«, « es«» stell« » Bl-

ÜM 'WWl!
m . Getriebe, s. neu.
billig zu verkaufen.
Nadorster Straße 32

Prima

öMW
Herm. HelmS,

Ecke Scheideweg.
Fernspr . 524.

Zu verkaufen
reinsardii . Kndka !b

H . Schumacher,
Petersfehn ll.

Wefterholt. Zu vk.
eine tm August kalb.

M- Ouenr . "MO
Joh . Oldigs.

Zu verkaufen ein

Kuhkalb
Herm. von Bloh,

»Dehnen.
Groß« w. R . -Ka-

ninchen zu verkauf.
Achtcrnstratze 47.

Jg . Kaninchen.
Bürgcrcschstr. 36.
Zu verkaufen beste
6 Wochenferkel.
H . Büsielman«.

Estftorn III.
Zu verk . Bücher¬

schrank . Sptcgrttoni-
mode, Manag stühle,
Petroleum »!«» .

Haarenuser 13.
« liarre

«. f. n. Sprechappa-
rat zu verkaufen.

LerchenNrafte 12.
Zu verkaufen ein

fas» »euer Kinder-

mit T .K .W .-Motor
und geichloss . Lief.»
rasten, tn aut . Zu¬
stand befind!. , prS.»
wett abzugeben.
ButomobU-vedarfS-
Cemrale , G. m . b . H.
(Lelt. Fritz Unruh ) .
Oldenburg t . Lldb„

Fernruf 446.

5chlskimmer,
kommet«, zu 306
noch zu haben bet

E . BroerS,
Nordstrabe 24.

Zu klllikeil gekalbt
WMW

Nt kaufen gesucht.
Off. mit Angabe d.
Preise - u. M C 956
an die Geich . d . Bl.

Zu kaufen gesucht
eln« prima
Wal. RilWege.
Daselbst eine

zu verkaufen.
KanalPumpwerk,

Stau.
Kauf« jeden Post,

lebende

jg . Enten
undHühne
von 6 bl« 8 Wochen,
I« Pfund 96 H . alt«
Hübner und Hähne
Pfund 66 Z.

« ug. Schräder,
Jagdhaus HotSdorf

del Hamburg.

Fern-
Transporte
mit Lastkraftwagen.
Teleph . 1755 —1,56.

Hatterwüsting.
Zu verlausen gute
— Milchkuh, —

nahe am Kalben.
_ Renken.
Hüfte « , verschleim« ..
noch so bannäck. alle

Katarrhe»
Asthma usw.

Jever dankt mir!
« uskuns, a Rückptt.
Karl Schulze, Wrr-
«iaerode-R .. Harz 56.

Tapeten¬
kleben

prompt und billig.
Joh . Rust, Motten-
siraße 15, Fernr . 727

Zu verlausen eine
güste , gut Milch ge¬
bende Kuh.
Tonnerschw. CH . 60.

l Sv verleihe« I
Ittailila an Beamte u.
Itslillll« Festangestellte
vergibt aus 9 Mon.
Angcb. unt . F R 140
an die Geschft. d . Bl.

Habe wieder versa». Posten Gelder
kurzsrtftig (3—6 Monate ) zu belegen.

Frau A . Seelmann -Eaaebert,
Tel. S1S9. RechtSkonsulenttn. Wallftratzr 19.

I Mzoleihes I
Wir such, in frem¬

dem Auftrag«

Geld
anzulclben gegen bv-
potbekartsch« Slcher-
stcllung.

Rcchltanwälte
Wiflrr , Dr Deitmer«
u. Dr . Schauenburg.

«Mb . MV
aegen Hypothek und
< tellu»g einer klein
Wohn. > um 1 . Scpt.
oder früher , « „gebt,
unter I I 869 an
die « esch.ftelle d Bl.

Anzulelben gesucht
auf gute Lanvhypo-
tbeken
Letriige von 1-

dis zu 1K M M.
ZtnSs. nach Leretn-
barung.

D . « . Dterk».
amtl . Auktionator,

Raoorft.
Segen sich . Hvpo-

thek von Lelbf,gebet
3506 RM.

anzul . gesucht . Zin¬
sen nach Vereinbar.
Angeb. unt . L N 938
an die Gelchst - d . Bl.

I Verlor« ^
15VV MM

zu leiben gesucht 2
Prozent Zinsen tm
Monat . Gute Slcub.
« nab. unt . M « 949
an die Geschft . d . Vl.

Verl , klein , dunkbr.

Avz. in der Geich , d.
Bl . g«g Belohnung.

Kanarienvogel «nt-
slog. Wtederbr . gute
Belohn . Augusts» . 53 2 ILontorrsume

anlckl Lagerraum , ferner Autogarage aus
ioiort zu oerm. Ulke«, Roirmtrase 46.l Gesunken I

Set « Mltte Mat
grast aus m . Weide
in Neuenseld« eine
veiMnIe Hunne
mit Blech im linken
Ohr . Ter Eigentü¬
mer wird ausgesor-
dert. dieselbe gegen
Erstatt « , der Kosten
abzuvolen.
Hinrich Schwarting.

Nrueuorok.

Gesucht kür 3uli
in Streek

Hütte mit 2 oder 3
Betten zu mtet . An¬
gebote uni . K U 921
an die Geschft . d . Bl.

vdermÄinnng.
SIumenktrÄe 12,
2g . u . 2 schr . Ztm .,Balkon u. Kü» e , z.
1 . Jull an wobruber.
einz. Dame od . Slt.
Evep., a . g . Tausch,
zu verni . Frled .mt.
366 RM .Besichl . 12.
und 13. von 10 dis
12 Uhr.

Aelt . Ebep. (Pen-
flon. Lehrer ) sucht

kn!! , löndnung,
evtl, gegen Hergabe
einer Hvpothek. An¬
gebote unt . K U 92l
an die Gel» ll. d . Bl.

Sehr gut möbl.
wohn - u. Schlafz.ln besserem Hause ^vermieten. Anfragenerb. unter L E 928

an die Gesch . d . Bl.

Ente zugetauien.
Ebnernstrake 62.

I Metgesllche I
1 oder 2 Zimmermlt od . ohne Pens.

Zrughausstraße 64.1 ob . 2 l . Zimmer
u. Küche von ktnd.»
losem Sbep . gesucht.
Angeb. unt . L U 915
an die Geschft. d- Bl

13« vermiete« I Zu verm. 3räum.
schöne 12ÄNUIM

auf sosort. GaS. el.
Angb . unt . M « 948
an die Geschft . d . » l.

Zu verm. aus sos.
od. 1 . Jull bester m.
Wohn - und Schlafz.
Ofener Chaussee 86.

I . Ebrp . o . K . sucht
z . 1. 7. 2 l . Zimmer.
Angeb. unt . L G 93l
an dle « csch . d . Bl.

1 « leg . möbl. Vor-
drrztmm . a. b . Lage,
u. 1 g. mbl. Maus .».

BtSmarcksrratz « 18.
IßlellenkesychelGröbere moderne

Unlerwohnnng
zu mlrltn ges . Evtl,
kleinere Unterwodn.
>n Tausch. Angebote
m . Prelsangabe un¬
ter L P 94l an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Im Koch , erfahr.
>ung . Mädchen sucht
Stellung . Gt . Zeug¬
nisse Vorhand. An¬
gebote unt . L O 946
an die Gcschsi. d . Bl.

Zu vermiet, möbl.
Wohn - und Schlaf»,
mit zwei Betten.

Marienstraße 9.
Zu vermieten
ülmrsimM
llderMiiniiilv

zum 15. Juni . Zu
erfragen

Jnsanterteweg 43.

Braulp . (Beamter)
sucht zum 15. Sevt.
od . 1 . Ott . wobna„
1 od . 2 Ltmm . u. K.
Angeb. unt . L I 933
an dle Geschft . d . Bl.

Laub« , s. I. 2t . f.
e. Tschg . u . fr. Star.
Anab . unt . K « 923
an die Geschft . d . « l

Alleinstrdd. Dam«
möchte ein. gebildet.
Herrn d . Haushalt
südr. Sckiöne Wob-
nung in . Gart , und
gute Stnricht . vord.
« narv . unt . L F 929
a» dt« Geschft. d. Bl.

Aelt. Ehepaar mit
1 Kind lucht 3 -Aim
mrr -Woim. Oücrnv.
Angev. un». K « ÄY
an dir Gelchst . d . Bl.

Modi. Zimmer
mlt voll . Pension zu
vm. Ltndenstr. itz l,
Eingang Milchstraße.



Jungr « Mädchen,
16 I , such» zum 1 °!
Juni od. spal. Siel-
luug in nur vUrgerl
Hauso . in d Llatt
Oldenburg Anarvt.
unter L D 927 un
die Gesch-stellc d . Bl

Suche siir meine
— roüitek . —

21 Javre att . ersav-
rcn in Hausnatt uns
Weitznä «>c ' i . Stellung
ul« junges Aiädaieu
v . vollem Fanittten-
anschlutz uns «sicvalt.
Fr . LUu , Ruftringcn,

Aboisstratze 20.
Müller , t. Holl . , a.

a . F . . «. St . zu so «, o.
lp. Gut vir . in . Wd.»
inublen . Briese uni.
Nr . 13 543 a . d . >Ost-
Ir . Kur . " . Norden , e.

Welcher Swuoma-
chermeister ulmiiii c

Lehrling
der ein Jahr gelernt
harr Gute Zeugnis,
vorhanden . Llngcvl.
unt . N . K loo post¬
lagernd Ktrchhanen.

I Offene Stellen I
BcwerdungSmarrrial
mutz i . Interesse der
Stellensuchen!, , um-
gcvend geprüft und
an die Einsender
wieder zurüttgesandl
werden . Das Mate¬
rial . velond. Licht¬
bilder und ZeugniS-
uvschrif «.. ist ost nur
tn wenig Eremplar.
vorvanden und für
weitere Bewerbun¬
gen unentbehrlich.

Männliche
— Vertreter —

zur Uevern. e . neu¬
zeitlich . . patent . Oel-
und Bcnztnkanne f.
dortigen Bezirk ges.
Lelretfeiide bevor; .
Angebt, erbeten un¬
ter A 47 an Earl
Nummert . Annonc .-
ifrped ., Halverstadt.
Irrste Importfirma I

Fischmehl-
Reisenden

zum Besuch v . Mä¬
stereien. Landwirten
usw. Dauernd bovcr
Verdienst. Angebote
u. B K 37 530 a . Ru¬
dolf Mosse . Bremen.

Gesucht für mitt¬
lere Landwirtschaft
auf mögt, bald ein

junger Asun
der selbstd . arbeiten
kann. Gehalt u . Fa-
milienanichluh. Nä¬
heres durch
Hcrm. Lcltjen . Aukt.

Bloh.

BtstenS eingcfUbrre
- iUruvergcr

xinrettsdrilr
nicht für den Bezirk
L Idenburg und Ost-
srteslanv tüchtigen,
nibgi . branchekundig.

VerlM
AuSsUvrl. Angebote
unter L S 043 an
die Gesch .stellc d Bl.

Luche zu baldigem
Anilin einen
ruoeilgsl . Unecht
oM jung . Mslin,
der selbständig arbt.
kann , sowie ei»

MMen
von 16 bis 20 Jatir.

Job . Baricl ».Land- und Gastwirt,
Vrcdehorn

bet Neuendurg.

Dame min lim
mit gut . UmgangS-
sormen gesucht sür
den Verkauf e. un-
enlbcbrltchen HauS-
balrungsartikels an
Private , der groben
Umsatz verbürgt , ge
gen Bros . , evt . Gc-
dai ». Angev. erbeten
unter K F 906 an
die Gcsw.stelle d . Bl.

Gesucht auf mög-
tichst bald für mitt¬
lere Landwirtschaft

1 Knecht
im Atier von 15 bis
16 Javren . Näh . bei

« uk«. G . » tler«,Wiefelstede,
Telepv. Rastede 6l

verirrter
f Stadt und Land,
gute tristen, , suchl

Richter,
Berlin W 57.

Potsdam . Slr . 60 a.
Gesucht aus sofort
1 Knecht

von 16 bis 20 Jahr.
Job . Lchwarting,
Edewechterdamm.
Aus sogleich ein

Lohn achivarer El-
Icrn als
Kellner-
lehrling

gesucht.
Hotelbesitzer

H . Bcnnmailn,
« urlch i. Ostsricsld..

Hotel
Deutsches HauS.
Gesucht unverh.
Melker

Job . LUerS,- Gut Hahn . -

liml
( auch als Nebenberuf>,

Werbclätigtelt für altetngcsuhrte Kranken-
lasse für Handwerk und Gewerbe. sowie
Lebens , Uusau- . Hastpslicht- , Feuer - usw.
Versicherungen siir den Bezirk Oldenburg
und Ostfricsland . Lchri>llichc Bewerbun¬
gen um . L L 93 .5 an die Geswästslr. d . Bl.

Jahreseinkommen 30 0«i0 Rm . und mehr
durch Ucvcrnabme unserer Gencralvertre-
iung bei leichter Bürolätigkeit . Erforder¬
liches Bartapttal 4—5tV0 Rm.

Ofsenen unter I . E . 5129 befördert Ru¬
dolf Masse , Berlin SL >. 19.

Ein tüchtiger

k'ür Lerirk Olriendurg nnä Ortkrieslanä

StuLgV Vvrlrvlvr»
gesuckr kur ,wu 5' erkaut eines ersUciasrigeu
.Artikels an Oanävirt « bin -. ViekkLnäler

bei Kodein Veräiensli
Okierten »n llsrntr . « ezeulu ». Vrüppvv-

bt»»,r «ll i . oillb » . lir . rir

Ich suche auf möglichst bald

itjungenMann
aus guter Familie , für Lager und Kontor.
Lelvigcr mutz gelernter Manusakturist und
flotter Maschincnfchrctbersein . — Angebote
nebst Zeugnisse» und Bild ans . KLvzf» «»

Mech . Baumwollwebcrei und Färberei,
Zetel i . Lldbg.

Altbekannte süddeutsche
Wolldcckenkabrik sucht für
Oldenburg u . Ostsriesland
branchekund. . insbesondere
bei den gröberen Detail-
gcichästen gut eingrstihrten

vkkiirkicir
Bewerbungen von Herren,
welche die Provinz regel-
mastig bereisen, m . Ausgabe
v Referenzen unt. I (5 8l >1
an d . Geichafiosi . d . Bl . erb.

>Alte, kapitalkrältige VersicherungS- A . - G. beabsichtigt in j

die Errichtung einer

8oe/iOpM'ü!- lijs liis KsMzl !^ ll!j - V8s8iel !LNjijg
, «Kasko , Uniall.Haiivflicho.
« Auster hoben Provisionen werden evtl. Loesrnvergütung ».bei zufriedenstellenden Leistungen feste Bezüge in Aussicht

gestellt . I
Nur erste Fachleute mit vrima Beziehungen, die ein gute»,laukendeS Oieschätt zu ilberstihren iu der Lage sind , wollen
auSstihrliche Beivetbungen mit Angabe von Enivieklnngen
einreichcn un». B L. 375:11 an Rudel« Mosie . Berlin 81V 19

velsilreisenaer
der branchekundig ist und schon mit Enolg
gereist bat per sofort oder sväter gesucht

Manusakiur-, Modewaren und Äonsektion
Steindcim in Wests.

Für den Verkauf meiner Zi«iarrcn
u . Rauchtabakean Oirvsiisten , spezial-
geschnste und Kolonialwarengeschasie
in Oldenburg und OstirieSland
suche ich bestens eingesührren

VSI *tl? 6 lGI 7
i *.

Heidelberg Olegründet1810
2000 Arbeiier

/. » ,» 1. 3uli kur l,e >>eo «-wittelxe «-c !, :ilt
xovun.silen . soliäen

Vertrauter
Okkerten unter >- V S4S an äie Ee-

8<siiiiktssteIIo »liese -, Llalte «.
Gesucht aus sofort

oder später ein

MÜWlklk
H . Kcmpermann,

Alttiihrden
— bet Varct . —

Junger , solider

mit nur gut. Zeug» .,
d . auch Reparaturen
selbständig ausführt,
von Arzt nach Pom¬
mern soso« o . bal¬
digst gesucht . Per¬
sönliche Meldung t»
Ebausfcuranzug
Rastede, Schlotzstr . 4.

Luche aus bald¬
möglichst einen

ieüjgen Melller.
der andere Arbeiten
mt« verrichtet.
ali. einen ttneckt,
der melken kann.

I . PetcrShagen,
Jaderautzendeich

bet Jade , Fernspr.
Jaderberg 60.

Mi « ?Wer
will
aus«

Zchrelben Sie uw
z'luskunstu . Rar mit.
H . B . 442 an . Ala"
HaascnsteinkVoglcr
Hamburg. «RUckvor.
to beifügen «.

V— —— ^

Weibliche
Gesucht , . Anfang

Juli äu . Haushält.
für kleinsten Haust,.
Angeb. unt . L (5 926
an die Geschst. d . Bl.
Gesucht ; . 1 . Juli ein
lWigks MMen
für HanS u . Küche.
Ramsaurr , Ltau 11.

Wegen Krank» , su¬
che ich sofort eine

MMM.
Gerb. Praegcr,

Südbäke v . Rastede.

Waches. Mt
mehk unerlayren.
junges Mödllikn

gesucht . Mögt, zum
15. d . M . Ulken,

Rolenstratze 46.
Für hiesigen Be¬

trieb suche ich auf
sofort ein

Mädchen
von 14 Vis 15 Jah¬ren für leichte Haus¬und Garrcnarvet «.
Lite » , Rechnung» !! .,Edewecht.

kMIMeck
gesucht.

A . Bröker,
Damen- und Herr -

Fristcrsalon,
Äleranderstratzc 9 a.

Suche für den 1.
Juit oder srüver ein

orilentlikllss,
kieitzig . MMen,

nicht unter 20 Jah¬ren, ivelchcS mtl al¬
len Hausarbeit , be¬wand . ist und Koch¬
kenntnisse besitzt . Zu
tags zwischen 3 und
6 Uhr bet

Frau Vunger,
Btsmarckstraste I.
« lö » aushtlfc s. t.

sof . jg . Mädchen , am
1. Landw.iochter . gut
kalb ., d . sch >. u . schl .,
ev . D .getd, d . HauSb.
er «, ivlll. Nur zuvlss .,kmdcrld. u . arb .irdg.
>. Mch . woll. sich m.
Ang. m . B . an Frau
Aenne Schneberger,

zioblenz a . R>>.,— Löbrstraftc 41 . —

FifkS 19—22,äbr
Mädchen.

welches iclvstda. ar-
betien lann , mit gu¬
te » Zeuanisie» , für
ticinen HanSb. und
Geschäft sofort gei.

Photo Lpindler,
tturwtctstratze 10II.

Gesucht für foforloder 1 . Juli
Milkt . , ruiierll !.

junges MM ?«
m . Famtiienanschlutzund Geval«. Kennt¬
nis im Nähen er¬
wünscht.
Frau Anna volhc,

Gut Eyhaufcn
b . Bad Zwtswenahn.
Vorstellung Oldenv.,Huniestratze 24.

perkkeus ffettek
Gesucht auf sofort

tWüg . Mnintzen.
evit . nur für die
Saison.

R . Miinchmevcr,
Parthaus Rastede

bei Lldenburg.
Unistäudehalb. so-sorl oder baldigst «.

durchaus felbständ.,ejnkalties
junges

bei guicin Gebait u
Famtlicnanschl. ge¬sucht.

Frau H . WesiclS,
Brake i . Old-
Lvasscnstratze

Gesucht auf sofort
ein ekiiMes , ru-
llrlSsj. Mäiilden.
Gastwirt « . Bölling,
„Mollbcrgcr Krug"

( Post Habni.

Wegen Erkrankung
des letzigen auf so¬
fort gesucht

kjn tNtiges
Saus

nicht unter 20 Jabr.
Frau M Hinrtch«,Nadorst. Straf,e 116.

Suche aus gleich s.
ei » , landwirischast!.Hausbau eine
Mega k. stieres
junges Mkcken.

H . Hustede , Aukt.
Esenshamm.

gelucht . Angev». un-ler L D 944 an die
GcschäsiSstelle d . BI.

Gesucht für unfe-ren PrivaihauShalt
zu mögiichst baldig.Antritt
ein Miidchen oder
eins. jg. MiWer,
nichl u » ier 20 Iah-reu, bei Gcvatt und
Familiengnschlutz.

H . Leltien , Aukl .,Bloh.

Persckw

WelMlii
! kür die Sounncrilionaic aui Nord-

see-Jmel zu soiorugem Slntri» ges.
^sfeidungen bei

T . Ei . Lampe. Lange Siratze 88j

Gesucht zum 15. Junt eine

lungere Köchin
für die Saison.
fflbers ffetteurent u . penlionskus,

Wangerooge.

Hiesige Tertilsirma sucht per sofortein

!.kllrm 3 üctien
Gesuche mitselbstgeschricbeneliLebens-

laus sind unter L W 917 an die Ge-
schäslssielle dieieö Blaues zu richten

MMWcklWßlMte
»ckdn«Ssruckt «Ne

Slssl
vslmolci

beliebter bultkurort
unä äle

5ommerk riecken
SM leuiodokyer

« sin

leiilhdiiM Uvekeili

Skohfeniaoe . Ä » 1>k- a . 5cbive ^ fm «oeha <1

Bluiarmut , trauen -, Herz-', Nieren - und
Blasenleiven , 6ich» und Nheuma

Sku «zeU Ostern dl» ZI. Otloder

o«r »tplo« l »Mi »r«n «n,Sr« » « , «50-1142mll . -i. öl.
8owwer- u.55 ' iot«:r«portpI»I»

ri 'roipekvs «furch älo Xurvervaltun^' — Verkekmamt — äer Uemeioä«
(Delepkou 50) un«f Oie lieiredüro».

N»««I» :
! S»teitb«r>er N«l
» allllrleiwll

! nvgp«
I Aü» lg
I Ocwldrhoo»

Keniloo«» :

llurp. OA«r»r»1»rI»e
N »u, »», « »»»
«»»» z»«oa«»ru»
n«»r « »>mwi» »l
vui, vui»«

» « « « ,
Auu, i»« Blrldch«,

, »»»«>»»«»» »rlitvrü«»

0» vrsllctnl .... ...
» paunung «, » » »VUsnck « un <> rr

vll vllkl klickt
vaa 8ooaei»-Verrs7

^Vsiü ii. »Me
Erholungsuchende sind , in sonnig gel.

Privaihaule mil grobem Garlcn sreu««dl . ein-
ger. Zim u . sehr gute Vervsi. Volle Pension
ingl. 4 Mk . und 5 Mk . Ang. erb. an S H
190 postlag . Adlborn lOldcnba 1

« SIMMS
LieI »Ii x8lutil4ur » rt

blalürlick« 8olo , ecki « ^ Ivktvnnsrtol . u Iloklon-
» ilui-s -Sürivv , Aotrfi »» I» teInkqu» II« „Krortr »'' ,Idlcki« biomdurger u. X «L»«nger v/ .skvng . >91^
rlorno » >nk »I»toi -iurn . irf«»l» tov VikooEvnsnel-
plat » Lilgsnislnv » Dvnni » tuvnivi> >8 . lbi»
IS . Juni . Lrolto Sart - flurrb .-Viooh » (Sslopp-
, enn » o) 10.- 17. Juli . 4 . Automodiltut -nlei-

k .—7. Kugu»t.

« SKVSKKSAivL«
» oniruie , JUILV , I . ^ »«SL00L , rpiLXLnooe.

- - « LI . S0I . KX0 , eiZXXKVLX , » vru « , rv . PL ^ LX - SKVIXV , HHfivurv « , ^ LSVL « 1. K « 0 - --- - - --

bl« k »A. N k4ar,I« »i»« 6,rn ix^ . kr äur<9uk«k» n6» p. r« nen - vn<i <5»p»cfe»KI« tti«ui>, korä. rn 8i« rlurck̂ -k . ncfrs- . krv . Urnn»ci>8»rck, »»t»ü6«r» >e- i«,en s>, «« uirlu »rk»lr« , , «eilen »l« «sie» 6»n> Verben « Eeut . eiier Rorif .eebeäer I» Roräernezr mil.
. lpk0LKSA7c un «> un » t» to « « tllc »> «iurrk» lli » S»6»«»«e-

>*k»Nungen lln«I k « »8»r«l,n rvAtl» » I >» « « >» » - u»nl V « rk « I» e» dSr » »d
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Kreissynode Oldenburg.
* Oldenburg , 11 . Juni.

Tie diesjährige Kreissynode versammelte sich gestern in
Osternburg. Ter einleitende Gottesdienst , morgens um
S Ukr , war in seiner Ordnung besonders schön ausgestaltct
und daher wovl geeignet, den Äitscicrnden das Her; warm
,u machen uno zu Gott zu erheben . Tie Predigt hielt
Pastor Liathe» Holle über das Schristwort : „Gott hat unS
nicht gegeben den Geist der Furch», sondern der Kraft und
der Liede und der Zucht."

Tie Verhandlungen begannen um lü .45 Uhr in der
„Harmonie"

. Aus einen kurzen Bericht des Krcispsarrers
Puck über das letzte Jahr verlas dieser das Ausschreiben
des Oberkirchenrats . Es folgte dann die Neuwahl der Bei¬
sitzer des KreiskirchenratS . Tie beiden geistlichen Beisitzer:
Pfarrer Rühe und Pastor Thoradc — letzterer als Stell¬
vertreter — wurden wiedcrgewählt . Ebenso die weltlichen
BeisitzerWinter mann- Osternburg und Meierholt -
Holle . Für das ausscheidende Mitglied Eilers wurde Johann
Alb es - Ohmstede und als Ersatzmann Johann Fuhr»
len - Rastede gewählt.

Sodann hielt Pastor Buck - Oldenburg das erste Refe¬
rat über

„Unsere Stellung zu einem Konkordat".
In klaren und eindringlichen Ausführungen zeigte der

Redner die Gefahren , die sür unsere evangelische Bcvölke-
rung in einem Konkordat liegen und faßte zum Schluß seinen
Vortrag in folgenden Sätzen zusammen:

Wir fordern eine Neuordnung des Verhältnisses von
Ziaat und Kirche aus dem Wege der staatlichen Gesetz¬
gebung.

Wir lehnen ein Konkordat ab
a) grundsätzlich deshalb

1 . weil der Staat mit einem Konkordatsabschluß die
politische Bedeutung der römischen Kurie
für Deutschland höher einschätzt als berechtigt
ist und als andere Länder tun;

2. weil sich der Staat damit gegenüber einer Macht
bindet, die der Mehrheit der Deutschen
(68 Prozent ) fremd ist, und deren Interessen andere
Wege gehen können und mitunter gehen müssen , als
eS dem deutschen Volke frommt, und di « in Streit¬
fällen durch die Verquickung von Politik
und Religion aus die katholischen Staatsange¬
hörigen einen stärkeren Einfluß ausübt , als der Staat
selbst ; wie das tatsächlich immer wieder hervorge-
trctcn ist, so daß ein Konkordat nicht eine Befriedung
bedeutet, sondern Kamps; „ttonkordatsge-
schichte ist Kriegsgeschichte ":

3- weil der Staat damit der römisch - katholi¬
schen Kirche eine bevorzugte Stellung
gibt: denn ein Konkordat deckt die Rechtsstellungder
katholische » Kirche mit Bürgschaften, die ein völker¬
rechtlicher Vertrag , ein Vertrag von Macht zu Macht,
gewährt ; dagegen ist der Vertrag mit der evangeli¬
schen Kirche nur ein verwaltungsrechtlichci Vertrag
zwischen dem Staat und einer Körperschaft des
öffentlichen Rechts, die auS seinen eigenen Staats¬
bürgern besteht;

bj sür die Gegenwart, einmal aus der allge¬
meinen Erwägung, daß in der Gegenwart das
Herrschastsstreben der katholischen Kirche besonders
groß ist , und dazu sür Verhandlungen über ein Kon¬
kordat aus mancherlei Gründen ihre Lage besonders
günstig und die Lage des Staates besonders ungünstig
ist, so daß in der Gegenwart ein Ergebnis zu befürchten
ist, das der Würde des Staates und dem Interesse der
Volksgemeinschaftsehr abträglich ist;

und zum andern aus der besonderen Er¬
wägung , daß das bäurische Konkordat von
der katholischen Kirche als richtunggebend angesehen
wird : dies Konkordat aber ein Konkordat ist , das
wesentliche Rechte des Staates verkürzt,
das wichtige deutsche Kulturinieressen
schädigt und da » die anderen ttonsessio-
neu und damit den konfessionellen Frie¬
den beeinträchtigt, so daß ein ihm ähnliches
Rcichskonkordateinfach untragbar wäre.

Im einzelnen lehnen wir ab, daß die staatliche Ehe-
gcsetzgebung durch Eingriffe der Kurie gestört
werde daß SÄulc und Jugenderziehung in
Gewisscnsbeschränkung und verfassungswidrige Ab¬
hängigkeit von der Kurie gebracht wird , und daß durch
Konkordaisabschlüsse die evangelische Kirche
zwangsläufig in eine Haltung gedrängt wird , die ihrem
Willen und Wesen nicht entspricht.

Tiefe Sätze fanden die einstimmige Billigung der Ber-
sammlung.

Das zweite Referat hielt Pastor R ü h e - Oldenburg
über das Thema:

„ Selbstmorde — ihr Anwachsen und ihre Abhilfe."

An der Hand von statistischem Material wurde nachgewic-
sm , daß die Selbstmorde in Deutschland (und ähnlich auch
in anderen Staaten ) seit dem Kriege rapide gestiegen sind.
In den KriegSjahrcn batten wir sehr niedrige Selbstmord-
zisscrn , aber in der Rcvolutions - und Nachkriegszeit, ins¬
besondere seit dem Eintreten der Inflation , sind diese Zif¬
fern sehr in die Höhe geschnellt. Sobald dann die feste
Währung kam , gingen sie wieder zurück . Aber auch der
höchste Gipscl der Nachkriegszeit bleibt aussallendcrweise
doch noch unter der Ziffer der letzten Vorkricgsjahre.
Es ist also eine irrtümliche Meinung , anzunchmen , daß
beim Anwachsen der Selbstmord,isscr vorwiegend wirt¬
schaftliche Gründe ausschlaggebend gewesen sind . Tas Jahr
1913, in dem Tcutschland wirtschaftlich aus der Höbe stand,
hat die höchsten Sclbstmordzisfcrn ! Bezeichnend ist auch,
daß sich die meisten Selbstmorde nicht in den Kreisen der
Minderbemittelten , sondern gerade in den Kreisen der Be¬
sitzenden finden . Weiter : nicht in kinderreichen Familien
findet sich vorwiegend Sclbstmordneigung , sondern in den
findcrarmen. Je mehr die Geburtenzahl sinkt , um so mehr
steigt die Sclbstmordzisscr . Von den Beweggründen , die
zum Selbstmord treiben , wurde ausführlich gesprochen und
schließlich davon , daß die einzig sichere Hilfe gegen den
Selbstmord in der Religion liegt . Für unS Christen gilt
' s . ein klares Urteil über die Verwerflichkeit deS Selbst¬
morde » zu bewahren , und allen Versuchen, die diese Tat
als „ Freitod " oder „Autolvse " oder ähnlich als erlaubt
dinstcllcn , energisch entgegcnzutretcn . Weil aber einer der
Hauptgründe, die zum Selbstmord führen , die Vereinsa-

Der Beginn - es Gauturnfestes.
Der Festabend für die Vareler . — Die Masse der Wetturuer . — Erreichter Zweck,

erhofftes Ziel.
Varel , die Stadt auS der Hansezett, zwischen Moor,

Watt und Wald lieblich gelegen, steht im Zeichen der vier b' .
Zum 9 . Male bat der Oldenburger Turngau seine Getreuen
ausgeboten , um im freien Spiel der Kräfte um den schlichten
Eichenkranz zu ringen.

Varel bereitete den Turnerscharen einen würdigen
Empfang . Tie Stadt prangt im Schmuck der Fahnen und
Girlanden . In großartigem Maße bewährt sich die friesische
Gastfreundschaft. Seit Wochen waren Varels Bürger und
Bürgerinnen in den verschiedenen Ausschüssen eifrig mit den
Vorbereitungsarbciten beschäftigt. Am Freitagabend wur¬
den sic durch einen

Festabend im Allee-Hotel
dafür entschädigt. Die Leitung lag in den Händen deS Vor¬
sitzenden des Hauptausschusses, Ingenieur G . Deharde -
Varel . Nach einem, von Karl Gerde s -Varel verfaßten Vor-
spruch und einer wohlgelungenen Freiübungsgruppe von
Turnern deS Vareler Turnerbundcs , ergriff Bürgermeister
Berlitt - Varel das Won , um namens der Stadt Varel
den Turnern und der anwesenden Gauleitung sür die Ehre
zu danken, Varel als FestoN auszuerschen . Tie Turner und
Bürger der Stadt werden es an nichts fehlen lassen, um den
Gästen den Aufenthalt so angenehm wie möglich zu gestal¬
ten . Aus der reichhaltigen Festsolge seien hervorgchoben die
Ansprache des Gauvcrtreters , Oberlehrer Bernett - Olden-
bürg , über die Ziele und Aufgaben des deutschen Turnens;
die Liedervorträge des Vareler Männcrgesangvercins , das
Flackturnen des Männerturnvcreins Jahn -Wilhelmshaven,
das Reckturnen der besten Turner des Oldenburger Gaues,
das Barrenturnen der Vareler Turner , die gymnastischen
Ucbungen der Turnerinnen und die Volkstänze der Mädchen
des Vareler Turnerbundes.

Am Sonnabend tagten um 9 .30 Uhr die Obmänner sür
das Männer - und Frauenturnen unter den Gauturnwarten
Ohlhofs , A . Brockmann und Psund 1 , Oldenburg,
und S ch l e i n st e i n - Varel.

Anschließend hielt der „große Gcneralstab "
, das gesamte

Kampfgericht, im Verpslcgungszelt aus dem Festplatz eine
letzte Sitzung ab , wo jeder nach dem sorgfältig ausgcarbci-
tetcn Plan der Gauleitung seine bestimmte Tätigkeit zu-
gewicsen erhielt.

Eine solch genaue Organisation war im Hinblick auf di«
Masse der Wetturncr und -Turnerinnen durchaus geboten.
Lagen doch zum Zwölfkampf genau 300 Meldungen vor , zum
Fünfkampf säst 400, wozu 150 jugendliche Vierkämpser und

25 Zehn - bzw AltcrStämpscr komme» . Bei den Frauen sind
es säst 300 Sechs - und 100 Vierkämpserinnen und 90 jugend¬
liche Treikämpserinnen . Dazu kommen an Einzelkämpsern
allein 45 Bewerber sür den 1500 Meier Laus und 22 sür den
100- Metcr Laus, sowie säst 70 Staffeln und endlich säst 200
Einzelriegen von über 50 Vereinen als Konkurrenten beim
Vercinslurnen.

In Hellen Hausen rückten denn auch am Mittag die Wctt-
turner mit den Sonderzügen an , die die Eisenbahndirektion
entgegenkommenderweise von Delmenhorst und von Roden¬
kirchen aus gestellt hatte , um nach Besichtigung der Quartiere,
sogleichden Wettkämpfen obplliegen . Fröhliches Leben füllte
den schönen , herrlich am Walde gelegenen Fcstplatz hinter der
Turnhalle des VTB . Hier sah man die Gerätturncr bei ihrer
herrlichen Kunst, die in dieser Vollendung nur durch eisernen
Willen und straffe Lcibeszucht erreicht tvird . Tort tummeln
sich die Rasenturner in den volkstümlichen Ucbungen des
Laufs , Sprungs und Wurfs , und manch ansehnliche Leistung
wird erzielt, obgleich das Wetter für Höchstleistungen eigent¬
lich nicht wann genug ist . Immerhin , es ist mindestens
trocken , und wir sind ja in der letzten Zeit nicht verwöhnt!
Und besonders unsere Rasemurncr haben sich durch das kalte
und nasse Wetter der letzten Wochen nicht abhalten lassen , sich
fleißiger und ernsthaft aus den Kamps vorzubcreiten.

Somit hat das Fest seinen
Hauptzweckschon erfüllt.

Da es vielen Hunderten von Turnern und Turnerinnen
Ziele setzte , Arbcitsstoss bot und somit zur Arbeit anrcgtc , zur
Arbeit am Körper und zur Zucht der Sinne . Und diese Ar
beit ist nicht vergeblich gewesen, ( das ist sic nie , auch wenn cs
zum Siege oder gar zum Start nicht langt , denn immer haben
Körper und Geist unschätzbaren Nutzen vom deutschen Tur¬
nen ), zeigen die prächtigen Leistungen, beweisen die kräftig¬
schlanken Gestalten . Beides wiederum zeigt dem freudigen
Zuschauer, welch wertvolle Kraftquelle das deutsche Turnen
ist sür den einzelnen seiner Jünger und sür die Gesamtheit,
das deutsche Volk.

Möge dieser Erkenntnis der Entschluß solgen, teilzu-
babcn an dieser gesunden Bewegung , zu Helsen und för¬
dern und selbst mitzumachcn. Möge das Gauturnsest unter
diesem günstigen Stern stehen. Gut Heil!

An die Wettkämpfe schlossen sich die Eröffnungsfeier aus
dem Schloßplatz, die Abendfeicr in der Kirche , der Tieabend
sür die Turnerjugend , sowie drei Festabende im Hotel Ebolö,
im Allee-Hotel und im Schütting.

mung ist , darum ist cS Pflicht aller bewußt christlichen Gr-
meindeglicder , sich der Vereinsamten in ihrem Bekannten-
kreise anzunehmen . — Auch der Staat hat die Pflicht
und Möglichkeit, zu helfen. Die Pflicht — denn unter dem
Einfluß der Inflation , die unter staatlicher Aufsicht vor
sich ging , haben viele Selbstmord verübt — und die Mög¬
lichkeit , denn ihm werden ReichSmittcl zur Hilfe zur Ver¬
fügung gestellt. Für das öffentliche Urteil kann der Staat
aber gerade dadurch klärend wirken, daß der s 224 des
Strasgesetzentwurfcs zur Annahme gelangt , nach welchem
Beihilfe zum Selbstmord unter Gefängnisstrafe gestellt wird.
— Die Thesen des Referenten fanden einstimmige An-
nähme.

Ten dritten Vortrag hielt Pastor H o l l j c - Ohmstede
über

„Die Kirchengemeindr und die Ausgetretenen ".
Von den aus der Kirche Ausgetretenen werden insbesondere
sür ihre Angehörigen die Dienste und Einrichtungen der
Kirche oft in Anspruch genommen . Wie hat sich die Kirche da
zu verhalten ? Es wird sich sür die Stellungnahme der Kirche
darum handeln , wohin die Ausgetretenen gegangen sind,
ob sie sich einer anderen Religionsgemeinschaft angcschlossen
haben , oder ob sie Dissidenten geworden sind. Tie einzelnen
Fälle wurden vom Redner an Beispielen verdeutlicht. — In
der Aussprache zeigte sich jedoch , daß diese ganze Angelegen¬
heit, bevor hier Beschlüsse gefaßt werden , in den einzelnen
Kirchenräten eingehend zur Verhandlung kommen muß . Ta-
her wurde auch über die Thesen des Reserenten noch nicht
abgestimmt, sondern der folgende, von Pastor Hoyer - Ol¬
denburg eingebrachte Satz einstimmig angenommen:

„Tie Synode spricht aus , daß die Kirche sich in ihrem
Verhallen gegenüber den Ausgclretencn nur durch christlich¬
kirchliche Grundsätze bestimmen lasse. Sie bittet die kirchen-
rät «, diesen Gegenstand in diesem Sinne zu behandeln."

Im Anschluß an den letzten Vortrag erhielt Pastor
H o y e r - Owenburg das Wort zu einem kurzen Hinweis
aus die vom 1 . bis 4 . Oktober d . I . in Schwerin tagende
Liturgische konserenz Niedersacksens. Zur
Bereicherung und Ausgestaltung unserer Gottesdienste ist es
von größtem Wett , daß unsere Organisten in die Schätze der
Kirchenmusikeingcsührt werden . Daher stellte Pastor Hoher
folgenden Antrag:

„Synode empfiehlt den Kirchrnräten. denjenigen Orga-
nisten und Kirchcnchorlciiern, die es wünschen , durch eine
finanzielle Beihilfe die Teilnahme an der dies¬
jährigen Tagung der Liturgischen Konserenz Niedersachscns
in Schwerin vom 1 . bis 4. Oktober zu ermöglichen." (Sin-
stimmig angenommen.)

Hieraus gab Pastor T b o r a d e - Wardenburg einen
kurzen Bericht über die H « i d e n m i s s i o n . AuS Ver¬
anlassung dieses Berichtes wird aus Antrag des Redners ein-
stimmig beschlossen , 1 . jcdzs Jahr aus den Kreissynoden einen
Bericht über die Mission entgcgenzunehmen ; 2. jährlich ein
KreiSmissionSsestzu halten ; 3 . den Kirchrnräten zu empseh-
len , eine namhafte Summe für die Mission in den Voran-
schlag jede- JahrcS cinzustcllcn.

AlS Ort sür die nächste Kreissynode wird Warden¬
burg, als Prediger Pfarrer Brinkmann - Ofen, als
Zweck für die Kollekte „ to Hus " bestimmt.

Zum Schluß der Tagung wurde noch vom Landcsgeist-
lichcn für Innere Mission, Pastor Koch , aus die Notwendig-
heit hingewiesen , sich an der

Kollekte für die durch den Wirbclsturm in große Not
geratenen Gcmeinoen des südlichen Oldenburgs

zu beteiligen.
Die bei der Synode sür die Wandcrarbcitssrätte abgchal-

tene Kollekte brachte nach dem Gottesdienst 26 Mark , welche
Summe durch eme weitere Sammlung bei Tisch aus 112 Mk.
erhöht wurde . Rühe.

Voßksbunrt Veutfeke kriegsgsrLbsr-
fürkorge.

Tie diesjährige 8. ordentliche Tagung des Volksbundes
Deutsche Kricgsgräbersürsorgc, am 27 . und 28. Mai in Mün-
chcn , wurde am Abend des 26 . Mai durch einen Empfang im
Lenbachsaal des Künstlerhauses cingelcitct, an dem auch der
frühere Reichskanzler Tr . Luther icilnahm . Ter 1 . Vor¬
sitzende des L .-V . Bayern , Generalleutnant a. T . Ex; , v . Iar¬
ger, der den aus ganz DeutschlanderschienenenVcnretcrn den
herzlichsten Willkommengruß entbot, wies darauf hin, daß der
Gedanke der Kriegsgräbersürsorge 1919 zuerst in München aus-
gctaucht wäre . Aus Keinen Anfängen habe sich die Bewegung
zu einem Volksbund mit über 1100 Ortsgruppen entwickelt.
Pflicht eines jeden Deutschen sei es , dafür einzutretcn, daß de»
treuen Gefallenen würdige Grabstätte» geschossen würden , die¬
selben gepflegt und an besonderen Tagen geschmückt würden.
Hier gäbe es noch viel zu tun . Ter 1. Schriftführer des Bun¬
des Tr . Eulen hielt dann einen mit großem Interesse ausgc-
nommcnen Lichtbildervortrag über die Ausgestaltung der deut¬
schen Kricgersriedhöse. An der Hand zahlreicher Aufnahmen
schilderte er den gegenwärtigen Zustand der deutschen Krieger¬
gräber aus den verschiedenenKriegsschauplätzenund die Pläne,
die vom Kunstbeirat des Volksbundes im Benehmen mit der
Reichsregierung zum Ausbau der Friedhöfe schon in Angriff
genommen waren oder noch durchgcsührt werden sollen . Der
Volksbund wolle deutsche Art und deutsche Kultur in fremde
Länder wagen. Diese Arbeit werde im engsten Einvernehmen
mit den deutschen Reichsbehörden durchgesührt. Nicht nur den
Angehörigen, sondern dem ganzen deutschen Volke sei da¬
mit die Gewighcit gegeben, daß die Gefallenen und iyre Grab¬
stätten nicht vergessen sind . Der Volksbund trage mit seiner
rastlosen Tätigkeit den Gedanken der Pflichterfüllung , der Treue
und des Opferwillen- in das ganze Volk binein , und trage so
zur Einigung , über den Partcizwiespalt hinweg, bei . Der Bun
dcspräsidcni, Pfarrer SiemS - Ebarlotlenburg . gab seiner
Freude darüber Ausdruck, daß Reichskanzler a . D . Dr . Luther,
sich bereit erklärt habe, das Amt des 2. stellvertretenden Präsi¬
denten zu übernehmen und in diesem tatkräftig mitzuarbeiten.
Dem Begrüßungsabcnd wohnten auch Vertreter der österreichi¬
schen Bruderorganisation ( Schwarzes Kreuz) bei.

Am Freitag , dem 27 . Mai , vormittags , wurde der Ver-
tretertag im alten Ratbaussaale durch den ersten Bundes-
Präsidenten eröffnet, der in seiner Eröffnungsansprache Zahl¬
reiche Ehrengäste begrüßen konnte . Unter lebhafter Zujiim-

Mgenplage?dann nur
Fliegenfänger
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mrmg dtr Versaminlung wurde die Abscndung von Tclcgrani-
men a » de » Rcirhspräftdciile» , an den Reichskanzler Ir . Marr,
an Kronprinz Ruprecht und an Ministerpräsident Tr . Heio be¬
schlossen . Als neue Mitglieder des Bundesvorstandes wurde»
Reichskanzler a . T . Tr . Luther nnd Lcgalionsrar Tr . ilraske
begrüßt . Ersicrcr crktarlc, daß er in seiner Ainlsiängkei » dem
Volksbunde stets sein Interesse zugcwendei bade. Wenn unser
Volk viel unter Spaltungen zu leiden bade, so bestehe um so
mehr Veranlassung, unser Denken aus die Leistungen unsere«
Volkes zu vereinigen, die cs, wie im große» Kriege, zu einer
scsten Eindcii zusammcngelclle« haben. Ter erste Schriftführer
gab daraus einen eingehenden Bericht über die Tätigkeit und
die Geschäftsführung de « Bunde « . Darnach wurden 1926 : .'V
»lriegrrsriedhose inftandgesctzt. 133 aus « osten des Volksl-un-
d«4 , 125 aus dessen Veranlassung von den zuständigen Regie¬
rungen . Die Fnstandsctzungvon weiteren l .

'm « riegersrtedhosen
wurde angeordnei . Palenschaiien bestehen sür bei Frieddösr in
Belgien und Frankreich, sür 130 im Osten (Bekanntlich hat die
Ossiziervereinigung de » ebemaligrn Znianierie - Regiments Nr.
91 die Palenschasl sür deu Heldensriedhos von Nnsla wola
ubenwmmen . die sich in würdiger Weise auswirkl . i Auch das
Reich hat erhebliche Mittel — im letzten Zabre 520 0»co sür
die Pflege von Kriegergräbern , vornedmlich den heimatlichen,
gewährt , von denen jeder Landesverband den entsprechenden
Betrag erhalten dal . Hierbei sei beincrli, daß die Verteilung
der dem L .- V . Oldenburg zur Verfügung gestellten Mittel ab
geschlossen ist. und die Beträge den zuständigen « teilen dem¬
nächst zugesübr» werden. «Tie Gcschäirssrclle . ) Der Volksbund
hofft seilte Leistungen iwch steigern zu können.

Zm Anschluß an die Vormitiagstagung legte der Vorstand
einen Kranz am Münchener Kriegerdenkmal nieder.

Tie Racknnittagssitzungwar hauptsächlichder Behandlung
der Iabretabrechnung sür 1926 und der Ausstellung de4 neuen
Hausdaltplans gewidmet.

Nachdem am 27 . Mai , vormittag - , verschiedene Ausschutz-
sihungen siatigesunden hatten , wurden die Beratungen am Nach¬
mittage zu Ende geführt . Tie beschästiglen sich u . a . mit der
Frage der Patenschaften, die der Bundesvorstand im Sinne der
vvrgelegten Anträge weiter verfolgen wird . Zm Zusammen¬
hang» mit Mitteilungen über die außerordentliche Zunahme
der an den Volksdund gerichteten Anfragen von Angehörigen,
gab der Bundesvorstand bekannt, daß die Geschäftsstelle deS
Bundes solch« , die die Gräber ihrer Gefallenen besuchen wollen,
in jeder Hinsicht mit den erforderlichen Unterlagen , mit der
Vermittelung der Paste u . a . unterstütze. Vor der Veranstal¬
tung an Gcscllscha ' tsiciscn und Mastenreisen rniiste aus guten
Gründen gewarnt werden. Tie VolkStrauertagSsrage wurde
eingehend behandelt. Mil Beifall wurde die Mitteilung aus¬
genommen. daß Reichskanzler Tr . Mark dak Ziel , einem be¬
sonderen Gedenktagesür die Gefallenen aus dem großen Kriege
dir gesetzliche Legitimation zu verschaffen, begrüße, nnd
di« Erreichung unterstützen wolle.

Tic nächste Tagung deS Volksdundcs wird voranSsichtlich
in Berlin sein . Ter Bundesvorstand wird darüber noch ent¬
scheiden . Zn Betracht kommt auch eine vom Landesverbände
des Saargcbieies ergangene Einladung.

Ter Verlaus der BundcStagung hat bewiesen, daß in der
KriegSgräbersürforge Umfangreiches geleistet wurde , und daß
die zielbewußte und planmäßige Arbeit schöne Erfolge gehabt
hat . Auch der Landesverband Oldenburg hat sich daran be¬
teiligt . Wünschenswert wäre es , wenn der Kode und edle Ge¬
danke de « Volksbundes T . Kriegsgräbersürsorge im Oldenburger
Lande immer mehr verbreitet nnd gepflegt wurde . Da« würde
dem Vorstände de « Landesverbandes , besten Mitglieder ihre
Tätigkeit selbstlos und uneigennützig versehen, die Lust und
Liebe zur Lache wesentlich erhöhen. Tie sür Mitte Mai in
Aussicht genommen gewesene Sitzung de « Gesamtvorstand-4
und der Vorsitzendender Ortsgruppen , die umständehalber au »-
sallen mußte, wird im August ftattsinden. Aus der Geschäfts¬
stelle des L .- V . und der Ortsgruppe Oldenburg , Marslatour¬
straße 21 . wird aus alle Ansragen in den GeschästSftundenvon
0.30—11 .30 Uhr vormittags und 4—5 .30 Uhr nachmittags bereit¬
willigst Auskunst erteilt.

Die - i . Fakvesverkchmnilung
ffllMonvgesettfekskt

wurde dieser Tage in Bremen unter großer Beteilig»»«
ans nab und fern als ein rechtes Missionsseft fröhlich began¬
gen. Tic Veranstaltung stand ganz unter dem Zeichen der
Anstellung und Elnfilbrung eine « MisslonS-
inspelrors, der seinen Litz in Bremen erkält , wogegen
der Missionsdircktor seinen Wohnsitz in Hamburg beibebäit.
Bei der außerordentliche» Zunahme der Geschäfte und zur
Lichcrung eines geregelten Geschäftsbetriebes sowie insbe¬
sondere auch zur Aeuvelevung und Stärkung deS MissionS-
gcdankens nnd der MissionSarvcit in der Heimat , bat der Vor¬
stand nach langen , ernsten Erwägungen und trotz der sehr
knappen Geldmittel den einstimmigen Beschluß gefaßt, eine
tüchtige, theologisch geschulte und sür die MisstonSarbeil be¬
sonders geeignete Kraft in den Dienst der Mission zu stellen.
Die Wahl siel dann aus Pastor Ltövesandt. der als
Lobn des langjährigen Präses Pros . Dr . Ltövesandt In Bre¬
men, mir den Verhältnissen der Norddeutschen Mission aus
das genaueste bekannt ist. und der auch nach seiner persön-
lichen Veranlagung die lücwädr dafür gibt, daß er das in ihn
gesetzte Vertrauen rechtfertigen wird.

Tie MlsslonSversammlung wurde mit einem FeftgotteS-
dienst in U . L . Frauen kirche eröffnet. Ti « Kirche war voll-
besetzt . Tie Fenprödlgt dielt Mission- direklor Llblunk aus
Hamburg nach 1. MoseS 22 V. 3 über den GlaubenSgeborsam
Abrahams bei der Opferung Jsaals.

Abends begann lm großen Laalc der . Union ' an der
Wachlslraße die Nachfeier, und wiederum war die geräu¬
mige, herrliche Halle voll besetzt . Auch diese Versammlung
stand ganz im Zeichen der Elnsllbrung der neuen MissionS-
Znspektors Pastor Ltövesandt . sowie der Ncubelebung de«
MissionSgcdankcnS In unfern heimischen Gemeinde» . Pastor
Mal low aus Bremen . Mlss .-Tlr . Lchrelber aus Berlin,
Missionsdirektar Lchlunk auS Hamburg sowie der kürzlich
auS dem Togogebicle zurüclgetehrlc Prozessor Tr . Wester¬
mann auS Berlin , Krau Wiarda aus Altona als Ver¬
treterin der Frauenmissionsvereinc und verschieden« weitere
Missiontarbeiter dielten zündende Ansprachen. Tie Tecpause
wurde gern dazu benutzt, alte , znm Teil von weither gekom¬
mene Bekannte zu begrüßen und neue Bekannischaslen zu
schließen . Ta « Lchlußwori erhielt dann nach der Pause Pastor
Ltövesandt. der dann , all« vorgebrachten Wünsche und
Ansprachen geschickt zusammensasscnd, den Eindruck des Vor¬
mittags noch verliest«, »aß er aller Voraussicht nach der rechte
Rann sür den veraniwortungsreiche » Posten ist.

Am folgenden Morgen begann die Mitgliederver¬
sammlung gegen LVO Uhr im St . Lrepdani-zseinelndehaus«
mit einer von Pastor Rosenboom gehauenen Andacht über
Zes. 33 , V. 22 . — Als dann die eigentlich« Versammlung durch
den Präses Pros . Ltövesandt eröffnet und di « Namen der
Vertreter srftaeftelli waren , erstattete Riss .-Tti . Lchlunl den
Rechnung»- nnd ZahreSberlcht. Aus dem Missionsseide selbst
zeigt da» verflosseneJahr erseeulicheSWachstum, da» auch von
der englischen Regierung kralligst unterstützt wird . Zn den der
Regierung unterstellten Lckmlcn ist der ReligionSunicirichi
dnrch Missionsardeirer gestattet, aber e« fehlt an Lehrern . Ti«
Einnahmen sind zwar im letzten Jahr merklich gestiegen , haben
aber bei wriiem noch nicht die Höh« der Vorkriegszeit erreicht.
Pie AuSsendung der letzten sieben Sendboten hat große Kosten
verursacht, die zum Teil noch nicht gedeckt find. Kar ihr« AnS-
lüsinn« nnd Ausbildung mußten etwa ASM Mart »eranSgabt

Hus «lern
* Ofenerdiek, 10 . Juni . Ter Bürgervereiu Ofener¬

diek beging an den Pfingstfeieriagc » sein diesjährige « Volkr¬
und Loutmersest. Lo haue der Verein aus den , Kesiplatze in
der Kolonie Oscnerdiek sür die Keienage Buden und Kcftbe-
»ticb . Ter Fcsrplatz war mit Buden , Karussells usw. bestanden.
Am erste » Kestiage , begann da« Volksfest mll Kinderbeluftigun-
gcn aller An , bei dem alle »linder voll aus ihre Kosten kamen.
Ferner sauo am ersten Psingsttage aus dem Kesiplatze ein
grobes Festkonzert statt. Leider war da« Wetter diesem Voll-
feste wenig hold, war es doch sowobl am Nachmittage deS ersten
Tages wie am zweiten Tage regnerisch und lalt . Am zweite»
Kestiage fand nachmittags ein grober Kestmarsch durch Oesenrr-
diek und seine nähere Umgebung statt. Mit Musik marschierten
die Tcilncbmer de « FesizugeS durch die vorgesehenen Ltraßc » ,
überall aus« sreuiidUchfte begrüßt Aus den» Marsche wurde
im » Schiefen Stiesel ' « ine kurze Ruhepause eingelegt. Von hier
au» ging es alSdann zurück zum Feftplatz« , wo der Kesictlrubel
voll einjetzte. Zung und alt vergnügte» sich auf« schönste , und
besonders gehoben wurde am Abend die Stimmung , als der
Tanz in dem großen Tanzzell begann . Ganz Ofenerviek »ahm
lebhaften Anteil an diesem Kest uud kaum konnte da« große
Zcli die vielen KcfteSieiinelimer fasten. Alle Teilnehmer ver¬
lebten srobe , genußreiche Stunden.

» Bad Zivisckzenah «. ll . Zuni . TaS „Erfrischung - -
zclt zur fröhliche » Einkehr ' det Vereint zur
Bekämpfung de » Alkoholismu« erhält auf dem
BundcSkriegerscstseinen Platz unmittelbar am Ser . TaS große,
geräumige Zelt , in dem Eßwarcn und alkoholfreie Getränke
verkauft werden, fand bisher aus den großen Volksvcranstal-
iungcn im Oldenburger Lande und in Leer großen Anllana.
Am 14. Zuni , nach dem BunteSkriegerscst, wird in dem Zelt
unter dem Protektorat von Schulrat Tr . Körte, Oldenburg,
hier eine große WohlsahriSauSstellung veronstalirt,
zu der sämtliche öffentliche Organe eingeladen werden.

* Littet, 1l . Zuni . Ter Turnverein Sittel eröffnet
die Reibe der diesjährigen Turnfeste in näherer Umgebung
laut Anzeige am Sonntag , dem l9 . Zuni , mit seinem eigenen
Turnfest. Sämtliche benachbarten Vereine sind hierzu rin»
geladen und werden am Nachmittag ihre Kralle im Spiel und
Sport aus dem grünen Rasen messen . Ein besonderes Gepräge
gibt dem Kest die Damenaoreilung de« TB Wardenburg . Sie
sich !, unter Leitung de « Lehrer» Bode, in ganz besonderer
Blüte und wird u . a . die Volkstänze vom Gauturnseft in Varel
vorfübren.

* Bardenfleth . 7 . Zuni . Zdren 9 2 Geburtstag seierte
am 7. Zuni unser« älteste Mttbttrgerin . Wtrwe Sophie Hase«
Winkel , gewöhnlich genannt . Tarn ' Sophie ' SS lft ein«
Freude , mit diesem sröbltck 'cn und anspruchslosen Menschen¬
kind ein Stündchen zusammcnzusitzcn. Körperlich und geistig
ist sie noch recht mobil. Llc gcbt noch ohne Ltock . siebt noch
ohne Brille und vört noch jedes Wo « . Lelver Volt sie sich noch
ihre Waren beim Kaufmann ein. Gern erzählt sie au« ver¬
gangenen Tagen , wie es srüüer war , . als Ne 17 Taler da«
Zadr verdiente' . An« der Gegenwart und ihrem Treiben
kann sie sich nicht rech» »vernehmen' . Tag für Tag sitzt sie am
Rad und spinnt . Obn« « rbelt kann sie nicht sein: » ick möl
war >o doon devben . lcddlg kann tck ntch sttten" . pflegt sie zu
sagen . Und sic dat viel zu tun . Von allen Selten bringt man
ihre Wolle zum Spinnen . Tenn Tam ' Sophie Ist dafür be¬
kannt. daß sie einen guten Faden spinn« : auch kriegt man dl«
Wolle bald als Garn wieder : denn Sophie kedrt sich nicht an
den Achtstundentag. Sie hält e« mit dem alten Brauch, wo¬
nach man arbeitet , so lang« «S Tag ist. Zhr Geburtstag »ft
sür die nähere Umgebung stets ein Festtag. Zn aller Früh«
wird schon vom Nachbar die Flagge bochgezogen und HauStlir
und Woimstubenttlr mll Girlanden bekränzt. Bald kommen

dann auch schon Gratulanten , und Tische und Kommoden sül,
len sich mit Blumenstiäußen . die sie sehr lievi. Möge ün
Feierabend sich auch weiterhin freundlich gestatten, und ihr die
Frrud « am Leben erbalten bletven, die st « » och linmcr hat.

* Etoslcch, S. Zuni . Eltern , die ihre Löhne zu Seeleuten
auSbtlden lasten wollen, können nicht genug gewarnt werden
vor sogenanittcn wilde» 2 ch u l > ch i s s » b e l r i c b e » , l»e
gegen vobeS Honorar , da« im voraus bezadli werden muß,
>unge Leute auSbildcn wollen. Tie Ausbildung ist ohne jede»
Wert . Eitern wrndrn stch daher am besten an den Deutschen
Schulschiff Verein. Bremen , an den Verband Teutschci
Reeder in Hamburg , den Verein Hamburger Reeder, Hambuig.
und den Bremer Reeder- Verein. Bremen . Auch der Tirekwr
der Serfahnschule in Elssieth gibt Nnskunsi.

* » u» dem Zeverlande, 1l . Zuni . Bekanntlich unlernabm
vor etwa einem Fahr der Vorstand usw. der wangerländizcMn
Sielach» eine Reise nach Lolland zweck« Studiums
der dortige » Entwässerungsanlagen. Seilten,
ist man erfolgreich bemüht, die Abwässerung zu oerbcstern. Zu¬
erst wurde ein Schöpfwerk bei Zever errichtet, das vorza-, : -
weis« zur Entwässerung de « Moorlandes dient ; vor eimgcr
Zeit wurde nun « in zweites Schöpfwerk sür die Wiedel, Moor-
warsen , Moorhausen usw. errlchlel. Beide Werke leisten gute
Dienste und da« Vaster wird durch den HookSsiel in die Fad«
geleitet. Außerdem hat man an verschiedenen Stellen Tiefe
auSgedaggert . Endlich werden jetzt auch noch da» Bubbcnsek
Ties und dat Jnbauser Binnenries einer Schüttung unter¬
worfen . Wenn nun von privater Seit « für gute Abwästerunz
durch Bearüppcn de « Lande« und Ausreinigung der Gräben
gesorgt wird , werde» aller Voraussicht nach wobl künftig weni¬
ger als bisher da « Land bzw. die Ländereien unter dem hohen
Wasserstand zu leiden haben, und der Ertrag des Bodens zum
Segen der Landwtrkfchaft sich steigern.

* Eonnrforde , 10 . Juni . Sonnenwendseier. Ter
Heimawerein dielt unter dem Vorsitz de « Landwirts A . Fic-
richs wiederum eine Versammlung ab, um die letzten Vor¬
arbeiten sür die diesjährige Feier zu erledigen. St winde»
verschiedene Kommissionen gebildet, um den Verlaus der Ver
anftaltung würdig zu gestalten. Ter Rettrrvcrein Altjührden
stellt sich wieder in den Dienst der Sache und wird den Zu¬
schauern aus hrrrlichen Pferden retterliche Bilder zeigen . >>c-
plani wird ein Stbnlreiien und «ine Jagd mit Auslaus . Ter
Höhepunkt der Rciterveranstaltung wird eine Quadrille sein,
von sechs Eonnesorder Reitern ouSgesüdri. Die wriidindurcki
ihr « gute Musik bekannte Ailhelmshavcner Siahlbcimkapcüc
(20 Mann ) , unter Leitung de « Obcrmusikmrisler» Niedcr-
mever, wird allen Teilnedmern angenehme Stunde » « er¬
schaffen . Auch für die Jugend ist gesorgt: e« gibt Nindcr-
belustigungen aller Art , so daß auch man» « « Allen Her ; da¬
durch ersreut wird . Tann kommt da« , wa« dem Tage seine
Bedeutung gibt : der Marsch mit Fackeln zum Hrinenbcrg und
Abbrennen de « Feuer « . Tamii folgen wir dem Brauch unserer
Vorfahren , die als Naturvolk di« höheren Gewalten , die ibnen
im Leben enigegeniraien , verehrten . Nach dem Kriege lcdric
man vielerorts zur alten Form der Sonnenwendseicr zurück
Man denk « an Sonneford « , vookholzberg, Aleraiiderbcike uns
Bad Zwischen«»» . Und so wollen wir am 19. Zuni auch ein
Feuer abbrennen . Flammenftöße werden gen Himmel lodern:
ein herrliches Naiurschauspirl wird e « werden sur die ganze
Umgebung. Am Feuer wird der al « unser bester Helmatredner
bekannte Pastor Bode - Bremen di « Festrede hallen . Tann
ersolgi der Rückmarsch nach LlimannS Gasthos und dann
kommt der Höhepunkt de « Tage« : da« Schlachtenpotpourri nni
Brillantfeuerwerk . Et wird wieder einmal schon in Eonnc-
sordel

werden. Daher ergeht an alle Mission- freunde die Mahnung,
es auch sortan an wirksamen Spenden und Opfern nicht fehlen
zu lasten. Dem Kastensührer wurde Entlastung erteilt . Aus
Vorschlag von Pastor Tönj « S wurde der bisherige Vorstand
durch Zuruf wiedergewählt und der neu« MistionSinspekwr al«
Schriftführer in denselben ausgenommen.

Ungemein spannend war der von Pros . Dr . Wefter¬
mann nach drr Frühstückspause geballt»« Bortrag über
die gegen wäriigen volkswirtschaftlichen und
kulturellen Verhältnisse im englischen Togo«
gebiele, das er kürzlich bereist und gründlich an Ott und
Stelle studiert hat . Besonders die Goldküsle ist reich an Kakao-
planiagen : diese sowohl als auch fast alle « Land sin » im Besitze
der Eingeborenen , die daher zu großem Wohlstände gelangen.
Lo konnte z . B . ein kürzlich verstorbener Neger 60000 Psund
Sterling in bar und daneben einen wertvollen größeren Zm-
mobilbcsty den lachenden Erben hinicrlasscn. Handel und
Verkehr sind daher in schnellem Aufblühen dearissen, wie Red¬
ner im einzelnen aiissiihrlc , und auch für kulturelle Zwecke
stehen genügend Mittel zur Verfügung . Geradezu erstaunlich
ist die Großzügigkeit und der Umfang drr von der englischen
Regierung zur gründlichen wissenschaftlichen Ausbildung der
Neger gegründeten Universität, an der 20 europäisch« Hochschul¬
professoren und viele tüchtige Lehrkräfte angestelll sind . Ti«
Biloungssäbigkcit des TogonegerS steht der de « Europäer«
nicht nach , wie die kurze kulturelle SnrwicklungSveriod« beut-
lich erkennen läßt . Schon jetzt sinden sich Neger in den Bureau«
der Regierung und der Geschäft « al« Beamte, Kaufleuie,
Ingenieure , Aerzic usw. Tie vielen Krastsahrzeug« werden
durchweg von Negern geführt , der Eisendabnverkedr liegt in
lhren Händen und wird erakt durchgesührl. Ti « Regierung
kommt den Wünschen der Eingeborenen weitgehend entgegen,
ohne ihr Einverständnis wird kein Gesetz beschlossen.

De - weiteren beleuchtete Rechner eingehend dir Schrrlver-
hälinisse. TaS gesamte Schulwesen Ist der englischen Regie»
rung mtterstelli, ohne ihr « Genehmigung dars auch keine neue
Schule rröjsnet werden. Hat di« politisch« Gemeind« füll zum
Bau einer Schute bereit erklärt, und die weiteren Vorbedin¬
gungen «rsülll , daun kann sie mit einer namhasicn Unicr-
siützung der Negierung — gegebenensalls bis zu 95 Prozent —
rechnen . Auch leg » die Regierung großen Wer» aus die Mit¬
arbeit der Mission im Schulbeiriebe und begünstigt daher da«
Seminar , ans dem zurzeit 200 Schüier auSgedilder werden . Di«
Regierung Hai richtig erkannt, daß allein das Wissen keine
Bildung garantiert , wenn nicht die christlich « Gesinnung und
christliche » Denken die Grundlage bildet . Und die Mission, die
jo zuerst die Schulen in« Leben gerufen Hai , ist zur Mitarbeit
anch unter den veränderten Verdälinisien gern bereit, weil
hierin ein wertvolles Mittel zur christlichen BeeinslusitMg der
Eingeborenen gegeben , il. Kur den Millionär gibt cs auch
heule noch viele dringende Arbcllsmögltwkeilen , nnd es wird
noch viel Zeit vergehen, bi « va» Evangelium allen Stämmen
und Dörfern verkündigt worden ist Redner betonte die Not¬
wendigkeit einer gründlichen Schulung der Missionare, die jetzt
nicht mehr, wie vordem, einsoch alle« verliehen müssen , sondern
die sür ei» bcsiimmies Einzelgcbiei iüanig vsrzudilden sind.
Al« erstrebenswert bezeichnet « Redner die AuSsenduna von

1. 1 Missionar sür die Leitting de « Schulwesen«, wobei eine
genau» Kenninls de « englischen Schulwesen« Voraul-
seduna lst;

2. I Missionar für die NuSblldunO der Prediger und Lehrer,
der in englischer nutz in der Togosprach« zu « nie,richten
»erstth» :

S. I Missionar sür da« Studium der Singebvrenen -Sprach«
und sür die Zchassung einer guten, gesunde« Eingedorenrn-
Lireratur.

Nur mchrige, erstklassig durchgebUdete Männer und Frau»
kdnnen sür de« Missionsdienst künftig in Beiiachl kommen,
und zwar nur solche, die selbst ein lcdendlges Glaubcnslelc»
führen und sich mir völliger, restloser Hingabe Ihrem Hoden,
verantwortungsvollen Berufe tu widmen scsi enischlosicn sind.
Da« Land liegt jetzt »ssen. vl« Bremer Million wird auch den
der schottischen Mission gern willkommen geheißen: d»
Götzenkult vröckclt sichtlich in sich zusammen und da« Volk seldn
verlangt nach dem Sdriftentum . Ta ist e « geradezu Pflicht der
heimischen Gemeinden und der Pastoren , den
Missionsgedanken wieder neu z » pflegen und
zu beleben.

Dies« außerordentlich spannenden Ausführungen , die b :cr
nur in einigen Hauptgedanken wiederaegeden werden kvnncn,
lösten, al« Redner geendet hatte , rauschenden Beifall aus zum

eichen de « Danke« sür dies « hochinreressaittenAuSsüdrumziit
S jalgl« nun ein« rege Aussprache. H . L

Ans clem SepicktssaAl.
8 Strafkammer Oldentzurg.

Da « erste Urte« gegen de « „Ulenspegel ' von der Tlrui-
kammer bestätigt . Da « Amtsgericht Rüftringen hatte i>u>
bekanntlich schon mehrere Male mit Beleidigung -: klage»
gegen den Herausgeber deS al « bumoristisch- satllrisch de
zeichneten „ Ulenspegel' , den in Rüstringen wohnhaften,
aus Heidelberg stammenden Sstjäbrigen Druckercibc,i?er
Otto S « hr zu befallen . Er wurde sedeSmal verurieili
und in der letzten Verhandlung wegen Fluchtverdacht- vel-
hastet . Bon de« Urteilen ist bislang noch keinö recht -: kraft
tig , da S . gegen jedes Berufung eingelegt bat . Wie er¬
innerlich sein wird , wurde ein« Bcrusungsverhantluna,
bei der « s sich um ein« schwere Beleidigung deS Armen-
Pflegers EverS auS Wilhelmshaven handelte , vertagt , weck
S . behauptete und den Beweis dafür erbringen wollte, daß
er mit dem „feinen Lrmcnpslcgcr ' in Nr . ü des Zadr
gangeS 1926 seine» Blattes einen ganz anderen Armen-
Pfleger , und zwar auS Rüstrlngcn , gemeint habe . — Ober
ftaaiSanwalt Wilde hält den Angeklagten der Beleidig»» »
für überführt . Er habe unzwetselhaft den Zeugen E . in
dem Artikel gemeint und treffen wollen . Der Wahrbclis
beweis sek nicht erbracht . Der Angeklagte versuche in sm>
jeder Nummer seiner Zeitung , Beamte und im össemlickien
Leben stehend« Personen anzugrcisen . ES müsse ihm zwar
zugegeben werden , daß er ln einzelnen Fällen Sachen zur
Sprach « gebracht und auch angezcigt habe , die die Staats'
anwaltschast zur Erhebung von Anklagen veranlaßt bäiien.
In diesem Fall « handle eS stch um ein« ofsensickttliche Be
leldigung so schwerer Art . daß eigentlich eine Gefängnis
strafe am Platze gewesen sei . Va es sich aber hier um den
zweiten Fall der vielen Beleidigungen handle , beantrage
er nur . Verwerfung der Berufung . — Da « Urteil lanitt
auf Verwerfung der Berufung gegen daS ans 500 Rm
lautende Urteil . Ta - Einzige , wa < mildernd sei , könne
nur der gut« Glaub « deS Angeklagten gewesrst sein An»
diesem Grund » sei von einer Gefängnisstrafe abz -sehG
worden . ES habe unsrimpathtsch berührt , baß der Ange
klagt, ntch « sein Versehen Ungesehen nnd sich herauSz«
rebs« versucht hnbe



1 0 ^ k-

Stimmen aus dem Leserkreise.
»ür tr» Inbatt bei E»lcLl 2Llt » beimmmt die Schrulle .tun» de» Lesern gkgengdee
l, »- . e«»!« ' » » , . .-iu-che.tte » >»n« deMlrch« « »» »»»»,,echchrrl , » »»
„ w, de» m» > anniill. «»« -» «» », «stK», »,e. »«,n rili .: : sn» dei,Ug ^ ,».

» ivad« !ltr »i« » !-le»e>»»I clxed vin ^s,, .- ,» »er' eil » ch, oiê ^ ede».

Unhaltbar » Zustände.

hcrrschc» aus dcm Ausschünungsgclände zwischen Rummclweg-
uns Prtnzctslnwcgsicdlunq . Tag sür Taft werd »» Wagen voll
« guichu » . Uura «, Asche, Papicrahfalle und Kehricht dort abge-
laden , » buc daß seit Monaten etwas geschklchtet und «»ordne«
wird Bei dc » herrschenden Winden wird die ganze Um¬

stehend mit P apier und Asche übcrsät , wodurch die Raiur ver¬
schandelt wird u »d die Anwohner belästig « werden . Bei
Sonnenschein ist die Geruchsbelästigung und Znsrtienploge
jurchlerilch - Alle durch den Frühling hervorgebrachtcn Schon-
dcilen werden durch diese Schutt und Kcbrichidausen der»
nichie«. Hai der Magistrat leine Handhabe , diesen , sür die ganze
Attwobnerichasi entsetzlichen Zuständen «in Ende zu machen?
Er wurde sich den Tank aller Anwohner und vieler Spazier¬
gänger cnvcrbcn.

Mehrere Anwohner der Prinzessinwcgsiedlnng
und de« (OcrbrrhosS.

»

Für die Deullche Hokztndullrir , Bau und Möbeltischlereien
und einige Rebcnvcrusr

ist zwischen den zuständige » Vertragsinstanzen etn Mantel-
verlrag vereinvarl worden . Nach diesem Berirag ersolgt
die Lohnvildung zeniral . doch sind sür die einzelnen Landes-
dcstrie noch besondere Dezirkslarts « abzuschliehen , durch die

„ „ «er anderem die Uebersiunden . und Montage, » schlüge, »u

rcac . n stnd . Im ganzen kommen II derarüge « eztrksioris»
Verträge ln Frag » . Wenn nun ln allen Landcstetlen Deutsch¬
lands vcreüs derartige Verträge abgeschlossen stnd , dann war
dieser ln demLandestarifvezirkBrernen - Oldenburg vt»

deute nicht möglich . Nachdem die Verhandlungen über einen der¬

artigen Vertrag gescheitert waren , sülltc aus Antrag der Bre¬
mer ^ chl '.chrungl .-ausschuk einen Schiedsspruch , der sür LrtS-
montage einen Zuschlag von 7 Prozent , für Nachbarortdmon-
tage einen solchen von 2» Prozent und Fernmontage einen

. s,«schlag von 80 Prozent vorsa » . Dieser Schiedsspruch bält
sich im Nahmen besten , was in anderen Bezirken in sreier Ver¬
einbarung abgeichlosien ist. Fm benachbarten Niedersachscn
gelten dieselben Zuschläge . Fn einigen Bezirken ist man er-
vebltch darüber vinausgegangen . so benagen die Buschläge in

racksten lg Prozent , 30 Prozent und 80 Prozent , im östlichen
Westfalen 8 Prozent , 20 Prozent und 80 Prozent usw . Ter
sür das vtestg » stiebtet vom Bremer 2 chlick >t>ingbauLschusz ge¬
füllte Schiedsspruch wurde von den Arbellnebinern angenom¬
men , auch die Bremer Arbeitgeber stimmten dem zu . doch die

Sidcudurger Arbeitgeber leimten tbn ab . Turch dlese ableh¬
nende Haltung ist e » blöder dler zu keinem Bezirk - tarisvcnrag
gekommen.

Tie Arbeiterschaft will aber , und bar ein Anrecht darauf,
daß ihre Arbeitsbedingungen durch Kollrktivverlräge fest Um¬
rissen werden . Deshalb wurde auch in der letzten Versamm¬
lung des Teutschen Holzarbeiterverbande » , VeNvaltiingsstelle
Tlvenvurg. einstimmig beschlossen , jeglich « Ucbcrstundc und

Montagearbeiter « zu niedrigeren Sätzen als den geforderten so

lange abzulcbnen , bis die Arbeitgeber bereit sind , einen Ver¬

trag abzuschließen auf der Grundlage , wie das bereits in allen
anderen Bezirken geschehen ist . Alle Verantwortung sür dte
Konsequenzen , die sich aus der Durchführung eines derartigen
Beschlusses evtl , ergeben sollten , tragen daher die Arbcilgeber,
die es ablchnen , auch in diesem Gebiet einen solchen Bezirks
larilverirag mlt der Rrbeltnehmerorganisation , dem Deutschen
Holzarbetterverband , abzuschließen . G.

Sckaek.
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—» I . Da7—<-7 ; 29. Dal —n .3. D>>8—48; 30. 84 .3, Do7—47;
31 . >3(4. I-e4 ; 32. Dtl —« 1 , 3g .3 : 33. I . -6, D42ß (ein letzter
Versuch) ; 84 . I-X42 . D48X427 ; 33 . leb 1, So« ; 36 . 8Xe6.
l -X ' 6 ; 37- l>4. I .X >>3 : 38. D « 1 - s1 , Di>2 ; 39 . 1-43 (Weiß
gibt ruhig den d Bauern , da er nach DXi>4 mit 40. D ->7 , I> 6;
41 . 1-Xc-e , 1Xe8 ; 42. D»8^ , Kb7 ; 43. I »6 Gewinnstellung

erreich«) , 7-k8 ; 40. D . 3- »7 . 1-Xd4 -, 41 Del - - l . 1-13 ; 42.

TXl7s , KkS; 43. 1-45, I --t2 : 44 D>7 Schlv. gibt aus.
( „Deutsche Schacht,iattcr'

.)
*

Lösung der Ausgabe Rr . 32:
1 l! i>6 . Kll1 ^ 2 . 8e3ß usw odek 1 . lidS , e4 ; 2 . 8 ^ 6 -1 usw.

*

Schach », qchrichte « .

Ter Oldenburger Schachklub spielt am l9 d . M , nach¬
mittags , im „Anton Günther ' gegen den Bremer Schach¬
verein „Germania ' .

« iindfiink .Pro «r . Ha « b»r« . Bremen . Hannvver . Kiel
Lambiira 3S4 .7 . — Bremen 490 . — Hannover 327 . — Kiel 2L4 .2

Mont »» 13 . I » »t . 8 .45 : M » r« ei>i >>n>aastst . Der Huilgärlel.
« 12 .30 : Bremen all« Norag !ender>: Konurl . » 1« 13 : Hornburg
-alle Norarrlender ) : Reue Lieder znr Lauie und litstungen vo»
Wasser kattte . O 17 : Homburg -a !ie Nor »« ien ». ri : Sinl .-

Konzert . » 18 : bambur » . Kiel . Breme ». Hannover : Konzert.
» 18 .30 : Ueberlr . von der Deusshen Wette : tknnstich . « 10 :
Hainbuig . Kiel . Bremen . Hannover : Konzer: . » 1835 : - paniiib.
» 20 : Hamburg . Hannover , Kiel : Konzert Maria Poe Carlo ort-
» 20 : nur Bremen : Liederta ' el . .Findarss ^

. Männernes . Ouartelt
. Weserperle"

, Komni . roreh. » 21 : Hamvari . Hannvoer , Kie !:
Orgelfonzerl au » der St . vrorrrliitze , Hamdur,.

« uudsunl - Programm Lonaenbera «Welle 4K8 .8>. Müni . .
«Welte Sst .tz». Dart « » » » «Welle 283« au» »«, Send
rS» « e « Oöl» , Dü lcldsrl . Münster , Dort « »» » , vlbertet»
T» bedeutet : La : Longenderq . Mü : Münster . Do : Dorimund I!«
Clderleld . Der Sende -On ij» aurgeschneden . »uerst in der Kiammei
wird der Sender genannt.

M »» P ». 13 . Jans . 13 .30 : Köln Olt La . Mst . Da, : Lieder

stunde . Au,i «hren.de : Berlaa Wo . >>(üi -tt> Kolvralur Sopran/ , stk.
Wo » ivarstonl . A Säuertet , (stiitei . S . Sraoe Flügeil . Hün » «! :

2t penlwroio . Arie aus Rodelinde . — Beethoven : Adeiaide
In auesta tomba o «c« r<r. — Wolf : 3 itr - nen' - iler >m « pril.
Elfenlied . — Slraus, : Iraum 2 ä> trage meine Minne . — Braun-

sels : Arie au - Die VLgei. — Korngo !» : Ärie au - Die lote - ladl
— Fleck : Vision . » 1430 : Köln » ür La . Mu , Do >: tzüns
Minulen der haursra « « 1730 : Köln 'sür La . Mü , To >: Tee-

musst. Lei! . : Rubi Adem « 18 .40 : Köln 'sür La . MO. Do >:
Lellor Beinbauer : Span . Unlerhailung . S 19 20 : Münster Our
Mü . La . Do «: Ing Schröder : D,e Technik de - Re,len - . » IS. 4o-
Köln Oür La . Mü , Do >: Lr . Hammer : Vaier und Mutier Hellen
bei der Hausaufgabe . O 20 .15 : Köln isür La , Mü , D » ' : Konzei-
Slraus : Ouv . Schnelirolka . Colvwaizer '1«eri . Mar -tz . Luv.
Ritter Parman . Rur für Ratur . Riuist S » erz. ^ ri' o - nmal,e:
Polonaise . Polka -Mazurla Ar,e au , Karneval ,n Rom Lchwuig
rüder . — Amchl. : Köln stur La . Mu , To . : Letzle Viewungen,
Soorlberichl . Tanzmusik.

vraeuvmg

5 c^ rei
'bmLsc ^ ine!

^läeal
I Sabril» ! Leickel L di'aumann, vre »4en §

Das neue X1o6eI1
mlt San grolzen Vorrllgon

sie dialchine kür privatgebrauch
Onverbin4 >icd« Vorführung
6ün »tige T» KIunll»deckingunz » n

nach Verainbarung

Okmtreäe!
I-anje 5«r»8» ö3 — farnruk kir . 362

HVSkÜS-
Kemseke

nach Gewicht . Diese Woche

cfrslls
I Paket Scheuervnlver
beiinEinkausron mindestens
« Piiind Wachskernsrife

Veorsls
SeileiigezcligN

Lange Straße "8

8edü»s volle Hyrperkorm «turek Atvlae - r »
stvntl I' sssee». ln ünrrer/ <il

eebedlicke Oe « >rb, »runi»bm <> nnst blutien
4s» ^ u, »ok, n kkslrNamen pri»es>zvoUeirti »ie>
liarant . unicktlstl H' Ieke-
ld»nlt »el,ve >l»e >, Ai .jokr,- eveltbolinnnr.
LreiigtSsirontmir «rosst Vestastl u - llkreiiilipl.
1'rrj» Pzwl ! . (10V Ltüeki L73 » ü . Lu dsden

t» 4«a ch» » <ch« sr» »

Srkielt «ine »roö « ? arti»

casmer K » re
Pranst nur >s Kk «r

»okSoüer kadmkSre
vollkvit, Ktunst nur M Pf«.

»M" Hur stie»e >Vocke lislrlameprsi »« -MS

Äilllv ßlöMilll! ' LlerruulerEeW
Dilins « : I. a» n»! 8tr » 8s 38
flver-ten : IsniiplntraKo 17
0 » t»>rnburtr : 8nnst»lr»Üs lOl

ldeoen ti^ »»

dlNIgef lsisriri, ' rniij lWpmeilim -IiMiii!
XSmttlrki«

SBLsQSvIrSI»
lzseleker - trallo 4 3. > Itt,<! linbnüok.

Pu verkaufen siebende

r - UM -
' '

60 PS ., Fabrikat : Scvicha » . Elbing.
Fritz Peter « , Marirnstel.

Post Wilhelmshaven.

Automobttbesitzer!
Bcnötiacn Sie zuverlässig ? Krastkadrcr

( auch ausdillswetse ». wenden Sle sich ver¬
trauensvoll an den Verein cldenburqcr
Vernssfabrrr , VereinSlokal : » mit Stolle,
Oldendura . Lange Straße . (Tcl .-Nr . 135 >.

zlnll gllll
Ols -e- Urkell deüommsn« Ir immer
vnestsr aus f-taurtrausnlerei-en ru
bvren, ch« mit stan »prung - icberen
8kX - Eiä»ern stl« daotso Srkabrun-
gen machen. G 8il« krkX SsrsI»
ru « rmilllgten prsiovn In de» t»r

vualitsk vvrrBlg In

forlmsov '8
KaedenveredLN

21 llangs 8tr» v« 2'

Viirkrksll8 Slüönbarg
kk,nr Vksgge

Instantbrensardlg»

von R. — k^d/s an

ßicfil- u. ««rdeclile5loNe
für stie ^ el-s unst am Srranst

istkerü -tstt für persönliche^ rauenfrlelstung

r--. i-
»um Itolklamoprel».

lüulisit -rnst . » niee
dlarliea - k'alirillat.

iss m, . a » r » iBi.

Numlettoli

L » » MSfr « sr«

ß. ilriwllldi'ill
Viseinkllnülung

KM KWlkK.
Olklsndllkgi . 0.
ffssrensriAke SV.

Astoria -Theater

Täglich abend » 8 Ubr:

Das hervorragende Programm
niit dem beliebten Pesellschaft - tanz

kNitiwoch« -, Sonnabend » -
Und Sonniag »nachm >Oag» ab 4 Ubr:

Tanz - Tee
mit programmeinlagen

Im Restaurant: Künstler - Konzert

mvvei . k » ok ' i

c) l. 0 ShlSl 4 « S

.m Zcbaulenster:

ee!egenkleir5- !(svf:
dhölikiitz -KHIesklNlstier

Sinke poliert

Lehr greller 5cknanle
unst ^niiienloilelts

L lÄr
MM MW

Keckn«og88l6!k6r-
unü ^okNovz-üerrdSN

auf dcui Laude sowrl >ür 15 'v NM . bar z«
vc >ka » ivn . Preuß . olkblcl. — Ssscrtcn untri
H E 842 an die l«csckiäü- ftelle dteseb Blattet

fkv . -Liitonik2ISS
b'oua «legante X ? l7.- Ivmoaniri»

Etwa 1 Hektar vcftvesrnicS
Dreschengras

(bestes Kullbeul, in vlohersrlde brlege»
unter der Hand zu verkaufen
Schwarling s Gent, Oldenburg tkderllrn

»»

^Iexa»üer-Kom
„ Maren

^ aßnmawl
. . Ukvre

erhallen Sir bllllgll bet

aivnotirs
« leranhertzraße :«

Okterndurg, Sandkiraß » KK
ichoers« en. Bauoistralzr 47

Lange Slrab « :B Beitrllimgrn rrtzele»
Ferniml

— WirderverkniKsr Ratxm. —



vom 25. April 1927 ab gelten bis aus
weile>eS ermätztgte

für alle Brennmatertallen . Tie Preis«
sind je nach Liefermengen gestasfelt

ES liegt im Interesse leb . Verbrauchers,
sich nach Möglichkeit setzt mit Brennmate¬
rialien für den kommenden Winter ein¬
zudecken.

Verein der Lrennmaterinlien' -ändler
von Lldenvurg u . Umgegend e. B.

Wer WW -Wgii!
in imelterkolt bei Wardenburg.
Landwirt Diedrich MartenS in Land¬

krug läßt am
Sonnabend, dem 2 . 3uli 1S27.

nachmittags 5 Ubr anfangend,
rn. 8V—N Sibellellnni beiten
petlmler kioggen , 2 . Abiaat.

vorzüglich zur Saat geeignet, in passenden
Abteilungen , aus längere Zahlungsfrist
Sssentl . meistbielcnd durch mich verkaufen.

Käufer versammeln sich an Ort und
Stelle . Ter Verkauf beginnt bet der Be¬
sitzung deS Landwirts Hahe in Westcrholt.

Kaufltebbabcr ladet ein
Aug. Millers , Aukiionator,

Wardenburg b . Oldenburg . — Fernruf 31.

Wniobilverkaul
Edewecht. Tie Eheleute F . DlerkS in

Friedrichsfehn beabsichtigen wegen ander¬
weitigen Ankauss ihre zu Friedrichsfehn
und Perersschn belegen«

Besitzung
bestehend aus Wohn- und Wirtschafts¬
gebäuden u . etwa 15 Hektar Acker- , Wie¬
sen -, Weiden- und Moorländcreten,

össentltch meistbietend durch den Unter¬
zeichneten verkaufen zu lassen.

Tie Besitzung besindct sich an günstiger
Lage, unmittelbar an der Stratze Olden¬
burg -Edewecht. Die Gebäude sind gut er¬
halten. Tie Ländereien sind guter Boni¬
tät und größtenteils drainieri . Ter Rumps
der Stelle eignet sich für jeden Geschäfts¬
mann oder Handwerker.

Ter Aufsatz ersolat sowohl stückweise
als auch im ganzen, je nachdem sich Lieb¬
haber einsinden.

Ter größte Teil der Kaufpreises kann
verzinslich sieben bleibe» .

Erster Vcrkausstermin ist anberaumt aus
Sommbend , den 25. 3uni b . 3 ..

nachmittags 4 Uhr,
in Klockgetdcrs Gasthaus , Friedrichsfehn.

Kaufliebhaber ladet ein
Meinrenken, amtl. Aukt.

Neuenhuntorf . Landwirt Bernhd . Wich-
mann , daselbst , lätzt am

Sonnabend, dem 18. 3nni.
nachm , pünktlich 4 Uhr ans,

W- 25 MM
gul besetzles MiWs

lbeftcS Kuhhcu) ,
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist
bis zum 1. Oktober d . I . verkaufen.

Fast sämtliche Ländereien sind gedüngt.
Kaufltebbaber wollen sich bei der Ttel-

achtSbrücke aus der Edausfee Kötcrende-
Reuenbuniors versammeln und ladet solche

infreundltchst e
Holle. Aug. v. Teggern. Aukt.

Rastede. Tie hier in Leuchtenburg be-
legene wunderschöne

Landstelle
der Erben der kürzlich verstorbenenLand¬
wirts Abl. Harm« , aus geräum. Gebäuden
— in gutem Zustand befindlich— und ca.
IZ Hektar allerbesten Ländereien, als
Lehm-, Tand - und Moorland , auch Torf¬
moor bestebend neun Zehntel ln einem
Komplex liegend, wird am

Dienstag. dem U . 3oai.
nachmittag» 4)1 Uhr.

ln Meinen» Wirtschaft in Leuchtenburg
nochmal» , entweder stückweise oder im
ganzen, zum verkauf aufgesetzt , und soll
alSdann der Anschlag erfolgen.

S » wird bemerkt , datz e« sich um «ine
äußerst schöne Landstelle bandelt. Tte Kauf-
bedtngungen sind günstig. Antritt am l.
Rovember, evtl, früher . — Tie Ernte kann
evtl, mit erworben werden.

regen , amtl . Auktionator.

kllr jeäe

l- . Ciüax,
8chütti» « ,tr » lZ» 4.

c>ü il -iot -isiso ^ s

/toc/ks/k 5/s ^ l̂ e tE §c/ks

I^ osc/k/kk///s ^,.
>5/e ts/c-c/ c/ock/f o/kc/

Verpachtung
Dingstede . Job Heinrich EordeS Erbe»

lasten ihre daselbst belesene

Besitzung
bestehend auS:
1. dem Wohnhaus« mit kompl . Nebenge¬

bäuden und 9Z4 Hektar Weide-, Wiesen-
und Ackerländercien,

L dem Kamp bet TchweerS Hause, grob
18 2ch .-2 .,

3. der Weide btnt . der Graft , gr. 30 T .- 2*
4 . der Rodteks Weide, grob 18 Sch .-S .,
5. den , Ackerland bet der Mühle, grob

8 2ch .- 2 .,
6. der Weide Henkenbrook , grob 3 2ch.-2 .,am

Donnerstag, dem 1k . 3uni.
nachmittags 5 Uhr,

in LtrakerjanS Wirtschaft in Dingstede mit
Aiurtt « zum 1. Oktober oder November
1927 auf 4—5 Jahre verpachten.

Hude . H . Havrrkamp, Aukt.

billig limi « Klönst
vercien 8i « snrck vr.
liicktcrs prllllrtllollt-
vrüawtl ««. Orxekrt
sa , überüü » . k' ett
»uku . devirür austlt»
Ectvicklsakn . okne
ru sckaci . Lin kühl,
«ick sarauk krircker.
eiasriscker . leichter.
l )r . meci . 0 . X. in IZ.
sckreibh ^5Ieiue ? rau
Kat 2V öks . »dgv-
nommen ". örinressin
k'

. von 8 . : „ Der Tee
wirkt prachtvoll auk
ä . Oeviektsakn ". öe-
«tell . 8ie noch heute
1Paket k. 5lk . L — ocj.
8 Pakete k. 51k . 1V.— .
Tu kab . i . ^ potk . u.
Orog . vo nickt , sir . s.
Institut Hermes.
.5lüllcken .öaa <ierstr .8

öroscküre gratis.

Flklstle» M M
ilißli«, « fseiie SM , SriiipziillliMli
werden mit den beste» Heilerfolge» f

behandelt, bei nicht Eriolg
llM- Geld zurück -W»
t « »llen 8 < elnv

ohne Operation in einigen Tagen I
entfernt.

Ueber Tuberkulose . Krebs»
chron Rheumatismus,

Frauenkrankheiten
liegen viele Dankschreiben geheilter

Patienten vor.
Tprechstd. Montaas , Mittwochs , >Freitag » und Sonnabends

von v—S Ubr.
n . !8loi »odj,

Oldenburg. Hermannstrabe 3. ^
1287 Telephon 1287.

gedr .. aber gut erkalten , passenci kür I -oka-
cirusck . Ltunsenleislun « 10— 15 Tentner . ru
günstigen Takiungsdeciingungen ru lcanken
gesackt . Angebote unter X D !LV an sie
6esckLkts »teIIs äieses ölalte»

Teil 50 Jahren be¬
währt . Anzahlg. 20
Mk. Geringe Raten-
zahlg. Niedr. Preise
weil wir keine Hau¬

sierer unterhalten.
I .Vosgerau

Tamm 25,
Telephon 1039.

Imllö»
schweres neues Mo¬
dell . wegen Wagen-
anschassung abzugeb.
Die Maschine ist wie
neu und mit Tacho-
met . , elektr . Beleuch¬
tung. Lrtg .-Jndian-
2oziusfltz auSgcst.

Näheres durch
Autoinobil-BedarfS-

Eentrale , G m b H.
(Leit. Fritz Unruh),
Oldenburg t. Oldb.,

Fernruf 440.

Leber -, Kasten-
stein- und Nieren¬

leidende
erhalten ohne Beifü¬
gung von Rückporto
kostenlose Auskunst
betr. Behebung ihres
Leidens. Die vielen
Tankschrcib . beweis,
meine ersolgr. Hilfe.
BotgtS- Sanatorium,

» ad Eilsen.

Ilir »Msiirkll
wird durch die

Httoe -Metlimle
unbedingt beseitigt.

Alleinverkauf:
Friseurgeschäft

Grünvagen,
Heiligengelststratze 25

Betten!
Garantiert federdicht , mit nur doppelt

gereinigten Feder « gefüllt.

Be,t Nr . 1 Ist .schläst, » e,t Nr . 2 üschläftg
Teckbett. Teckbeit. 34,00Unterbett . . . . 20 .50 Unterbett. 24 .40
1 « Men . . . 8 .20 2 Kissen. 12 .40

Rmk . 54 .70 Rmk. 70,80
Bet« Nr . 3 1' /.s» l »«Ig B«,t Nr . 4 Sschläft,

Deckbett. , . . . 32 .50 Deckbett . . . . . . 4l .lX>
Unterbett . . . 24 .00 Unterbett.
1 Kissen . . . 7Z5 2 Kisten. 14.65

Nmk . 63 .85 Rmk. 84 .65
ve,t Nr . 5 1' /.schläf «g Beit Nr . 6 üschläftg

Deckbett. Deckbett. 51,00
Unterbett Unterbett. 33 .50
Pfüdl . Psübl. 11.65
1 Kisten 2 Kisten. 24 .40

Rmk . 91Z5 Rmk. 123.55
Bet« Nr . 7 1 ' / -schläf«g Bett Nr . 8 2schlä«ig

Teckbelt. Teckbett. 74 .00
Unterbett . . . 37 .50 Unterbett . . . 45 .00
Pfühl . . . . 16.65 Psübl . " , 2025
1 Kisten . . . 17.75 2 Kisten. 35 .50

Rmk . 129.90 Rmk. ' 74 .75

LW Stk.
- «2.

Znh . : Karl Möhring.

WMaMWiIilMeW
meinen Vorrst in siocsicalektigen Lloswei '- kvizfken - käcjei 'ki

110 .— bis 1 25 Kitz mit Lckioll uns LaNelseck»

soknvLL verlLLulvir

Denn
Stoower dringt neue dioseii,

8 noch I- ickt - r im kauf
noch stärker im Kakmen
mit erstmalig angetanster
Kakmen -Verstliricung surck ein-
geiötetea ovaies innenrokr

^ lex ^ ricice , O »Kar Kütt u . a.
lukren ihr« ietrten Orloig « aus

Ltoeveerr EreilSrsik
Saalektigung okn « Xauirtang

Zonser-Auarteilung
in masernen Xleisernetren

uns LLtteln
Ksü ^ustllkrlstd
Olciendukg 1. 0 ^ Oenge 3lr . 73

„liMer"
Oss Vi/ssolsttcpLli Olnins ^üiilspprstuic für Osid-
cprics SsttwSsol -cs imfolgs grolZsr ^ dscliiüsss
— — inoLtn sltsri riiscsrigsm ŝ rs >ssri — —

kissrsristrscLs k5-4/22 uirvct 11/12

m/7 ü-rnznkle -re/-
L»u/ u l>r
<r//eri von

Oie ällZ/läklch/r/rv I
Aunen/lÄer äs/ sttk/'

e>Ss- >iki - 5Vl/6ü
^ -- raloo

'
gork -nko, ^ lexsncjrlneki - LlrasLS 35

»z,Str» « -» z«zp»r-« 4 «c»uct>«v>sr> »«alt .a-Vdvur I

8 Ms » ItlllMlI
vlMenrd O k n u llüppendurell - irerä«

unä vlrverger
weib- ung granitemaillierte Waichkesiel , auch mtt
Kupser-Einsatz . sowie Biehsutterkesielösensind hier
aus Lager eingeirossen und werden diese besten,
» oHllsrllllinte» Fabrikate unter voller Garantie
für größte Haltbarkeit zu äußersten Preisen

verkauft
Wiederverkäufe!: erhalten Original -Fabrikpreise!

ktüVNllg
« era - mul OIe »-rperIsII » » » r

DonnerschweerStraße 90

kntria HV « v
I skrrtser an» ktakl.

b öakre Oaraatie kür t' estigkeit sc» öadwea ».
3ese» li»s mit Oarantiesckeiu.

ttllbe^ äksles Zoiingei'
öesickligung okne Xaukavang

Nuollerlvli . i .imge 8lr. 7 r
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Erdbeben und Erdersorschung.
Neue Untersuchungen.

Von Nr . H . Wolterrck.

Ls ist eigentlich eine überraschende Tatsache , daß die
incderne Wissenschaft , die dcch bis in die entferntesten Punkte
des Weltraums ihre Instrumente richtet , uns über den inne¬
ren Ausbau unseres eigenen Hcimaisternes verhältnismäßig
nur »vcnig zu berichten weiß . Wir können die Bahnen von
Zürnen bestimmen , die viele Millionen Kilometer entfernt
sind, wir kennen die Verhältnisse aus der Sonne , dem Mond
und vielen anderen Sternen recht gut — aber ein paar Kilo¬
meter unter unseren Füßen hört die genaue Kenntnis be-
reiiS aus , und über das Innere unseres Heimalstcrns wissen
wir nicht allzu viel mit Bestimmtheit anzugcbcn.

Dabei wäre diese Erkenntnis doch schließlich noch wich¬
tiger , als wenn wir etwa die Zusammensetzung irgendeines
unendlich weit cntscrnten Himmelskörpers seststellen . Aber
die Schwierigkeiten , die sich der Erforschung in größeren
Ticsen entgcgenstcllen , sind eben gewaltig , vor allem des¬
halb , weil wir vorläufig keine Möglichkeit haben , mit unse¬
ren Instrumenten über eine geringe Tiefe hinunter zu
dringen . Das tiefste Bohrloch der Welt ist nicht viel über
:'V00 Meter ties , das bedeutet nicht mehr , als wenn man
ckwa eine Stecknadclspitze in einen Globus stecken wollte.

Eines der wesentlichsten Hilfsmittel der Wissenschaft zur
Ersorsclmng des inneren Ausbaus der Erde sind die Erd¬
beben, die damit wenigstens in einer Beziehung Nutzen
bringen . Besonders aufschlußreich sind darunter wiederum
die sogenannte » Weltbebc » , über die in jüngster Zeit
neue Ergebnisse bekannt geworden sind . Starke Erdbeben
werden von den modernen , bochcmpsindlicben SciS-
mographcn merkwürdigerweise nicht nur einmal , sondern
nach einigen Stunden ein zweitesmal mit geringerer Stärke
und sogar ein drittes - oder selbst Viertesmal mit abermals
verminderter Intensität ausgezeichnet . Durch vergleichende
Beobachtungen , die an verschiedenen Stationen für das

>nämliche Beben eingestellt wurden , ergab sich, daß dieses
mehrfache Ansprechen der Apparate meist nickt von einem
starken Beben mit daraus folgenden schwächeren Stößen hcr-
rührt , daß die längs der Erdoberfläche fortschreitende Erd-
bcbcnwellc vielmehr den Umfang der Erde umkreist , und daß

I dieselbe Welle unter Umständen mehrfach den Seis-
Imographen trifft.

Neuerdings ist cS gelungen , mit Hilfe dieser Unter-
Ifuchungen die Tiefe abznschäycn , in der sich jeweils die
Ieigentlichen Erdbeben abspielen . Tic vom Herd des Bebens
lauSstiablenden Wellen pflanzen sich nach ollen Seiten grad-
Vimg fort und durchsetzen das Erdinnere , wo dieses glcich-
^ iö '.uiig ist , aus dem kürzesten Wege . Wo aber plötzlich Ver-
laaderungen in der Zusammensetzung vorlicgen , werden die

sLclkn gebrochen und zurüekgcworsen.
Tie bereits vorhandenen Messungen lassen den Ausbau

kdcr Erde als im wesentlichen aus drei Zonen erkennen.
iTabei ist die mannigfach zusammengesetzte äußere Gesteins-
Ilnistc als erste Zone anzuscbcn , unter der mehr oder weniger
! zusammenhängend die zweite als glutslüssigcs Magma liegt.
ITcr eigentliche Erdkern aber , der etwa S Zehntel der ganzen
lErde umsaßt , befindet sich in einem uns » och wenig bckann-
Iien Zustand . Er erweist sich bei raschen Erschütterungen als
Iclasüsch und fest wie Stahl , bei langsamen Veränderungen
Idagegen plastisch , so wie vergleichsweise Eis oder Glas unter
I starkem, gleichmäßigen Truck schmiegsam werden.

Die Ursache der Erdbeben ist immer in der äußeren
Rinde zu suchen , die durch Ausgleich von Spannungen Ein¬
drücke und Verschiebungen erleidet ; seltener liegen vul¬
kanische Vorgänge dem Beben zugrunde . Wenn trotzdem
Gegenden mit vielen Vulkanen besonders häufig von Erd¬
beben hcimgesucht werden , so ist die Ursache vor allem darin
zu suchen , daß dort die Erdobersläche meist stark gespalten ist.
Diese Gegenden sind deshalb unsicher . Vom japanischen Erd-
bcbenzcntrnm zum Beispiel gingen schon 2000 mehr oder
weniger große Erdcrschütterunqen aus . Manche Teile von
Zentralamerika sind aber noch unsicherer , zumal in Sal¬
vador ist die Erde so unruhig , daß man jener Gegend den
» essenden Namen „ Schaukelmatte " beigelcgt hat , weil die
Erdobersläche säst ununterbrochen leise zittert . Auch die ost¬
indischen Inseln sind starkes Erdbebengebiet.

In allen diesen Ländern ist die Erdrinde in verhältnis¬
mäßig späten Epochen durch zahlreiche Spalten zerrissen und
zusammengcprcßt worden . Ta diese Zusammenpressung auch
jetzt noch beständig andauert , ist es kein Wunder , wenn man
jährlich gegen 30 000 kleinere Erdbeben verzeichnen kann,
die in keinem Zusammenhang mit vulkanischen Ausbrüchen
sieben . Wir können demnach froh sein , daß sich bei uns die
Erdrinde ruhiger beträgt . Schon Spanien , Italien und die
Balkanhalbiiisel werden dagegen oft von Erdbeben heim¬
gesucht . Auch die Gegend um Wien ist ein Tummelplatz
allerdings meist nur kleiner Erderschiitterungen ; man ver¬
mutet dort große Erdspalten , die schon zahlreiche Erdbeben
vcrursackt haben . In Deutschland treten besonders im
sächsischen Vogtland «: und in der mittleren Rhcingcgcnd rela¬
tiv häufig Erdbeben aus , die aber stets äußerst harmlos zu
sein pflegen , weil bei uns die Erdrinde bereits seit ungeheuer
langer Zeit still geblieben ist.

Es ist übrigens ganz interessant , daß Erdbeben so ge¬
waltig ausiretcil können , daß die gesamte Erde ins Schwan¬
ken gebracht wird ; freilich sind diese Schwankungen , das
heißt die Abweichung der Pole von der Mittellage , nur in
minimalen Ausmaßen , nach ganz starken und lang an¬
dauernden Beben beobachtet worden.

Man kann nun , wie bereits eingangs erwähnt wurde,
mittels geeigneter Instrumente die von den Erdbebenzentrcn
ausgehenden Wellen noch aus sehr große Entfernungen hin
seststellen und daraus die verschiedensten Schlüsse ziehen , je
nach Stärke und Tauer der Wellen an den einzelnen Sta¬
tionen . Vornehmlich für die sogenannten Wiederkehrwellen
liegt ein umfassendes Material vor . Neuerdings beschäftigt
man sich mit der Frage , mit welcher Geschwindigkeit diese
Wellen sich sortpslanzcn . Nach Untersuchungen aus dem Jahre
1014 nahmen einige Forscher an , daß der zweite Umlauf um
dke Erde langsamer erfolge , als der erste , und daß jeder
weitere mehr Zeit gebrauche , als der vorhergehende . Diese
Ansicht ist inzwischen durch sorgfältige Messungen , die W.
Hiller aus Anregung K . Macks unternahm , richtiggestellt . Da¬
nach zeigte sich, daß die Geschwindigkeit der Wiederkehrwellen
durchaus konstant ist und nur durch den wachsenden Anteil,
den Ozean und Festland am Wege der Welle haben , be¬
einflußt wird . Hitlers Messungen ergaben , daß die Ozeane
mit einer mittleren Geschwindigkeit von 3,66 Kilometern je
Sekunde die Erdbcbenwellcn sortlciten , das Festland da¬
gegen nur mit 2,87 Kilometern je Sekunde . Beioe Geschwin¬
digkeiten hängen etwas vom Zustande des Trägers , also von
der Temperatur und Dichte des Wassers beziehungsweise von
der geologischen Beschaffenheit der Kontinente ab , so daß
die angegebenen Zahlen nur Durchschnittswerte darstellen.
Tic Abweichungen benagen jedoch bei beiden nur 3 Prozent.

Das Märchen der Sita Ravelli.
Bon

Paul Berglar - Lchröer.

Riesige Plakate riesen in die Straßcnbrandung ihre»
Namen : „ Sita Ravelli ! " Abends sprang der Ruf von den
Anschlagsäulen aus di « ragenden Dachfirste und flammte in
lausend elektrischen Birnen zum nächtliche » Himmel . Wie
eine Fanfare war er , die , unaufhörlich wiederholt , sich in die
Hirne der Menschen hämmert.

Die Schaukästen an den Straßenecken zeigten di « Bild
nisse der Filmtragödin . In der großen Kunstausstellung
weilte man bewundernd vor der Schönheit ihres Porträts.
Ihr Haus war der Sammelpunkt der Gesellschaft , und aller
Glanz irdischen Glücks schien sich in Sita Ravelli zu ver-
einten.

Penn och : Mitten in rauschender Festlichkeit fiel plötzlich
ein tiefes Einsamsein in ihre Seele . Dann schwand das
Leuchten aus ihren Augen ^ Das Lachen verstummte » Eine
lastende Traurigkeit stand aus . — So war es auch heut « .

Als einer der Vertrauten darum fragte , erschrak sie . Ein
jähes Erwachen sprang aus ihrem schmerzlichen Traum.
Ihre Hand hob sich zur Stirn , als könne sic dort die drängen¬
den Gedanken verscheuchen ; und sank wieder zu hilfloser Ge
bärdc zurück : „ Ach , es ist nichts ! . . . Ein Einsall ! Es ist
unverzeihlich , daß ich Sie damit langweile ! "

Ein Lächeln huschte um ihren Mund . In den Augen aber
blieb eine nackklingcnde Besinnlichkeit . Ta das Leid ihrer
Gedanke » sie übersiel , riß sie sich gewaltsam los : „ Bisweilen
stürzen Erinnerungen über einen her , wie Raubvögel , die
nach Beute stoßen ! Tann muß man sich wehren ! Tie beste
Abwehr aber ist , daß man sich der eignen Lächerlichkeit über¬
führt ! Und wenn ich das will , so muß ich sagen : Ich sticke
mein verlorenes Herz ! "

Da lachten die Freunde : „ Das ist der beste Scherz , den
wir seit lange aus Ihrem schönen Munde hörten , Sita Ra-
vclli ! — Wir wollen alle Ihr Herz suchen gehn ! "

Heiter stöberte man in Ecken und Winkeln umher und
tat sehr aufgeregt . Tie Frau aber lächelte über einer leisen
Bitternis : „ Ich fürchte , Sie finden es nicht ! — Es ist auch
kein Scherz , wie Sie glauben . Es ist soviel Wahrheit, . . . daß
cs wohl ein Märchen sein könnte ! "

Ta staunten die Freunde und drangen in sie , daß sie er¬
zähle . Müde und wie in stiller Wehmut nickte Sita Ravelli.
Ein seines Beben war in ihrer Stimme : „Es war einmal
ein kleines Haus , das im Grün eines Gartens geborgen lag,
durch den man in weite Felder ging . Zwei Menschen lebten
in jener verträumten Stadt . Mögen sie hier Lies Wehrle
und Peter Holler heißen . "

„ Weiter ! " begehrten fröhlich die Freunde . In den Augen
der Frau schattete eine dunkle Trauer : „ Was soll 's weiter!
— Ist das Schicksal nicht schon entschieden ? Die beiden liebten
einander , träumten von Zukunft und Glück . Ihr Herzblut
lockte , und sie küßten sich. Blaue Sommernacht zitterte über
ihnen .

"
Ein Spaßvogel , der zweifeln mochte , ob da nicht eine

Parodie sich lustig über Romantik schwinge , fiel mit großer
(Aestc ein : „ Er sagte : Ich liebe dich ! Und aus Mädchenselig-
kcit jubelte eS ihm entgegen : Ich will dir treu sein ! . . . War
cs nicht so ? — ES wäre dann wirklich ein ganz unmodernes
Märchen ! "

Ta straffte sich Sita Ravelli aus der Versunkenheit ihrer
Gedanken , dock unter dem Schein lächelnder Ruhe klang eine
lcidvolle Sehnsucht wie ein ferner Glockenton : „ Ich weiß,
man nennt cs sentimental ! — Sei 's drum ! . . . Man ver-

Der Dichter Amandus.
Von

Marianne v . Ziegler.
Ter Dichter Amandus , weitblickend und zielbewusst , hat

den Tag damit zugcbracht , die ersten zwanzig Exemplare
seines neuen Werkes den einflußreichsten Literaten seiner
Bekanntschaft zu übereignen . Noch liegen vier Bücher in
dem von ihm selbst entworfenen , violett goldenen Einband
vor ihm . Auch sic sind bestimmt , seinen Ruhm zu mehren,
nebenbei aber , Verpflichtungen mannigfacher Art zu beglei¬
chen . Ein Blick auf die Uhr : Es ist eben die rechte Stunde.
Bald sicht der Dichter Amandns , ein scidcnbandumschnürtcs
Päckchen in Händen , vor seiner Gönnerin , der Frau Gcheim-
rai . Frau Heddas sorgfältig gepflegtes Gesicht strahlt . Sic
führt den Besuch in ibr intimes Tee,immer , baut ihm , als
wäre er eine zerbrechliche Kostbarkeit , ans den schönsten
Kissen eine bequeme Ecke . Sofort serviert der Kammer¬
diener den Tee » dazu Sandwiches mit Kaviar und Gänse-
Icber.

Ter Diener verschwindet diskret . Frau Hedda , die täg¬
lich eine Stunde mcnscndicckt . um ihren Körper so jung zu
erhalten wie ihr Herz , sieht Amandus mit feuchten Augen
an. Er weiß , man erwartet etwas von ibm . „Frau Hedda ,
beginnt er , „ dies ist für mich ein bedeutungsvoller Tag.
Rein Werk ist erschienen . Da « erste Buch , das ich soeben
erhielt , muß ich — ich kann nicht anders — in Ihre Hände
legen. Ich habe in der Gestalt der Mclisande die Frau gc-
Ztichpct, die über meinem Leben stand ! " Frau HcddaS
ruiggcschmückte Hände zittern , wie sie das Päckchen in Emp-
sang nimmt.

„Ich hätte Ihnen das Buck widmen muffen , Frau
hedda . Aber ich unterließ cs . Niemand sonst soll wissen,
kos ich Ihnen verdanke Sie aber werden hier auSgc-
svrochen finden , was ich Ihnen selbst nicht sagen kann und
lagen darf ! " Ehe die gerührte Freundin gegen so viel Be-
lteidenheit zu protestieren vermag , ist er fort Halb ent¬
täusch,, halb beglück « sitzt sie alle, » unter der zärtlich ver
schleierten Lampe.

*
Amandus lehnt , etwas außer Atem von de » »» mutigem

« »laus erstiegenen vier Treppen , im Sessel am Fenster und
Wt beglückt , daß Doris wie » > früheren Tagen dir Linien

seines Profils gegen den goldenen Abendhinimcl genießt.
Im dunklen Hintergründe des Zimnrers hat sie ihre Er¬
schütterung über den so lange vergeblich ersehnten Besuch
gemeistert . Ihre schlanken Finger gleiten liebkosend über
das violett gebundene Buch . Aus jeder ihrer fraulichen Be¬
wegungen , aus jeder Ecke des Raums sprechen Erinnerun¬
gen , an denen sich Amandus erwärmt . „ Es hat mich mächtig
zu dir getrieben , Toris "

, sagt er , „du sollst die Erste sein,
die dieses Buch ausschlägt . Wie hätte ich cs ohne dich ge¬
schaffen ? Es ist dein Werk so gut wie meines . Es ist der
künstlerische Abschluß einer Zeit , die ich niemals vergessen
werde ! " Kurze Pause . Es ist heraus , denkt er , und , wie
man zugcbcn muß , gut gesagt.

Toris bat verstanden , aber sic ist nicht etwa überrascht.
Sie dankt mit einfachen , ruhigen Worten . Sic hat längst
die Uebcrzcugung gewonnen , daß Vergangenes nickt wieder¬
kommen kann . Amandus fühlt sich etwas unsicher ihr gegen¬
über und wird weich . „ Tu hast mir mehr gegeben , als ich
dir je erwidern kan » . Eins nur nimm noch von mir : Tas
Bild , das ick von dir hier zeichnete in der Gestalt der Mc-
lisande _ Das Buck ist dir gewidmet , auch wenn es nickt
deinen Namen trägt . Ich weiß , daß ich kein Recht habe , ihn
zn nennen ! "

Er küßt ihre kühle Hand , redet noch ein Viertclstündchen
und verläßt das Haus in dem stolzen Bewußtsein , daß die
Frau über seinem Bucke ehrlich erschüttert weinen wird.

Morgcnspazicrgang im Park . Am See «risst Amandus
zufällig Frau Marion . Sic scheint idm in feiner derzeitigen
Stimmung als die Verheißung allen Glücks . Er begleitet
sic , erzählt von seinem neuen Buch . Die junge Frau , stolz,
selbstsicher , freundlich , fragt mit lächelndem Interesse . Er
gewinnt sichtlich Terrain , er improvisiert . Ob er ibr das
Buch bringen darf , gerade ihr ? — Gewiß , sic wird sich
freuen.

„ Sic wissen nicht , wie glücklich mich das macht ! Ohne
daß Sie es ahne » , gebürt dieses Buch ganz Ihnen . Sie
standen vor mir , als ich es nicdcrschricb . Ihr Name sollte
aus der ersten Seite zu lesen sein ; sic blieb leer , denn wie
durste ick eS wagen ? Aber Sie werden mein Werk kennen
lernen , werden mich verstehen , ick weiß .

" Er erzählt die
ganze Geschichte des Buche - , so , wie sie ihm heute , in diesem
Augenblick , allein unter einem sonnigen Himmel mit einer

lächelnden , noch so fremden Frau erscheint . Fast glaubt er
selbst , was er sagt . Wird auch sie es glauben?

*
Amandus , der außer dem letzten violetten Buch vor¬

sichtig noch eine große Schachtel feinster Bonbons mitgc-
bracht hat , steht etwas beklommen in der Tür vor der Tän¬
zerin Fräulein Emilie Lcbmaier , genannt Tupft . Es scheint
gutes Wetter zu sein . Tupft liegt in gelbseidenen Pyjamas
aus dem Sosa , läßt die hübschen Beine über die Lehne bau¬
meln , winkt mit der Rechten einen gnädigen Gruß , während
die Linke ein Lcibbibliotbekbuch von strapaziertem Aussehen
( „ Die Lilie im Sumpf , Bilder aus dem Nachtleben einer
Weltstadt " ) unter die Kissen schiebt.

Amandus rückt sich einen Stuhl herbei , überreicht seine
Gaben . Tupft öffnet mit Interesse die süße Schachtel und
beginnt zu futtern , während Amandus versucht , ihr die
Wichtigkeit des Augenblicks klarzumachcn : „ Was ich dir
hier bringe , liebes Kind , ist mein Herzblut . Tas Buch ge¬
hört dir zu eigen . Ich verdanke es dir , du aber wirst mir
einst danken für das Denkmal , das ich dir hiermit setzte . "

Tupft : „ Es ist also wirklich wahr , ich komm ' in dem
Ding da vor ? Und Mclisande heiß ' ich, sagst du ? Na,
so ' n Quatsch ! "

Das Bonbon , dar sie ihm dabc : in den Mund steckt,
schmeckt etwas bitter . , Ilch weiß , Tupft , daß du anders
urteilen wirst , wenn du das Buch erst kennst . Vcrspuch mir,
cS bald zu lesen ! "

„ Natürlich , Jungchen , gleich ! Rur habe ich gerade so
furchtbar wenig Zeit . Ich komme säst nie zum Lesen . . .

"
Tupft will sich bequemer zurcchtsctzcn , macht eine ungedul¬
dige Bewegung — die „Lilie im Sumpf " poltert zu Boden.
Ter Dichter , dienstbeflissen , bebt sic aus , mit spitzen Fingern
und gerunzelten Brauen.

„ Liebe , du weißt , eS schmerzt mich immer wieder , wenn
ich dieses Zeug in deinen Händen jede . Warum können
nicht meine Bücher deine leeren Stunden ausfüllcn ? Ich
kann den Gedanken nicht ertragen , daß deine Seele mir ent-
gleitet . Wahrhaftig , ich glaube , mir wäre lieber , dn be¬
trögest mich im gewöhnlichen , wörtlichen Sinn ! " .

Dem Manne kann geholfen werden , denkt Tupft , wäb-
rend sie mit liebendem Blick und großartiger Gebärde sie
„ Lklie im Sumpf " zum offenen Fenster dmausivirft . Ter
Dichter AmanduS küßt dankbar ihre Hand.
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Her? tvvbl die Melodie , es bleibt aber das alt ? Lied, sieb und
Weh zugleich! . . Dar tieven zeigt« den beiden andere Wege,
di« weitab zu anderen Traumen und Zielen liefen ! Und das
Leben war so töricht, die beiden Menschen wieder zusammen
zu führen ! '

In das kleine schweigen ries einer der Freunde : „Da
Eie selbst es Tordeit nennen , war das Leben vernünftig ge¬
nug , sie schleunigst wieder zu trennen ! Es wird gut so ge-
Wesen sein! '

Herzschlaqlang war ein schmerzliches Besinnen in der
Frau , ede sie »veiter sprach: „ Gut ? . . . Wer kann das sagen!
— Bielleich« war es für beide da » größte Leid ihre« Leben« !
Doch war cS so : Aus dem Peter Holler wuchs in den Jahren
ein Dichter ! Gin armer , unendlich reicher Träumer ! . . . Aus
der Lies Wehrte aber war eine Schauspielerin geworden,
deren Kunst ihr eine Welt eroberte ! . . . Und so sehr war sic
dieser Welt verfallen , daß sie keine Brückemehr in die Traum¬
stille de « Peter Holler fand ! '

Sita Ravelli neigte unter dem Leid ihrer Anklage die
Stirn : „Als der Mann werbend bat : Koniin ' in meine glück¬
selige Einsamkeit , wo keine lauten Menschen sind und kein
Alltag , hatte die Frau nur ein Lachen! . . . Hart war es,
ungut und gnadenlos ! Jäk , grausam uitd unbarmherzig,
sagt« sie : Lieber , dummer Peter Holler ! Sei nicht traurig!
Siehst du nicht das Lächerliche unseres Schicksals, das nur

noch im Film scheinvolle Wirklichkeit sein könnte ? ! . . . Kalt
sprüht « ihr Ucbermut über ihn , herzlos verriet sie den Lieb-
ften und den eignen Wundertraum eine- fernen Jugend-
Märchens . '

Als Sita Ravelli ihre Augen wieder zu den lauschenden
Freunden hob, war darin ein unsägliches Weh ; sie tat eine
fallende Handbewegung : „Wie mein Märchen endet ? . . .
Bleich stand der Peter Holler und leiderstarrt . Und ging ! . . .
Ging wie einer , der nicht weiß , daß er geht ! . . . Da war
ein Schrei aus tiefer Rot hinter ihm . Er aber hörte nicht
mehr ! . . . Als die Frau ihre trostlose Einsamkeit sah , stieß
aus ihrer Qual wieder ein Lachen. Bitter war es und töd¬
lich ! . . . Zum anderen Mal verriet sie ihr Märchen , daß es
ihr neuen Ruhm , Reichtum und den Glanz ihrer Scheinwclt
brachte ! . . . Wollen Sie , liebe Freunde , den Verrat der
törichten Lies Wehrle sehen : Drüben , über den Dächern,
flammen seine Zeichen ! '

Da schieden die Freunde der Sita Ravelli schweigend.
Sie aber lacht« und geleitete sie . Und ging durch die stumme
Pracht ihres Hauses , löschte alle Lichter und sann der Sehn¬
sucht ihres verlorenen Herzens nach.

lieber der Straßenbrandung der Stadt brannten lausend
elektrische Birnen in die Unrast der Menschen ihren werben¬
den Rus : „Filmneuheit ! ! ! . . . Das Märchen der Sita
Ravelli ! ! ! . . . '

Die schöne, schöne Elge.
Sin Rordland - Märchen.

Auf einer verlassenen Insel hoch im Norden lebte Sven
Arve . Ein großer Jäger war Sven , den ganzen langen Winter
kämpfte er mit Eisbären , fing Blaufüchse, EiSmcrrder und
viele andere Tiere mit kostbaren Fellen . Im Sommer aber,
wenn die Sonne heiß schien , fuhr er mit seinem Schiss nach
Süden und wohnte in der Stadt bei der schönen Helge. Dann
lebten di« beiden in Saus und Braus ; denn für daS seltene
Pelzwerk bekam Sven Arve viel Geld von den Leuten in der
Stadt . War es Herbst geworden , so fand sich in seinem Brust¬
beutel nicht ein Heller mehr.

Verlegen kam Sven zur schönen Helge und stotterte:
„Fern haben wir den Sommer verlebt , kein Heller ist mehr
in meinem Brustbeutel . Komm doch jetzt mit aus meine
Insel , ich muß den ganzen Winter Tiere jagen , und du
kannst mir derweilen Grütze kochen .

' — „O , du dummer
Sven, ' — wie häßlich die schöne Helge lachen konnte ! —
„meinst du, daß ick den langen Winter aus deiner öden Insel
sitzen werde , um Grütze zu kochen ? Fahr nur hübsch allein;
doch wenn du genügend Geld mitbringst , kannst du im näch¬
sten Sommer wieder bei mir wohnen . '

Mißmutig trottete Sven Arve nach seinem Schiss. So
traurig war er, daß er nicht einmal aufsah , als die häßlich«
Elge mit in das Schiff sprang . „Lieber Sven, ' bat sie ihn,
„nimm mich mit auf deine einsame Insel . Ich habe auch
tausend Kronen und ein goldenes Kleid. Schön will ich dir
dein Blockbaus machen, und wenn du aus die Jagd gehst,
dir die Grütze kochen .

' Sven nickte nur , spannte die Segel,
und so fuhren sie nach Norden in den dunklen Winter
hinein.

Sven Arve jagte die Pelztiere , die häßliche Elge kochte
ihm Grütze, und sic hätten ganz glücklich sein können , hätte
Sven nicht immer und immer an die schöne Helge denken
müssen. Kaum schickte die Sonne ihre ersten warmen
Strahlen , da belud er sein Schiss mit den erbeuteten Fellen.
Es waren aber Nicht so viel« wie früher , darum sagte die
häßliche Elge — und wurde ordentlich schön dabei : „Lieber
Sven , du wirst diesmal nicht genügend Geld bekommen von
den Leuten in der Stadt ; hier hast du noch die tausend
Kronen . ' Sven Arve drehte die Goldstücke zwischen den
Fingern , als seien sie ihm zu heiß . Eigentlich wollte er sie
auch schnell zurückgeben, doch aus den Goldstücken lächelte
ibm die scdöne Helge entgegen . . . Ta saß er schon im Schiss
und konnte der armen Elge nur noch von fern zuwinken.

I Die schöne Helge nahm den Sven gut aus, als sie daS
viele Geld gesehen, und sie lebten lustiger denn je . Aber der
Sommer war noch nicht zu Ende , da war schon kein Heller
mehr in Svens Brustbeutel . Tie schöne Helge war nun gar
nicht mehr lustig und maulte : „Fahr zu , bring mehr Pelze,
und im nächsten Jahr — was soll die häßliche Elge mit dem
goldenen Kleid aus der langweiligen Insel ! '

Dem Sven blieb die Antwort im Halse stecken ; schnell
fuhr er nach Norden , und die häßliche Elge weinte vor
Freude , als sie ihn wiederhattc . „Schön ist die häßliche
Elge, ' dachte Sven , „und häßlich ist die schöne Helge.

' Aber
der Winter war lang , Sven schielte aus sein Schiss. „Wenn
die schöne Helge auch nicht mehr so sckön ist , lustiger ist es
doch bei ihr . O , wie gemein ich bin ! ' Doch das sagte er
nicht etwa laut , daS dachte er nur ganz leise für sich . Laut
brüllte er die häßliche Elge an : „ Immer habe ich bei dir hin¬
term Ofen gesessen , nun habe ich keine Pelze , die ich in der
Stadt verkaufen könnte ! Gib mir dein goldenes Kleid, hier
aus der einsamen Insel ist es zu nichts nütze. '

Ganz blaß wurde die häßliche Elge und lächelte doch:
,Za , lieber Sven , wenn du mich nur ein bißchen lieb de-
hältst , dann liegt mir nichts an schönen Kleidern . ' Die
Sonne wärmte noch nicht, aber den« Sven wurde so heiß,
daß er schnell sortlief , und als er schon viele Stunden ge-
fahren war , mußte er immer wieder zurnckschaucn, obgleich
von seiner Insel nichts mehr zu sehen war.

Als die schöne Helge ihn mit dem goldenen Kleid daher-
kommen sab, fiel sie ihm vor Freude um den Hals , und sie
waren so lustig , wie nie zuvor . Aber am andern Morgen
sprach die schöne Helge : „Dummer Sven , das goldene Kleid
steht mir gut , aber Geld hast du ja nicht. Fahr ab , fang
Tiere und bring Pelze ! '

So häßlich wurde die schöne Helge mit einemmal , daß
Sven sich freute , als er allein in seinem Schiff saß und nur
noch an das Wiedersehen mit seiner Elge dachte.

AlS er die Insel erreicht hatte , stürzte er zu seinem Block.
hauS . Das war leer . Sonne und Mond waren eifersüchtig
geworden aus die schön «, häßliche Elge . Die Sonne hatte
so lange geschienen, bis die Elge ganz leicht und durchsichtig
geworden : da hatte der Mond sie des NachtS zu sich herauf¬
gezogen.

Jetzt sitzt Sven Arve allein aus seiner einsamen Insel,
geht im Winter nicht mehr aus die Jagd , sährt im Sommer
nicht mehr in die Stadt , schaut immer nur nach Sonne und
Mond aus . Der dumme Sven glaubt , Sonne und Mond
gäben wieder heraus , was sie einmal geraubt : die schöne,
schöne Elge ! I . Sch .- Lldenburg.

Bestrafter Uebermut.
Rehbock und Kiebitze.

Bon D . Fruhner.
Wenn der Wind kosend über daS Saalenmccr streicht,

daß besten Wogen sich heben und senken , dann vollendet der
„Freiherr Krcuzzack vom Moorbruch ' fein sechste« Lebens¬
jahr . Dies ist ein hohes Alter für einen Rehbock, der auf
der Höhe der Kraft steht und von Glück sagen kann , daß
seine Decke noch von keiner Kugel oder gar von grobem
Hagel durchlöchert wurde . Denn überall lauert Gefahr.

Mit einem reizenden Schwesterchen hatte er an einem
Junimorgen , inmitten eines großen Roggenschlages , das
Licht der Welt erblickt, war von der sorgenden Mutter ge¬
hegt und gepflegt worden , bis zu dem Zeitpunkt , da er die
ersten Spieße trug , und seine Betreuerin ihn einfach sort-
jagte , weil sie erneut Mutterpslichten zu erfüllen hatte.

An Stelle der alten , klugen Ricke schützte ihn von da
ab die Jagdgöttin Diana . Freilich wußte er da « nicht, son-
den » glaubte die Ueberwindung aller Nöte und Gefahren
seiner eigenen Klugheit und Umsicht zu verdanken . Diese
Annahme war sehr töricht , machte ihn unduldsam , doch-
mütig und eingebildet . Dazu batte er allerdings eine ge-
Wiste Berechtigung : sein kurzer, aus starkem, gedrungenen
Hals« sitzender Kops trug in diesem Jabr eine Trophäe ersten
Ranges : ein reichgcpcrltcs , doppelseitiges Kreuzbockgedörn,
wir es eine Seltenheit ist.

Um eS blank zu fegen nnd gehörig zu bräunen , hatte er
manches Stämmchcn nnd viele Aeste ihrer Rinde beraubt
und zersetzt. Durch dicse Prozedur wurden die Stangen
ttesdunkelbraun . die Enden weiß wie altes Elfenbein , und
damit di« Sehnsucht de » Revierbesitzers.

Wieder klappte der Schirm des Schongesetze« über dem
Kapitalen zusammen und gab ihn dem Jäger preis . Der
Bock hatte für diesen unheilvollen Kalendertag einen äußerst
seinen Windsang . cr „roch ' förmlich die Gcsahr und blieb
so viel wir möglich unsichtbar.

Sn einer schwer zugänglichen Stelle im Bruch saß er im
Bett und versucht« zu schlafen; die» wollte ihm ntcht ge¬
lingen . Seine Mitbewohner des Moors , das Kiebitzpaar,
machten einen solchen Heidenlärm , daß er immer wieder
aufgeschrcckt wurde . Mißmutig erhob sich der „Freiherr ' ,
pmhfelte aus die Stelle zu. wo die Kiebitze ihr gellende-
« bm -wik' ausstießen , und äugt « dir Gegend ab . Bald

zMhAÜ« er, daß di« Vögel auf einen FuchS haßten , der hier

herumstrolchte , sich aber endlich verkrümelte . „Einfältiges
Gesindel, ' brummte er verächtlich und trollt « einem großen
Findlingftein zu , auf dem di« schwarzwcißcn Vögel sich
niedergelassen hatten . Neugierig betrachteten dicse den vor-
nehmen Besucher, der ihnen schon seit Jahren bekannt war.
Was mochte der von ihnen wollen ? Herangekominen
stampfte der Bock einigemal mit dem rechten Voroerlaus
auf den Boden , wie um sich erst das richtige Gehör zu ver-
schaffen, dann sagte er hochmütig : „Dies« fortgesetzt« Stö-
rung muß ich mir allen Ernstes verbitten , sonst werde ich
Sie nicht länger in meiner Gerechtsame dulden .

'

Frau Kiebitz wurde ob dieser Anrempelung so ver¬
dattert , daß sie kein Wort hervorbringen konnte. Herr
Kiebitz jedoch stellte seine Holle höhnisch nach vorn , machte
eine kurze Verbeugung nnd erwidert « gelasten : „Wie meinen
der Herr Baron ? '

„Sie sollen sich rubiger verhalten , sonst jage ich Sie
auS meinem Revier ! ' rief der rote Freiherr zornig . „So
ein« Gemeinheit ! ' zeterte jetzt Frau Kiebitz, die ihre Fassung
wieder gewonnen hatte . „Wir sind gebildeter und vor¬
nehmer als Sie . Wir haben schon das Meer bereist, waren
in Afrika , Sie dagegen sind bis heute noch nicht auS Ihrem
dreckigen Moorbruch herausgekommen .

' — „Meine Frau
bat recht! ' pflichtete Herr Kiebitz bei. „Aber noch auf
eines möchte ich Sie aufmerksam machen : ohne uns hätte
Sie schon längst der im grünen Rock , mit dem glänzenden
Ding ans dein Rücken, erwischt. Wir haben sein Kommen
und Umverschlcichen immer rechtzeitig gemcioct und Euer
Gnaden Gelegenheit gegeben, sich in Sicherheit zu bringen
Das ist der Dank ! '

„Halten Sie Ihren Schnabel ! ' sagte der Bock von oben
berab . „Ueber meine Sicherheit wache ich ganz allein . Ich
brauche keine Wächter, keine Polizisten , die ihren Schnabel
in jeden Dreck stecken und alles ausbauschcn, daß aus der
Mücke ein Esel wird . DaS habe ich erst eben bei dem arm-
seligen Füchschen wieder gesehen. Sie brauchten ibm doch
nur stillschweigend auSzuweichen , nnd di« Sache wäre er
ledigt gewesen ; statt dessen machen Sie einen Spektakel, als
schliche der Teufel im Bruch umher . Ich verbitte mir das.
Ruh « will ich in meiner Umgebung haben .

'

„Tun wir dem feinen Herrn doch seinen Willen,'
zischelte Frau Kiebitz. „Wenn der „Grüne ' wieder hier
herumschleicht, beachten wir ihn einfach nicht ; unt tut er
ja nicht« . ' Zu dem „Freiherr, , von Krcuzzack' gewendet
fuhr st« sott : ,Zn Zukunft »»erden wir uns nur noch um
unsere persönlichen Feind « kümmern , die Ihrigen aber «n-

Mein Puppentheater.
Eine KindheitSerinnerung.

Po » Karl Drmmel.
An einem stillen Abend ist mir mein Puppentheater wie

der eingefallen . Die Dämmerung , die ums HauS schlich, nahm
wieder , ganz die Erinnerung an jene Knabentage gefangen
Bald zwei Jahrzehnte liegen dazwischen, aber es blüht nun
wieder aus , mein liebes , alteS Puppentheater.

Von Schularbeiten wollte ich in jener Zeit nicht viel I
wissen, als ich meiner kleinen Bühne als „Direktor ' Vorstand
Jawobl , Direktor ! Tenn ich batte mühsam Mit einer Gummi
tvpcndruckerei die Programme für alle meine Stücke, Zeih
für Zeile , gedruckt. Wurde nicht müde dabei ! Und da stand
denn oben aus dem Kops : „Deutsches Opern - und Schau-
spiellbcatcr ' . Direktor : mein Name.

In den einzelnen Zimmern hatte ich große Plakate an
geschlagen, »voraus der Spielplan angegeben »var . Ich brach«
den „Siegfried '

, den „Faust '
, den „Kaufmann von Venedig-,

„Die Räuber ' . Auch die deutschen Märchen ließ ich lebendig I
werden aus meiner kleine» Bühne.

In dem Türrahmen wurde daS Tbcaterchen zwischen den
Portieren aufgestellt. Himer dem Neinen Vorhang , der das
majestätische Proszenium von der profanen Zuschauerwell
abschloß, war so viel geheimnisvolle Bühnenromantik . Welche
entzückenden Dekorationen baute ich manchmal aus : das bren¬
nend« Schloß , den Rotkäppchen-Wald , die Schlangengrotte!
Alles nach eigenen Plänen . Und dann , wenn der Vorhang
ausging , jedesmal ein Erstaunen der Zuschauer.

Gute Großmutter , ein Stück Kindheit hast du mit in
dein Grab genommen . Du warst mein treuester Gast, gabst
mir manchmal zehn Pfennige , wofür ich mir neue Dekorati«. j
nen kaufen konnte.

„Na , nun spiel man , mein Junge ! ' sagte die Grost.
mutter dann . Ich spielte, läutete mit einer kleinen Glocke,
zog den Vorhang aus , führt « die Figuren an Drähten und!
sprach mit meinem knabenhaften Pathos . Wenn es mir dann
aber zu still ward im Zuschauerraum , sah ich einmal durch
die Portiere , ließ die Figuren stehn und fragte : „Hörst dn
auch gut zu , Großmutter ? ' — „Ja , ja , spiel nur ! ' Ich spielic j
weiter . Einen Akt später fragte ich wieder ; und Großmutter,
die im Theater immer ihren Strickslrumps mit hatte , saß ,u !
guterletzt im Stuhl , hatte die Arm « verschränkt — und hieb
ein Nickerchen . O . ich war ausgebracht, läutet « ganz stark . In
erwacht« die Großmutter und fragte ganz erstaunt : „Nanu,
habe ich denn gesctilasen? '

Schwester Grete wollte in der Regel absolut einen
Jndiancrroman von der Hochzeit der Farmerstochlcr ge¬
spielt haben . Ich spielte die Hochzeit der FarmerStochie,
mit Urwalddekorationen , Farmern , Indianern und der Pi¬
stole mit dem Zündhütchen . Das war für mich ein Haudl-
spaß , wenn ich so hinter der Bühne knallen konnte!

Schließlich fingen wir an , uns über das Proszenium
hinweg zu streiten . Ich kam hervor , sie warf ihre Hä !el-
nadel aus die Bühne , die Figuren sielen um , und — du
Prügelei war im Gange . Zuletzt kam Schwester Grete bog
wieder , nahm Play , und die Hochzeit der Farmerstochlcr
konnte wirklich noch stattsinden.

Großmutter ist tot . Schwester Grete längst Ehest«
Ich aber stehe noch heute manchmal vor einem Spielwa :»
laden , wo ein Puppentheater ausgestellt ist , und denke « !
das Vergangene . — Ich weiß nicht, ob die heutige Inga»
zuweilen auch noch an solchen Spielen Gefallen findet , wu
wir damals ? Unsere halbe Klaffe war vom Theatcrsimmü-
geradezu angesteckt. Wir besuchten einander und gab»
„Gastspiele ' . Ich schrieb sogar eine „Theaterzeitung '

. In¬
serate nahm ich aus unserem Anzeiger und auch di:
Büchcrbesprcchung. Alles schrieb ich mit der Hand.

Und nun das Ende meines Puppentheaters : Tai
Grundübel waren die schlechten Zeugnisse. Als ich einet
Tages frohgemut auS der Schule kam, sah ich zu meine«
größten Erstaunen eine Figur auS dem Stück „Faul »' voi
dem Küchenherd liegen . Ich ahnte nichts Gutes , befrag « I
meine Mutter und erfuhr , daß mein ganzes Bühnenunt 'i
nehmen die Luftfahrt durch den Schornstein angetretcn had^

beachtet lasser«. Ki-u-wik ! ' Mit einem mächtigen Schwung
warf sich Frau Kiebitz, gefolgt von ihrem Eheherrn , in bic
Lust ; denn der lies beleidigte „Freiherr ' senkte sein stolze?
Gehörn und machte eine gewaltige Flucht nach dem Stein,
Noch einige höhnische Schimpsworte aus der Luft , und da -i
Kiebitzpaar wuchtete davon . — Mißmutig trollte nun sind
der Bock ab , zerschlug wütend einen Ast , plätzte an mcdrcrc»
Stellen und tat fick endlich nieder.

Am andern Morgen zog der Kapitale mit prall gc-
fülltet» Pansen von einem Kleeschlag in seinen gel'.eblcn
Brncb . Hier herrschte Ruhe , das Kiebitzpaar ließ sich niän
hören . AlS er über eine kleine Blöße wechseln wol!«,
kesselte plötzlich der Wind und trug ibm eine fremde, vcr
dächtigc Witterung zu . Einen Augenblick stutzte der Bocl,
»m sich zu orientieren . Im nächsten Moment warf er sud
herum und stürmte fort . Während er aber die Wendung
machte, fiel ein Schuß ; gleichzeitig spürte er am Hals eine»
brennenden Schmerz , der seine rasende Flucht jedoch nichi
abstoppen konnte.

Endlich vcrbosfte er. An der unteren Halsseite und
über die Brust rieselte ihm ein« Wanne , klebrige Flüssigkeit,
die auS einer kleinen, schmalen Furche in der Decke, un¬
mittelbar »«eben der Drossel, quoll . Zwei Zentimeter höbet
und rechts, und es wäre um den Edlen geschehen gewesen
To aber war es . dank der Wendung , die er im entscheiden¬
den Moment mackste , mir ein Schrammschuß geworden

Arg vergrämt zog cr Wetter, bis er im hohen Grat
Wasser unter den Läusen spürte . Hier tat er sich nieder, um
die Wunde zu kühlen. Der erheblich« Schttreißverlust baM
ihn stark ermattet.

Kaum eine Viertelstunde war vergangen , als da«
Kiebitzpaar heranwuchtete und sich in der Näh « de - Kranken
niederlteß . „Galt der Knall vorhin dem Herrn Baron?
fragte Herr Kiebitz. „Sie bluten ja an der Brust,'

„Haben Sie beobachtet? ' fragte der Bock beschinst
„Alles haben wir gesehen und hätten Sie warnen können
aber nach dem Vorfall von gestern . . . Sie verstehen,

„Ach ja ! Ich sehe ein , daß man ans die Hilfe der
Kleinen nicht verzichten kann .

'
Drei Stunden später vollfsihrten die Kiebitze eine«

tollen Lärm und baßten «ms zwei grün gekleidet« Männer,
die mit einem Hund den Bock nacbsuchten. Dieser dam
kaum di« Warmmgssignal « seiner beflügelten Freunde Nt'
nommen , als er auch schon hoch wurde und sich sonstaar
Die Nachsuch« blieb , »ur grenzenlosen Enttäuschung ve»

Schützen, erfolglos.
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Vertretung : Ingenieur w. Lcklpaiann,
Oldenburg i . 0.

« ,o„ . Landwirt « ug. Helms in Sler
selb läkt wegen anderweitigen Unlernch-
mens ani

SSM« »» . ilM 18 . L IN.
nachmittags 6 !4 Uhr,

tn Gerd . Kanters Wirtschaft in Kleeseld
seine datelvst vclegen«

beste Landstelle
«ros, 7 Hektar, teil« Acker- u . teils Weide-
lanv . öttenri. meislvietend aus tangere
Jadrc verpachten. Antritt I . 2iovvr. d . 7s-
^ as Land liegt in einem Kompier vcim
Hauic und vestiidcl sich in bester Kultur.
Die (Gebäude sind tn sehr gutem Zustande.
«Ls können außerdem noch 2 Hektar zugc-
pachteteS Ackerland mit übernommen wer¬
den. Eine Pachtung kann ich empfehlen.

Pachtlicbbabcr ladet srdl. ein
Hcrm. Leltjcn . Aukt.

Vieh - Verkauf
Zeetelv. Bei FickeS Gafthof zum

Badnhos zu Schwei sollen an»
Lonlillbend . dem 25 . 3uni l>. 3 . .

nachmittags 5 Uhr,
meistbietend mit längerer Zahlungsfrist
vertäust werden:

1 kuMiile , vrima EWiimier.
Ill korkirsg . M.e u . Humen,

2 belegte Milltlkübe
«Januar u . Februar belegt) .

2 lM ebgekeldle liübe,
2 belegte Amen

« September—Oktober kalbend - ,
li «uk- uni! Luübütbei ',

15 gröhere mit! kleinere Berkel.
Kauflicbbaber ladet freundl . etn
« . MN Netben , Wtl . Auktionator.

Leekeld . Eine ganz

MM .
' ' '

mit vteleni Verkehr, namentl . auch starkem
burgcrl . Tagcsverkchr. äutzcrst günstig be¬
legen. soll verkauft werden, Ervevl . Um¬
satz nachweisbar. Betriebskosten gering.
Geräumiger Stall mit Ausspann . Antritt
etwa Oktober d . I.

« . MN Nelken , Mit . Auktionator.

I' racktvoll schmecken¬
de», wirklich gutes

SIvB
im II L n s k a I t
selbst ru brauen , ist
so einkaeb VkG X>kkSS
KOLMEo .mir 'lemeeiireu

«ges. gesck .lklaln und llopken enthalten «!». ? Sck
eben kür 12«« Liter 0.7SKI.. kürWDiter
1.W kl . Brsnmellin -Oold, I ' lickclien kürt2 '4 Liter I 50 >1 . kür SLitcr 25.0 51.
ULu «hrllu . B«ckchenk. 12>.,LitcrO »i55I ..
kür 27, Liter l .lü >1. deder ist üderrasckt
von «ler Oüte u . «iein 5Vok1gc »ehmaek
«te, Erzeugnisse, ' s«ki 17 latirea «Iv-
a«»01ir ! nnck ttrv»>trn «rnplanieu. / u
nullen IN ,5 >>u>n .. Drug. u . » üni . Descb.
5Vo nickt , bei <!em alleininen Hersteller
7* l>rlov«r rssenrealabrll « li. m . d. ll.
»« Ill, lll » 2. c r»4. Viels Dankickr.
und diackbesteliungen beweisen die
Oüte . Verlangen 8ie I'rnsuekt üker
»elvskl »« H<«ll» i>W , 0V klstgreo »ll«

r»n«ol

kercksttzeröftnung
Kraftsahrzeugführer dL' gü°"m
vreiswert aus «auch in den Abendstunde »»
Fahrschulel Nalck. staatl. gevr. Fabrlebr,

Oldenburg , «5lovpenbi»rger Ltraste 47
2104 Fernrn ' Sill«

Lebr. l-innemann
Xrastkakrreuge.

Ivl » > VL1I ÄRLI »0l » I » 1SÄ2 »LAS bl »SLl8S
kür vollwertige Babrräder meinen L' msata veiler vergröüern und beweisen , dnü ein g . oLe »,altes Backge»ckäkt am Blairs Vorteils bietet gegenüber Versand und » arenbäusern.

grollten 8 dabrs Oaranti«
d t 'abrik . kür Bestigkelt des kiakmen».

1t»« .-
kliieugvi » der
starken kahrrad t 'abrik.

1> >r . Lei Larraklnng 78 — Ult

v ^ r cm « kii5ir ^ v ^ vL r7 ^ » l

leb biete dis Vorteils de» grollen Omsatrs ».
Xeueste >lodelle, triscke tVare, nied. I'reise . LusvabI

Hochelegante » Damenrad 8. — Ult . mehr.

> s, . . Oldenburger IVappenscbild,. » ttt , , .,r «>in « c>»li . prima Kolken,
gelben Beigen.
Iiestem Brsilauk und tiücktritt,
Urillant-Xette,
ro- tsickeren 8pelcken,
keinen l 'nion Bedalen.
durcklaukendeni Vorderbleck,
ltakmenpumpe.
Doppel Bedersattel,
Olocke,
XettenglStte,
prima Bakrradöl.
Oarantiorckeiu.

Orolle, starb«

kuypumpkll
kür Babrrad und .Xuto

4 .LV, » LU » nel.

^ utovrUIen
von 7U I' s. an
mit Llendsckutr

l .8U v,» rlt

KleMernelre
«».80 . l . lU ^ » eli

vascb -, lickt , vettereckt
> . »» bis li .UU ?! » »->-

Oeneral Vertretung : 8t«e« « » ürell.
klerrerte», «k. X . c . , i>alN« , »liemsoala.

deder Itelsea mit
Darauriescheiu!

Helslisnteeelsei»
mit tiaranti«

rum lieblameprei»
2 .7 L » uelc

bei »» »» Idaueggelsen
mit Oaranti«
8 .»« » » eis

t aeck Deels«
leicbt laufend

12 » onat « tiaranti«
4 .4» Al- rti

I.ssftaelslaoel»
mit 12 älon. Oaranti«
l .vU bi» S . » S » arlr

Usmricii kluoüerwli WeiiiiirK i. o. I . SNSL 5tt.

7L

8WM -kMllISlI
lgüillg bis Oktober 1tL7>

soeben erschienen , mir Karte, An¬
schlüssen und 24- Stundenzcit

Wsederoerkäuier hohe Provision

Verlag » . Nintren
Lange Ltrahe am Wall

> 1
es ist bekannt,
virkt tadello»
und elegant.

Hie llWNliiiüiilWW

Im Frülltahr zur
Reinigung und Ausssrtschung des Blutes

altbewährt:

> Vellen » . 8

als Tee, Pillen , Tropfen , Gekamtkur 3 .st.
Allein. Hersteller:

HM -WM lüttüdW I . l! .
Ecke Otauftratze — Achternstratzc.

Nur tn Apotheken erhältlich. Kostenfreier
Versand n. auswärts , falls nicht vorrätig.

Beste deutsche BezugSguelle sür
billige bölimkcke geMeüemi

1 Piund graue , ge¬
schlissene. «<l.80u . l .- -
balbweihe 1LV,
weihe staum . lt 2.— ,2 .» und , Herr-
ichaltsichteik -l4 — ,
beir .Halbslaum lkä.
u. ü.— . ungeichlistene
staum . Rupfsedern
-I '! k. 2.20, 2.80 u . :«27,.
Flaumruvi * 4 — ,
Taunen weist -lt ?.—

hochfein . ll lO, zollire« gegenÄiachnahme,
von lOPsd . an vvsrirei.

Umtausch gestattet oder Geld zurück!
AuSsührl. Preisliste u . Muster kostenlos

l .^oüL ' liezciieiiilrZSL

H> > 636 Woelis
5v " cj6i ' 3iig6bOt im

W bis 2V °o
3 ^ f ^ snugsioffs . f- issi -erimsofsi

Ods^ smclsoAi 'LWLÜso,sowie
sämtliciis i^ei'

k
'esiLi'iikei'

sd u r b e >< s n ki t sllerbests Wsrel
Sst- men Sie kiiclit , ctsr weiteste^ keg lolikil sich.
lDskTiekikokifskIlon äulZei -si pkeisovsttl

Brote »Iler Anpreisungen und Ver¬
sprechungen vird der Xiiuker unbe¬
kannter Babrikats nach kurrer 2eit
»ckver enttäliickt »ein . tVünscken
8ie »ick ein vlrkllek ruverlässsge» und
leicht lautende» Babrrad, dann wenden
8l« »ick vertrauensvoll an dis unter-
relcbnei « Verkauk»,teII«. dort tinden
8ie -ederreit kackmännlsclisBeratung

I und denkbar grökt« Auswahl bei
kulanlerter Bedienung.

t»> u ->a die»«

2 u berleben durcki

vemlisnl lisrmMerltt,

Lol
'
li

' üciSi'

8emll8vii !kll Z .Ai M . . Vsivell 8okleg 2 .M M.
K >̂irwlc : iv» tre »lZs 3O

20
°

!

o
I^ air all

VSPgÖltS io ^ l V̂ SgSOl >- > P71 O> L «̂
StOlf LtllS

Steingut -, fomüsn -, emsiüe-
unl ! vlintenivaken

kis 1 . Ol l i cj . ^ 1.

vevirv nvks
cioppeovarg » 5» . 12 k,m»k lilSg

Me ne«
-MV

durch chem . Keialgunx
prei , S.L0 btk.

Nerimum Zensnoeo.
Xurvichstrage 11 Bernsprecher 712

SSL

Wühlen 5;,e lllese
hlsrke ! Ls ist die
klarste des Kenners!
Xur sie allein kommt
für Lie in kstrackt!

QroLe , Lager
vorraliL in den

Verstau ks stellen

II . Lversten , prinressinrveg
I » . li » ) »« »-, Obmstcds , Lernruf I92k>
I *. Oonnorsctiwee , Lemrus l ? Z2
II . ^iekUtl « , Oldenburg , Lernrus J88
It . X« II , Osterndure
II . Xadorst , Kosonrvex 72
Iliitteniunn , Unlic lelds

Lequeme Latenraklungen?
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